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Heue Mederlage der britischen Zöger
30 Engländer nbgeschossen / Deutsche Sampsflleger erwiesen ernent Ihre Ueberlegenhelt / Zn Eonton wieder Doils. versorgnngs- nnd »astnngsdelrlebedombnrdterl

Glänzender Erfolg vnferer Luftwaffe
rlin . S .
»ie - eutsä
luaesügt

jA ® * eiern »
. wie sie si«

Nampfkrast i
® uslteu . , zur « a » ie »rs cameian im «

Iis^ ""kämpsen tut London nnd in den süd-
iitÜ Grafschaften insgesamt 80 bri -

b k? etl * n ' * • Dkt. Am Ende einer Woche ,
die deutsche Luftwaffe England schwere"«uaae hat. haben die britischen Aä-

tm eine Niederlage er -
nvi> W w*e 0e sie infolge der Angrissswucht

Kampfkraft unserer Jäger wiederholt hiu-
!„

"MEn muhten . Am Lause des Samstag sind

e Jäger abgeschossen
h

' delt sich dabei
-
°
.°rricane wie

,7
®a. Hierbei°° und 39.

worden. Es
um Abschüffe - denen sowohl

Spitfire -Maschine« zum Opfer
- hat Hauptmanu W i ck seine «

und 39. Abschub erzielt .
^. Unsere Flugzeuge kehrten bis ans 7 Jäger

dem Feinde bliebe«, mit ihre« sieg -
"̂hen Besatzungen zurück .

»,?/d «lich unseren Jagdfliegern zeigte« die
am » " Kampfflieger zur gleiche « Zeit
^ Samstag ihre Ueberlegeuheit über de«
wi?aer bei einer Reihe von Augrisse« im

bSftiichcn und östliche « England . An London
sZ" de« am Themseboge« Docks und Ber -
». kaaugsanlageu sowierüstnngswichtige
Erlebe bombardiert, wobei die Beobachtun-

„Zerstörungen nnd neue grobe
a.^ anbe ergaben. Südöstlich und westlich von
^
a»dou richteten sich die deutsche« Bombcn -

Aärifse gegen militärische sowie Verkehrs »
Versorgnngsanlage « . Hierbei wurde eine

ZE 'he von Volltrefser « auf ein Trnppenlager ,
Bahnkörper und in Oelbehälter beobachtet .

-. Dieser glänzende Erfolg unserer Lnftwafse
" um so höher zu veranschlagen, als alles
r?>" ische Gerede, wonach die vorgeschrittene
'«»hreszeit eine Entlastung bringe » würde.
JJ* der deutschen Luftwaffe Lüge» gestraft"Urde .

*

H .W . Stockholm, «. Okt . In Euglandmuh'»a« wiederum recht kleinlaut die Feststelluu-
des deutsche« Wehrmachtsberichtes bestä»

-h0e« : Die erfolgreichen Augrisse der
^Ekbände des Geueralseldmarschalls Sperrte
,us London und andere Teile Englands wer -

ringestanden in englischen Meldungen über
FWge Lustkämpse an der Südostküste, über
Ätsche Einflüge an zahlreichen Punkten , über
^ uka-Angrifsc anf eine Stadt nahe London
£j|0, wenigstens angedentct, in Schilderungen

"rr die Aktionen nm London selbstz
- Die englische Hauptstadt hatte am Samstag

zum Nachmittag drei lang -
^ uerndeAlarme . Bei dem ersten Angriff
Wurden Bomben über Südostlondon abgewor-
kn,: ^ rner werden Aktionen gegen die Südwest-
^Uste Mittelenglanbs und die Nordwestküste
.^ zeichnet. Die Engländer geben zu , daß es
- N um große Formationen gehandelt
:"ö e , die zum Angriff vorstietzen und sich nicht
»sUmal durch schlechtes Wetter , Sperrfeuer und
^

"llonsperren beirren ließen. Bomben sielen
wch der englischen Ausdrucksweise in Nord-
^estlondon und Jnnerlondon . Die B o l l t r e f-

auf Bahnanlagen bei College
§ nrk werden diskret angedeutet durch die
?^9abe, daß „GlaLschäden" an einem Bahnhof
„'" standen seien . Die Brände tm Hasen
itfi - t ui Geschäftsviertel werden um¬
kleben mit folgendem Satz : „Gebäudekom -
? Exe in Mittel -London , die schon einmal bom-"koiert worden sind , wurden erneut getroffen".
londoner Hochschule getroffen

^ sti

z .^ er Londoner Vertreter des
ladet" meldet, daß in der» wer

meldet, daß
berühmte

Svenska Daq-
Siacht zum Freitag

Hochschulen im Lon -
z?"er Bereich Treffer erhielren , die eine tm
». "rdwesten , d-ie andere im Südosten der Stadt .
,? n einer Rundfahrt durch die Dockbezirke
zMihnt der schwedische Aournalist die Ein-

von zwei großen Mehllagerhäusern ,
vollkommen zerstört wurden. Er bestätigtScherung« ie v -

den Fortgangdesrlanmäßigenfbei
i ^ tstörungswerkeS der Luftwaffe
^ Dock - und Hafenbereich . Auch sonst
^ >ren, wie aus seinem Bericht hervorgeht,
N>, Zerstörungen hier angerichtet, denn er
! urde wege« Einsturzgefahr zwischen den nie-
„svgeriffenen Mauern „eines kijrzlich bombar-'krten Gebäudes" angehalten.
>N „Svenska Dagblade^ - Bertreter erwähnt

krnem anderen Bericht , daß „viele Ziele
toA viilitärischer und wirtschaftlicher Bcdew
ltt/N zerstört wurden"

. Aber die Verheerungen
NlÄ s" Armenvierteln — die bekanntlich

zwischen den Docks und Fabriken lie-
^ seien wirklich grauenhaft . Er fügt den

festen Trost hinzu, daß auf diese Weise die
s - vm - Biertel endlich zum Ber -
is7 ® inden kommen werden, hoffentlich für

,®er . so saß sich die englische Hauptstadt und
ftv . vlturwelt bei der deutschen Luftwaffe fttr

^ wertdolle Nachhilfe bedanken können ,

denn ohne diese hätten die Londoner Pluto -
kraten ihre häusliche Kulturschande sicher wei¬
ter bestehen lasten.
Gebührenpflicht
für Luftschutzraumbenutzung

Vom Umfang der Londoner Brandbekämp-
fungsmaßnahmen und der hierbei angerichteten
Schäden gibt die Mitteilung einen Begriff , daß
im September nicht weniger als 50 Feuer¬
wehrmänner in Grotzlondon bei Luftangriffen
und Bränden getötet und einige hundert ver¬
letzt wurden . Kurz vor dem zweiten Londoner
Samstagalarm waren Annenminister Morrison
und der Schutzraumkommiffar Evans in Ost-
London zu einer neuen Besichtigung des unter¬

irdischen Lebens. Evans verkündet die Absicht ,
die Untergrundbahnbenützung zu Uebernach -
tungszwecken jetzt zu organisieren . Es sollen
gegen Gebühr B e n u tz u n g s k a r t e n
ausgegeben werden mit Vorrang für Mütter
und junge Mädchen , dann für Fabrikarbeiter .
Ferner sollen unvollendete Teile neuer U-
Bahnstrecken , die bei Kriegsbeginn im Bau
waren , als Schutzraum erschlossen werden, was
bisher vermieden worden war wegen der Ge¬
fahr von Wastereinbrüchen.

Nachträglich wird übrigens zugegeben , daß
die Londoner auch in der Nacht zum
Freitag nicht zum Schlafen kamen ,
sondern trotz gelegentlicher Alarmunterbrechun¬
gen bis zum Morgen wie üblich in den Schutz¬
räumen zurückgehalten wurden . Zum Trost er¬
hielten sie im Laufe des Freitag , während neue
Alarme stattfanden den Besuch des Königs.

Das Brot der Nation
Gedanken zumErntedankfest 1940

Von Franz Moraller
Die Ernte des Aahres 1840 ist in den

Scheuern. Es ist eine gut « Ernte ge¬
worden . Trotz der unvermeidlichen Schwie¬
rigkeiten, die jeder Krieg für die Bebauung
des Bodens mit sich bringt , liegt unsere Ge¬
treideernte mit 24,8 Millionen Tonnen nur
um knapp 2 Prozent unter dem Durchschnitt
der durchweg guten Aahresernten von 1934 bis
1938, während die Kartoffelernte mit 60 Mil¬
lionen Tonnen einen Mehrertvag von ' ö Mil¬
lionen Tonnen , die Zuckerrübenernte mit 20
Millionen Tonnen einen Mehrertrag von

Ser veilrag des deutschen Landvolts zum Sieg
-Aufruf des Reichsbauernführers Darre zum Erntedanktag -1940

^ler Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft, Reichsbauernführer R . Walther Darre , hat zum Erntedanktag
folgenden Aufruf erlassen :

Deutsches Landvolk ! Wieder liegt ein Jahr harter Arbeit hinter uns . In diesem Kriegsjahr habt Jh'r Euch
selbst übertroffen . Ihr habt Schwierigkeiten gemeistert, deren lleberwindung nach alten Vorstellungen unmöglich
schien. Viele von Euch haben den Pflug mit dem Schwert vertauscht und fehlien daher in den Betrieben . Ungünstige Mit »
terung im vergangenen Herbst und Winter , im Frühsommer und bei der Ernte brachte umfangreiche zusätzliche Arbeit . Trotz

t alledem und trotz der vielen sonstigen Erschwernisse , die der Krieg Eurer Arbeit bereitet, wurde Euer Wille zui: Leistung nicht
schwächer, sondern nur noch zäher und härter. Ihr wuhtet, dah Euer Einsatz für Deutschland und seinen Sieg von ent¬
scheidender Bedeutung ist. So gelang es Euch, eine Ernte zu erstellen, die bei unseren Freunden in der Welt Staunen und
Bewunderung , bei unseren Feinden Aerger und Enttäuschung auslöste. Englands Hoffnung , datz Deutsch¬
land an den Folgen einer Mißernte zusammenbrechen werde , ist re st los zerschlagen . Diese
Eure Leistung im Kriegsjahr 1839 40 wird in die Geschichte als ein groher Beitrag des deutschen Landvolks zum Sieg ein-
gehen, sie wird aber auch schon jetzt den tiefen Dank des ganzen Volkes finden. Dieser Dank gilt allen , die im
letzten Jahr mit ganzer Kraft in der deutschen Landwirtschaft ihre Pflicht erfüllt haben. Bor allem wird dieser Dank aber
auch den Frauen auf dem Lande gelten, die in selbstverständlicher Hingabe die Arbeit der Bauern , Landwirte und Land¬
arbeiter übernahmen» die zu den Fahnen eilten .

Deutsches Landvolk! Der grohe Erfolg dieses schweren Jahres sichert Euch aber nicht nur den Dank des ganzen Volkes,
er gibt uns allen auch die Gewißheit , daß es ein 1918 niemals mehr geben wird. Der Sieg wird unser sein!

Es lebe der Führer ! R . WaltherDarre ,
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft

und Reichsbauernführer.

Gesetz der Achse zum Gesetz Europas geworden
Krieg bis zum uneingeschränkten Endsieg — Italienische Abrechnung mit Hirngespinsten aus Londoner Bombenkellern
W. L. Rom , 8. Okt . A« amtliche« italieni -

sche« Kreise» bewahrt man hinsichtlich des An
Halts der Unterredung am Brenner hermeti
sches Schweigen . Die am Brenner besproche
neu Probleme und Beschlüste werde«
gebener Zeit durch die ausschließliche
Auitiative Berlins und Roms ver¬
wirklicht und dem Feind ausgezwnuge« werden.
Das Hauptthema der Brennerbegegnnng wird
klar mit der Lösung umschrieben: Krieg bis
zum uneingeschränkten Endsieg der
Achse .

Die englischen und amerikanischen Versuche,
in deren Kielwasser die Türkei segelt , über
Tausende von Kilometern vom Brenner ent¬
fernt . den Anhalt der Unterredungen enträt¬
seln zu wollen , zeigen eine infantile Phantasie,
die in Italien Lachen macht. Amtliche Klar¬
stellung findet in römischett politischen Kreisen
jedoch die hinterhältige englische Agitation,
die vorgab. die Begegnung zwischen dem Füh¬

rer und dem Duce sei „notwendig" geworden,
da der Zwang zur Intensivierung des Krieges
bestände , Meinungsverschiedenheiten zwischen
dem deutschen und dem italienischen General -

z« ge- «j stab vorlägen und zuguterletzt nos eine Frie -
densoftensivc gestartet werden solle.

Eindeutige Antwort
Rom antwortete auf diese Entstellungen und

Versuche , hinter das „Geheimnis vom Bren¬
ner" zu kommen , wie folgt :

1. Die Solidarität der Achse ist ab¬
solut und vollständig , sowohl aus politischem
wie auf militärischem Gebiei .

2. Bereits der Text der amtlichen Verlaut¬
barung über die Brennerbegegnnng besagt klar
genug , daß Gegensätze nicht bestehen können .

3. Die Teilnahme Feldmarschall Keitels
am letzten Teil der Unterredung ist das sicht¬
bare Zeichen , daß militärische Fragen¬
komplex « besprochen wurden und dem -

Trotz schlechten Vetters erfolgreiche Angriffe
Britischer Eeleitzug durch Marineartillerie zum Abdrehen nach Dover gezwungen

* B e r l i « , 5. Okt . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Trotz besonders ungünstiger Wetterlage gris,
feu stärke Verbände des Generalfeldmarschalls
Sperrte im Lause des Tages kriegswichtige
Ziele in und bei London erfolgreich an. Zahl¬
reiche Brände am Nordraude Londons , in
der City und am nördlichen Themsenser lieben
die Wirkung der deutsche« Bomben erkenne«.
Volltreffer wurde« in den Bahnanlagen
bei College -Park beobachtet . Weitere Angriffe
richtete « sich gegen Hafenanlage « . Ver »
sorgnugs » und Rnstnngsbetriebe , Großtank¬
lager , sowie gegen Eisenbahnzüge und Flug¬
plätze in Südost - , Ost- nnd Mittelengland .
Treffer in Hallen und Unterkünften , starke De¬
tonationen , Brände und Rauchentwicklung

waren die Folge der Bombenabwürfe . Ans
dem Flugplatz Penrhose am St .-Georges -
Kanal gelang es , außer der Veruichtuug von
feste« Anlagen auch eine gröbere Anzahl
von Flugzeuge « am Boden durch
Bomben und Maschiuengewehrfeuer zu zer¬
stören.

Marineartillerie «ahm eine« britische «
G e l e i t z « g , dpr den Kanal zn postieren ver¬
suchte, unter Feuer uud zwang ihn zum Ab-
dreben nach Dover .

Am 4. und in der Nacht zum 5. 10. fände«
keine Einflüge i« deutsches Reichsgebiet statt .

Der Gegner verlor , außer den am Boden
zerstörte«, fünf Flugzeuge , die im Luftkamps
abgeschoffen wurde« . Fünf eigene Flugzeuge
werde« vermißt.

entsprechend di« „Friedensoftenstve der Achse"
ein Hirngespinst aus Londoner Bombenkal-
lern ist.

4. Die Achse zielt darauf ab . sämtliche geg¬
nerischen Manöver auszuschalten.

Die Geschichte des deutsch - italienischen Feld¬
zuges zur Befreiung Europas hat England ge¬
zeigt . wie Gayda richtig feststellt, datz immer
eine lange entscheidende Vorbereitungszeit im
tiefsten Schweigen vorherging , bis entschei¬
dende Aktionen wie ein Unwetter
über das - gegnerische Gebiet rasten.
Unzertrennliche Waffenbrüderschaft

In ganz Italien kam es am Samstag zu
gewaltigen V o l k s k u n d g e b u n g e n ,
die im Zeichen der deutsch - italienischen Waf -
senbrüderschaft und der unverbrüchlichen Sie¬
gesgewißheit der Achse standen . In allen gro¬
ßen Städten der Halbinsel sprachen führende
Männer der faschistischen Bewegung zu den
Massen über den Endkampf geg,en England , der
nun nach der Begegnung am Brenner einsetze .
Ueberall brachen Begeisterungsstürme aus , so
oft die Redner des Führers und der deutschen
Wehrmacht gedachten.

In Rom hatten sich die Bevölkerung und die
Schwarzhemden zu Zehntausenben aus der
Piazza Colonna vor dem italienischen Außen-
Ministerium versammelt. Der Zustrom war so
gewaltig, datz der große Platz die riesige Menge
nicht fassen konnte . Der Sekretär der faschi¬
stischen Auslandsorganisation , de Cicco , führte
in einer, immer wieder von Hochrufen auf die
deutsch - italienische Wajfengemeinschaft unter¬
brochene Ansprache aus , daß das Gesetz
der Achse zum Gesetz Europas ge¬
worden sei und keine Macht der Erde mehr
den von den beiden großen Führern der euro¬
päischen Ordnungskräfte gewollten Neubau der
Welt auf den Grundlagen der Freiheit und
Gerechtigkeit vereiteln könne . Noch lange nach
Schluß der Massenkundgebung durchzogen
starke Gruppen von Teilnehmern die Straßen
Roms und brachten immer wieder begei¬
sterte Rufe auf den Fühier und den
Duce aus , in die die Passanten einstimmten.

1 Million Tonnen erwarten läßt . Damit ist
nicht nur die Versorgung der Nation mit den
wichtigsten Nahrungsmitteln Brot , Mehl,Zucker und Kartoffeln für « in weiteres Jahr
und eine entsprechende Ausweitung unserer
weitreichenden Vorratswirschaft , garantiert ,
sondern auch ein« wesentliche Verbreiterungder Grundlagen unserer Viehwirtschaft geschaf¬
fen , die sich wiederum in einer wachsenden
Sicherung unserer Fleisch- und Fettversorgung
auswirkt . Das Vrotder Nation ist in
allen wesentlichen Sektoren der
Ernährung gesicherr , unantastbar
für den Feind , unangreifbar für
jede Art von Blockade . Rechnen wir die
landwirtschaftlichen Ueberschntzräume , die uns
im Verlaus des vergangenen Jahres mili¬
tärisch- oder politisch erschlosten und gegen
jeden Zugriff der Gegner gesichert worden sind ,als zusätzliche Nahrungsgucllen hinzu, dann
können wir in ruhigem Vertrauen sagen : das
deutsche Volk wird in einem zweiten Kriegs¬
fahr ebenso wenig hungern , wie es im ersten
gehungert hat, und alle Versuche , von dieser
Seite her die deutsche Widerstandskraft zu
untcrhöhlen , sind für immer kläglich gescheitert.

Wir haben allen Grund , dem Schicksal dank¬
bar zu sein, daß eS fo um des Volkes Nahrung
steht. Und wenn die Zeit nicht beherrscht wäre
vom harten Gesetz des Krieges, dann würden
wir heute , am ersten Sonntag im Oktober, als
Ausdruck unseres Tankes ein Fest feiern mit
Spiel und Tanz , mit bunten Trachten und
Aehrenkränzen, droben am Bückeberg an der
Weser und in jedem Dorf des Reichs . Und die
Stimme des Führers würde den Dank des
Volkes aussprechen , Dank.an das Schicksal und
Dank an alle , die in der harten Bauernarbcit
eines Iahreslaufs mitgeholfen haben , die Nah¬
rungsfreiheit des Reiches zu erringen . Aber es
ist nicht Zeit in Deutschland , Feste zu feiern,
solange wir den Kamps um Dasein und Zu¬
kunft führen müssen. Desto ernster aber wol-
len wir diesen Dank in uns selbst empfinden .
Denn niemals ist es uns stärker zum Bewußt¬
sein gekommen , was Pflug und Sense. Saat
und Ernte , Scholle und Frucht für ein Volk
bedeuten , als in diesem Kricgsj-ahr, in welchem
Deutschlands Bauerntum seine Feuerprobe zu
bestehen hatte.

Luft und Meere hat der Mensch erobert, aber
ewig bleibt er dem Boden verbunden .
Es gibt nichts , was dem Menschen in seinem
Dasein dient , das ihm nicht aus der Erde Zu¬
wachsen würde oder ihr nicht abgerungen wer¬
ben müßte. Und das gilt für den primitivsten
Nomaden genau so wie für den Angehörigen
eines höchstentwickelten Kulturkreises . Es gab
Zeiten und Völker, die im Wahn des Fort¬
schritts oder ' eines überzüchteten Intellektua¬
lismus über diese ewige Wahrheit der Natur
hinwegschreiten zu können glaubten. Sie haben
mit den schwersten Krisen ihrer Gesellschafts¬
ordnung oder gar mit ihrem Untergang be¬
zahlt. Es ist etwas Schönes um die Welt des
Geistes , aber wer ein paar Tage lang nichts
zwischen die Zähne bekommt , für den existiert
sie nicht mehr, weil er aufgehört hat zu existie¬
ren . und sei er gleich der größte Philosoph oder
der erhabenste Aesthet gewesen . Das ist eine
Binsenwahrheit — aber sind es nicht immer ge¬
rade die Bim'enwahrheiten. die die Menschen am
leichtesten vergessen oder übersehen ? Haben wir
nicht selbst dafür in vier grauenhaften Jahren
des Weltkrieges ein fürchterliches Lehrgeld zah¬
len müffen . datz eine deutsche Staatsführung es
über lauter hochschweifenden Plänen und poli¬
tischen Dogmen übersehe « hatte, rechtzeitig die
Ernährung der Nation sicherzustellen? Und
kam damals der Zusammenbruch der Kraft
unseres Volkskörpers nicht genau so wie bei
einem Menschen , dessen Körper infolge einer
Unterernährung plötzlich die Widerstandskraft
gegen ckerdeckte Krankheitsherde im Innern und
Infektionen von außen verliert ? Kein intellek -
tuelles Gewäsch von Geist und Freiheit , Indi¬
vidualismus und Demokratie kann eben dar¬
über Hinweghelsen , datz der Mensch der
Natur und ihren Gesetzen genau so
unwandelbar verhaftet ist . wie
jedes andere Lebewesen , datz es sich
mit leeren Magen auf die Dauer schlecht leben ,
geschweige denn kämpfen läßt und daß selbst
der höchste Turm einer geistigen Entwicklung
nur bestehen kann , wenn seine Fundamente im
lebendigen Urgrund der Natur verankert sind.

Die nüchterne Erkenntnis dieser Gesetze, aber
auch ihre kompromißlose Durchführung im
wirklichen Leben — das ist es , was den Natio¬
nalsozialismus als Lehre und als Tat allen
andern geistigen Systemen und ihren natur¬
fremden Lebensformen so unendlich überlegen
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macht, - atz im entscheidenden Zusammentreffen
sogar ihre militärische Macht mit unwahrschein¬
licher Plötzlichkeit zersplitterte . Und an dieser
nationalsozialistischen Konsequenz wurde auch
d i e Waffe stumpf , die unsere Gegner für ihre
schärfste hielten : die Blockade .

Gewiß, die Nahrungsfreiheit ist uns
nicht in den Schoß gefallen . Sie mußte, wie
alles, was erkämpft und erarbeitet werden
muß , unter Opfern errungen werden, und sie
hat uns lange vor dem Kriege manche Unbe¬
quemlichkeit beschert, über die sich damals Kurz¬
sichtigkeit und Unverstand ebenso aufregten , wie
die Welt sich darüber lustig inachte. Nun- ist ihr
inzwischen das Lächeln auf dem Gesicht er¬
froren , und bei uns weiß der letzte Mann , daß
nicht behördliche Schikanen , sondern weit¬
schauende Voraussicht und bittere Notwendig¬
keit jene Opfer rechtzeitig gefordert haben , ohne
die unser Schicksal heute zum mindesten »nge-
wiß wäre. „Butter oder Kanonen" — das war
das Schlagwvrt, unter dem damals die reichen
Plutokratcn Englands über die deutschen Maß¬
nahmen spöttelten: heute hat Deutschland bei¬
des in einem Umfang, der jeder Beanspruchung
standhält. Und in England , werden täglich
beide Artikel rarer .

Gewiß wir leben nicht im Ucberfluß. Wir
müssen uns auch heute manches versagen, was
einst in unserer Lebenshaltung licbgewordcne
Gewohnheit gewesen ist . Dafür ist Krieg. Aber
wir haben keine Not : es ist noch jeder jeden
Tag satt geworden . Und ehe einer von Knapp¬
heit und Mangel zu sprechen anfängt, tut er
gut daran , sich an die Jahre 1917—19 zu er¬
innern . Das deutsche Volk von damals hätte
sich im Himmel gefühlt, wenn es in den Er¬
nährungsstandart von heute versetzt worden
wäre , und dennoch hat es Ungeheuerliches ge¬
leistet und geduldet . Allein schon dieser Unter¬
schied der Ernährungsverhältnisse kennzeich¬
net die Leistung , die in wenigen Jahren auf
diesem Gebiet vollbracht worden ist . Von einer
wcitschaucndcn Führung , aher ebenso vom
deutschen Bauern , der unter dieser Führung
das Menschenmögliche aus dem deut¬
schen Boden herausgeholt hat.

Heute ist sein Ehrentag . Es ist ein stilles
Erntedankfest, das wir in diesem Jahre feiern,aber die Stille ist gut fürs Nachdenken , und
dazn haben mir heute wirklich guten Grund .
Was uns allein auf diesem Gebiet erspart ge¬
blieben ist , das fordert unfern innigsten Dank.
Dank an das Schicksal, Dank an den Lenker
unseres . Schicksals, Adolf Hitler , und Dank
an den namenlosen deutschen
Bauern , der für uns gerackert und geackert
hat, daß keiner Not leiden muß . Wie der Sol¬
dat im Felde hat er seinen Mann gestanden
in diesem Kampf , der nicht zuletzt auch darum
geführt wird, daß niemals mehr in Deutschland
Not oder Mangel herrschen wird.Wir in der Grenzmark des Reiches haben
den deutschen Bauern im vergangenen Jahr
draußen am Rhein gesehen, wie er seinen Pflug
geführt hat zwischen Bunkern und Drahtver¬
hauen, zwischen Höckerlinien und Minenfel¬
dern , zwischen Maschinengewehren und Ge¬
schützen , und er erschien uns wie ein Symbol :
Pflug und Schwert haben Deutsch -
land großj gemacht , Pflug und
Schwert werden es erhalten .

Konoye über den Oreierpakt
* Tokio » 5. Okt .

^ Ministerpräsident Fürst
Koiy ^ e nahm am - Freitag vor der Presse
Stellung zu der durch den Abschluß des Dreier -
pakteS,, neugeschaffenen außenpolitischen Lage^
Er erklärte , daß der Dreierpakt Japan ,
Deutschland und Italien zu gegenseitigem
militärischem Beistand vereine, falls einer der
Vertragspartner durch eine dritte Macht , ein¬
schließlich Amerikas, angegriffen werden sollte.
Ob der Pazific der Schauplatz eines Krieges
sein werde , hänge allein davon ab . ob Ame¬
rika und Japan zu gegenseitiger Anerken¬
nung , und Verständigung gelangen würden:
Amerika solle daher 'die Lage überprüfen und
in voller Erkenntnis der Absichten der Bünd-
niSmüchte seine bisherige Haltung revidieren.
Sollte Amerika jedoch die wahren Absichten
Japans , Deutschlands und Italiens vorsätzlich
ablehnen, den Dreierpakt als feindlich gegen
sich gerichtet betrachten und die Vertragspart¬
ner hcransfordern , dann wären die drei Mächte
bereit , die Herausforderung anznnehmen und
eine Entscheidung zu erzwingen.

Was die Sowjetunion anbetreffe, so sei
eine Besserung der Beziehungen zwischen die¬
sen beiden Ländern bemerkbar. Die Bereini¬
gung der politischen und wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Japan und der Sowjet¬
union sei beabsichtigt und alle Anstrengungen
gingen dahin, die Möglichkeit von Reibungen
zu beseitigen .

Die Verhandlungen Japans mit Nieder -
ländisch - Jndien beurteilte der Minister¬
präsident als allgemein günstig und erfolgs¬
versprechend . Genaue Angaben könne er im
Augenblick nicht machen. Abschließend befaßte
sich Konoye mit dem Chinakrieg und erklärte,
die Verhandlungen mit der Nankingregierung
ständen vor dem Abschluß.

Nun auch Museumstanks aus USA .
* Berlin » 5 . Okt . Außer den seit Jahren

außer Dienst gestellten Zerstörern liefert die
Negierung der Vereinigten Staaten den Bri¬
ten in ihrer höchsten Not auch eine S e r r e
von Tanks , deren Museumswert unbestrft-
ten bleibt. Jedenfalls meldet Reuter kurz und
bündig, die Tanks werden „wegen Ueberschrei -
tung der Altersgrenze an Großbritannien ge¬
liefert" , und drei Dutzend hätten bereits am
Donnerstagnachmittag die kanadische Grenze
passiert .

Daß man als Grund für eine Lieferung an
Rüstungsgut die Unbrauchbarkeit des betref¬
fenden Materials in seinem Heimatland an¬
gibt, ist immerhin ungewöhnlich , und ein sol¬
ches Zugeständnis bürste nicht gerade das Ver¬
trauen auf eine Einholung der schweren Ver¬
luste zu stärken geeignet seist , die der eng¬
lischen Rüstungsindustrie durch die deutschen
Vergeltungsangriffe seit nunmehr vier Wochen
zugesügt werben. lieber den Kaufpreis für die
noch einmal der Verschrottung entgangenen
Tanks wirb nichts gesagt .

Guner abgereist
W .L . Rom. 6. Okt . Nach viertägigem Aufent¬

halt in Rom und wichtigen politischen Unter¬
redungen mit dem Duce und dem Grafen Ciano
verließ am Samstagvormittag der spanische
Innenminister Sun er die italienische Haupt¬
stadt im Flugzeug zur Rückreise nach Spanien .
Bor seiner Abreise gedachte Suner der für die
Befreiung Spaniens gefallenen italienischen
Freiwilligen , indem er an die Familienange¬
hörigen eines für seine Tapferkeit mit der gol¬
denen Tapferkeitsmebaille ausgezeichneten in
Spanien gefallenen Freiwilligen ein Gebenk -
telegramm sandte .

khurchill fehl seinen Lnslmarschall ab
Der brutale Luftkrieg soll noch verschärft werden — Verbrecherische Pläne zur Kriegsausweitung

H . W . Stockholm » 6. Okt. I » der Leitung
der englischen Luftwaffe sind wichtige Ver¬
änderungen vorgcuomme» worden, denen zu¬
sammen mit der innen - und außenpolitisthen
Lage Englands zweifellos erhebliche Bedeu¬
tung znkommt . Der bisherige Chef der eng¬
lischen Luftwaffe, Marschall Sir Cyrill Ne¬
wa l l , ist zum Generalgouvernenr von Neu¬
seeland ernannt worden. Zu seinem Nachfolger
als Geueralstabches der Lnftwasse ist der bis¬
herige Chef der » Bombeuwasse, Lnslmarschall
Sir Algernon Portal , ernannt worden un¬
ter gleichzeitiger Berufung in den Obersten
Rat der Luftwaffe. Portals Nachfolger ist sein
bisheriger Stellvertreter Marschall Piarce .

Der Posten des Generalgouverneurs von
Neuseeland hat in den Augen der Londoner
Empirepoptiker erhöhte Bedeutung gerade un
Hinblick auf den von ihnen erhofften Konflikt
im Pazifik. Aber das wäre kein ausreichender
Grund , den leitenden Mann der Luftivaffe mit¬
ten in einer gerade jetzt so brennenden Phase
des Luftkrieges zu wechseln. NewallS Abbe¬
rufung ist

das beste Dementi der englischen Behaup¬
tungen, daß der bisherige Luftkrieg ein

Erfolg für England gewesen sei.
Die Engländer rühmen sich , sie hätten seit der
zweiten Augustwoche nicht 2199 Flugzeuge ver¬
loren , wie die deutsche Uebersicht feststellt, son¬
dern nur 584 . Wenn diese englische Methode,
nyr ein Sechstel der wahren eigenen Beriuste
anzugeben, die des Feindes aber bis auf das
Zehn- und Zwölffache hinaufzuschwindely, zu¬
treffend wäre , brauchte Newall sicher nicht zu
verschwinden .

Aber der Wechsel im Kommando der eng¬
lischen Luftstreitkräfte hat noch einen anderen
Sinn : Fortsetzung und Verschärfung
des verbrecherischen Luftkrieges
gegen deutsche Zivilisten, der nach Churchills
Ansicht nicht energisch genug betrieben wurde.
Marschall Portals Name ist in dieser Hinsicht
ein Programm . Von englischer amtlicher Seite
wird aus Anlaß seiner Ernennung ausdrück¬
lich erwähnt , baß Portal der maßgebende ver¬
antwortliche Mann für die bisherige Bombar¬
dierung von Berlin war , und es wird ange¬
kündigt , daß die Bombardements gegen
Deutschland von jetzt an wesentlich verschärft
werden sollten . Das bedeutet die Absicht zirm
verschärften Krieg gegen Zivilbevölkerung und
friedliche Städte , hemmungslose Betätigung
gegen nichtmilitärische Objekte in der Hoff¬
nung , durch solche Mord - und Erpressermctho-
ben den Feind von der wirksamen Zerschla¬
gung des englischen Widerstandsapparates ab¬
halten zir können . Der Wechsel in der Leitung
der englischen Luftwaffe ist freilich mit dem
Eiugeständnis verbunden , daß die bisherigen
Methoden, die den Willen zu solcher Taktik
durchaus voll am Werk zeigten , nicht zum Er¬
folg geführt haben , und daß Churchill auf die
letzten Möglichkeiten zurttckgreift — ohne Aus¬
sichten auf besseren Erfolg in der Hand zu
haben.

Portal , der im Weltkrieg nur als Beobach¬
ter tätig war und seine blutigen Sporen in

Aden und Indien verdiente, aber schon 1939
Luftmarschall wurde, obwohl er sieben Jahre
jünger war als Newall, steht seit März 1919
an der Spitze des englischen Bombenkomman¬
dos, hatte also hier schon hinreichende Gele¬
genheit zur Betätigung .
Die Londoner Kriegsausweitungspläne .

Diese Maßnahmen Churchills zeigen , wo¬
rauf seine Kriegspolitik in der nächsten Zeit
abzielt. Brutalere Kriegsführung in Europa ,
gleichzeitig aber Vorantreiben der Empire-
Aufrüstung unter Maßnahmen, die den Ame¬
rikanern Mut zum Eingehen auf Konflikte
machen sollen . Während Churchill ganz genau
weiß , daß er in Europa keine Erfolge errin¬
gen , sondern höchstens gelegentlich Mord und
Brand gegen die ZiviMvölkerung tragen
kann, soll in Nebersee der erstrebte Weltkrieg
weiter angeheizt werden.

Die englische Propaganda rühmt sich hier¬
bei gewisser Erfolge , obwohl das Tempo in
den Bereinigten Staaten diesmal nicht ganz
nach englischem Geschmack ist . I Der von dem
Juden Laguardia beeinflußte amerikanifch - ka-
nadische Verteidigungsausschuß teilte am Frei¬
tag mit, saß ein Beschluß „über einen be¬
stimmten Vcrtcidigungsplan " zur Abivehr je¬
der Angriffsdrohung oder Angriffsmöglichkeit
getroffen worden sei . Roosevelts Hinweise auf
„gleichgcschaltete Aufrüstung" in England und
den Vereinigten Staaten mit Ausbildung ka¬
nadischer Piloten in ^ mierikanischen Flugschu¬
len zeigen den gleichen Weg . Nach einer Mel¬
dung des skandinavischen Telegrammbüros an ?
Washington ist auch eine feste Abrede zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und England
über die Wiedereröffnung des Bur¬
ma - Weges getroffen worden. Wie eine

eigene Meldung der „Stockholms Tidningcu«
aus Neuyork besagt , haben amerikanische Oel-
gesellschaftcn sogar bereits Ratschläge an
Frauen und Kinder ihrer Agenten im Fernen
Osten gerichtet , dieses Gc» iet , besonders China,
zu verlassen , denn ein Ausgleich zwischen Ja¬
pan und den Vereinigten Staaten sei nicht
mehr möglich. Aber die schwedische Zeitung
fügt hinzu, daß Amerika sicher nicht mit Krieg
in den nächsten Wochen oder Monaten rechne.
Und sie zitiert ausführlich maßgebende japa¬
nische Hinweise , daß der Dreimächtepakt nicht
gegen die Vereinigten Staaten gerichtet sei,
nnd daß diese es durchaus in der Hand hätten,
die Ausdehnung des europäischen Konfliktes
zu verhindern.

Für die englischen Kricgspolitiker in London
ist freilich die Arbeit auf den Welr -
krieg hin die einzige Lebensaufgabe und
letzte Hoffnung. So erklärte der Jnbienmini -
ster des Kabinetts Churchill , Amery — was be¬
zeichnenderweise in London gerade am Freitag
veröffentlicht wurde und was als Motto zu
Churchills letzter Kabinettsumbildung , zu den

"Veränderungen in der englischen Luftivaffe
nnd zur gefamtenglischen Politik gesetzt wer¬
den konnte — : „Man darf nicht vergessen , daß
der Kampf um Europa nur die Einleitung
zu dem größeren Kampf um das Em¬
pire daristcllt, der noch nicht begonnen hat.
Der schließliche Ausgang dieses Weltkrieges
wird entschieden werden auf und über Ländern
und Meeren , die weit von hier entfernt liegen.
Er wird nicht bloß durch die Kräfte und Män¬
ner dieser kleinen Insel entschieden werden,
sondern durch eine weltumspffende Anstren¬
gung ." Daß diese verbrecherischen Plane nicht
gelingen werden, dafür ist der Berliner Drei¬
mächtepakt die beste Gewähr.

Kairo wird vollständig evakuiert
Bon England erzwungen

L.B . Athen , 8 . Okt . Die ägyptische Regie¬
rung hat unter britischem Druck amtlich die
vollständige Evakuierung der Stadt
Kairo angeordnet. Der Auszng aller Einwoh¬
ner, die nicht in wichtige« Betrieben beschäftigt
sind, wird von englischen Soldaten überwacht
und au vielen Stellen mit Gewalt erzwungen.

Diese überraschende Maßnahme >hat in ganz
Aegypten größte Erregung hervor¬
gerufen. Kairo selbst ist in Bcrteiöigung« .
zustand versetzt worden, was in der gesamten
arabischen Welt, wo Kairo als eine Hauptstadt
des Islam und als kulturelles und wissen¬
schaftliches Zentrum der pauaravischen Bewe¬
gung angesehen wird , ungeheure Erregung
hervorrusi . Die Evakuierung von einer Mil¬
lion Einwohner hatte schon in den Anfangs¬
stadien , ein Chaos entstehen lassen.

Bis jetzt ist noch keinerlei Vorsorge für die
Sicherstellung der unersetzbaren Kunstschätze
getroffen wordeir , die in den Museen für die
ägyptischen Altertümer , im Nationalmuseum

— Erregung in Aegypten
der arabischen Kunst , im Napoleon- Museum, in
der königlichen Vibliothe'k und in der Münz¬
sammlung znsammengetragen wurden. Die be¬
deutendste Bildungsstätte des Islam , die 31t
gegründete Universität der Azhar Moschee,
muß gleichfalls geräumt werden. Unübersehbar
ist auchdie wirtschaftliche Desorgani¬
sation , die eine Evakuierung Kairos zur
Folge haben wird , da sich dort nicht nur die

, Lagerräume , sondern auch die Großhandels -
zentren für Baumwolle , Getreide, Holz und
landwirtschaftliche Maschinen befinden. In
Aegypten sind Gerüchte verbreitet , daß d i e
Regierung dre Stadt bereits ver¬
lassen hätte und daß nur König Faruk noch
in Kairo geblieben sei . In Syrien verlautet ,
daß Aegypten an Italien eine ultimative For¬
derung zur Räumung der besetzten Zone ge¬
stellt habe .

Englische Panzerwagen in die Flucht
geschlagen

Arbeitseinsatz und Lohnpolitik
Reichsminister Seldte über sozialpolitische Aufgaben

* Linz, 5. Okt . Reichsarbeitsminister
Seldte weilte dieser Tage in der Ostmark ,
um einige Reichstreuhänder der Arbeit und
Landcsarbeitsamtspräsidcnten in ihre Aemrer
einzufiihren. Anläßlich der Amtseinführung
des Reichstreuhänders der Arbeit und Präsi¬
denten des Landesarbeitsamtes Oberdonnu.
Böhm, hielt der Minister eine Rede , in der
er u . a . folgendes ausführte :

Der deutsche Arbeiter versteht , daß im
Kriege nicht alles so sein kann wie im Frieden .
Heute aber weiß schon der deutsche Arbeiter :
Bestehen wir jetzt die Bewährungsprobe als
geeintes Volk , gewinnen wir den Frieden der
Freiheit , so ist es gewiß , daß das kom¬
mende Aufbauwerk in er st er Linie
der gerechten sozialen Ordnung
dienen wird. Ter Wiederaufbau der Wirt¬
schaft , die Wehrhaftmachung des Volkes zwan¬
gen uns bisher dazu , manches soziale Werk zu-
rttckzustellen. Aber nach dem Kriege ist es die
erste Aufgabe der Sozialpolitik , dix sozialen
Bedingungen des deutschen Volkes nach den
Grundsätzen der Bewegung zu ordnen und zu
verbessern .

Ich möchte heute nur zwei der wichtigsten
sozialpolitischen Gebiete streifen . Was zunächst
den Arbeitseinsatz
anlangt , so hat er enffcheidend dazu beHetra-
gen , uns wirtschaftlich einen großen Vorsprung
vor unseren Gegnern zu sichern. Wir werden
auch im Frieden nicht um eine Ordnung und
Lenkung des Arbeitseinsatzes herumkommcn.
Gewiß werden wir dann versuchen , die
Zwangsmaßnahmen im Arbeitseinsatz wieder
abzubauen. Hinsichtlich des Nachwuchses wer¬
den wir allerdings um eine stärkere Steuerung
und Lenkung nicht herumkommen.

In der letzten Zeit ist viel über die Be¬
schäftigung von Ausländern in
Deutschland geschrieben worden. Wir sind lei¬
der angesichts unseres Arbeitskräftemangels
gezwungen, eine große Zahl von Ausländern
bei uns zu beschäftigen. Diese Notwendigkeit
wird auch in Zukunft bestehen bleiben. Aber
mir liegt daran zu betonen, daß ich diese Be¬
schäftigung nur als einen Notbehelf ansehe,
Ziel der Arbeitseinsahpolitik muß sein, mit
möglichst wenigen ausländischen Arbeitskräf¬
ten auszukommen. Landwirtschaft nnd Berg¬
bau müssen in erster Linie deutschen Arbeits¬
kräften Vorbehalten sein.

Endlich müßte ich noch einiges zur künf¬
tigen Lohnpolitik sagen . Ziel der künf¬
tigen Lohnpolitik muß sein , ein gesundes Ver¬
hältnis in der Lohnhöhe der einzelnen Arbei-
tergruppcn in den verschiedenen Wirtschafts¬
zweigen zueinander herzustellen . Gewerbe, in
denen die Löhne untar ' Berücksichtigung der
Schwere , der Dauer der Ausbildung und des
damit verbundenen Ansehens in der Volksge¬
meinschaft im Vergleich zu den Bedingungen
in anderen Gewerben niedrig sind, haben im¬
mer über Nachwuchsschwierigkeiten und Arbei¬
termangel zu klagen . Der deutsche Bergbau ist
das beste Beispiel dafür. Ich betrachte es als
meine wichtigste Aufgabe , dem Bergmann wie¬
der denjenigen Platz einzuräumen , der ihm
angesichts -der Schwere seiner Arbeit gebührt.
Ich lege Wert darauf , daß mir ein umfassender

i Rcformplan vorgelegt wird, über dessen Durch¬

führung ich die Entscheidung des Führers ein¬
holen iverde .

Der Metallfacharbeiter wird nach dem Berg¬
arbeiter die nächste Stelle in der Lohnskala ein¬
nehmen müssen. Der Lohn des Baufacharbei¬
ters wird nur wenig hinter dem des Mctall-
facharbcitcrs zuriickbleiben dürfen , wenn das
Baugewerbe die erforderliche Anziehungskraft
auf die Arbeiterschaft ausüben soll .

Gleichzeitig mit dieser Neuordnung der
Löhne wird innerhalb einzelnerWirt -
schaftszweige eine Neugliederung
vorgenommen werden müssen. Ferner denke ich
auch an eine territoriale Ordnung der Löhne .
Die den wirtschaftlichen Verhältnissen nicht ge¬
recht werdenden Unterschiede in der Lohnhöhe
der einzelne Orte unb Gebiete haben sowohl
den Arbeitseinsatz über Gebühr erschwert , als
auch vielfach dort zu Zwang geführt, -wo bei
einer richtigen Abstufung der Löhne derartige
Maßnahmen hätten vermieden werden können .
Oft waren es reine Zufälle, die zu einer sol¬
chen Eiugruppierung geführt haben . Diese Zu¬
fälle müssen ausgemerzt werden. Grundsatz
muß sein, daß der Lohst seiner Kauf¬
kraft nach im ganzen Reich an¬
nähernd gleich hoch ist . Wenn diese For¬
derung erfüllt ist , wird auch ein wichtiger
Grund für die unerwünschte Ost- West- Wande -
rung des deutschen Volkes sowie der Anreiz
zur Landflucht sortfallen.

* Rom, 8. Okt . Ter italienische Wehrmacht¬
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaur :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Während eines , Offensiv - Aufklärungsflugcs
gegen die Insel Malta kam es zwischen unse¬
ren und feindlichen Jagdflugzeugen zu einem
Luftkampf . Ein feindliches Flugzeug vom
Gloster-Typ wurde abgeschoffen, der Abschuß
eines weiteren vom Hurricane -Typ ist wahr¬
scheinlich . Eines unserer Flugzeuge ist nicht
zurückgekchrt .

In N o r d a f r i k a haben unsere motorisier¬
ten Kolonnen kleinere Abteilungen feindlicher
Panzerwagen und Tanks südöstlich von Sidi
Äarani in die Flucht geschlagen. Die feindliche
Luftwaffe hat Bardia und Tobruk bombar¬
diert und dabei geringe Schäden , aber keine
Verluste verursacht. Ein weiterer Angriff auf
den Hafen von Benghasi hat uiitct der Zivil¬
bevölkerung und dem Militär drei Tote und
28 Verwundete zur Folge gehabt . Eine Barkc
wurde versenkt .

Zwei feindliche Flugzeuge wurden abgcschos -
sen , eines davon durch die Marineflak .

In Ostafrika hat eine unserer Patrouil¬
len, die bei Diff (südöstlich von Watjr ) mit
dem Feind zusammenstieb , diesen zurückgeschla¬
gen . Feindliche Luftangriffe in der Nähe von
Metemma hatten einen Toten und vier Ver¬
wundete zur Folge: Weiters Luftangriffe auf
Nacfa, Ghinda und Asmara verursachten
leichte Schäden , aber keine Opfer. Bei Me¬
temma wurde ein feindliches Flugzeug abge¬
schoffen . Eines unserer Jagdflugzeuge wurde
abgeschossen . Der Pilot rettete sich mit dem
Fallschirm .

Erfolgreiche Zagdflleger ausgezeichnet
Zwei neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe

DNB . Bcrrin , 5. Okt . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reithsmarschall G ö r i n g , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes :

dem Hauptmanu Wolsgang Lippert »
Kommandeur einer Jagdgruppe ,
dem Oberleutnant Hans Hahn
in einem Jagdgeschwader.

Hauptmann Lippert hat im Luftkampf 12
Gegner abgeschossen und fünf Sperr¬
ballone vernichtet .

Oberleutnant Hahn hat seinen 2 9. Luft¬
sieg errungen .

*
Hauptmann Wolsgang Lippert wurde am

14. September 1911 zu Fraureuth als Sohn
eines Arztes geboren. Nachdem er 1932 zu
Ostern das Reifezeugnis auf einem Reform-
Gymnasium erlangt hatte, studierte er bis 1934
Medizin und trat im April dieses -Jahres als
Matrose in die Kriegsmarine ein . Im Juni
wurde er zum Kadett ernannt , am 1 . April 1935
zum Fähnrich und am 1 . Oktober zum Ober¬
fähnrich befördert. Mit dem 1 . November 1935
trat er zur Luftwaffe über, ^ hielt seine fliege¬
rische Ausbildung auf der Fliegerschule Lud¬
wigslust, wurde am 20. April 1936 zum Leut¬
nant befördert und am 15 . Oktober in das
Jagdgeschwader Horst Wessel als Flugzeugfüh¬
rer versetzt.

1938 ging er als Freiwilliger der Legion
Condor nach Spanien , wurde mit dem Spa -
nicnkreuz in Gold, dem Cruz de Guerra und

mit der Medalla Militär ausgezeichnet . Am
1 . März 1939 wurde er zum Oberleutnant be¬
fördert und als Staffelkapitän in ein Jagd¬
geschwader verseht. Am 27. Oktober 1939 er¬
hielt er das Eiserne Kreuz II . Klasse, am 23.
Mai 1949 das Eiserne Kreuz I . Klasse und
wurde am 19. Juli 1949 außer der Reihe zum
Hauptmann befördert.

Oberleutnant Hans Hahn wurde am 14.
April 1914 zu Gotha als Sohn eines Finanz¬
rates geboren. Er besuchte das humanistische
Gymnasium seiner Vaterstadt und brat am 1 .
April 1934 als Fahnenjunker in das Jnf .-Rgt.
Nr . 14 ein . Am 1. November 1985 wurde er
als Oberfähnrich zur Luftwaffe versetzt , er¬
hielt seine fliegerische Ausbildung auf der
Fliegerschule Celle , wurde am 29. April 1936
zum Leutnant befördert und am 16. Oktober
als Flugzeugführer ins Jagdgeschwader Horst
Wessels versetzt. Im Jahre 1937 wurde er
Fluglehrer an der »Jagdfliegerschule Wer¬
neuchen, im Jahre 1938 Staffelkompanieführer
in einem Jagdgeschwader. Am 1 . Februar 1939
wurde er zum Oberleutnant befördert.

Beförderungen in der Luftwaffe
* Berlin . 6 . Okt . Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht hat mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1949 befördert : - ,

Zum General der Flieger den charakterisier¬
ten General der Flieger Dransfeld .

zum Generalmajor den charakterisierten Ge¬
neralmajor Schubert .

Reichsleiter Baldur von Schi * *£
berief den Gebietsführer Günter Kaufma» '
Chef des Presse - und Propagandaamtes "
Neichsjugendführung, als persönlichen -Ny {renten für verschiedene Aufgaben in .
Dienststelle nach Wien. Sein Nachfolger
Chef des Presse - und Propagandaamtes w»
Oberbannführer Gustav Memminger.

Die kgl . italienische Regier - » »
hat die Hitlerjugend eingeladen, an einem B
ßen Tag der faschistischen Jugend anwese^ ' >
sein, und am 19. Oktober 1949, an dem Ta»
an welchem der Duce in Zadua den Boro
marsch der freiwilligen Frontbataillone d«r . .
schistischen Jugend abnimmt. Die Hitlerjugc
entsendet eine ausgesuchte Formation von
Mann zu diesem großen Ereignis .

Die Ausstellung „Neue * * * f, «tfBaukun st " , die von Generalbauirrwerw
Speer mit Förderung des Reichspropagan
Ministers und des Reichsaußenministers v"
5 . bis 16 . Oktober in Belgrad gezeigt w'v-
wurde von ihrem Schirmherr» , Prinzrea
Paul , am Samstag im deutschen Haus astt »
Mcssegelände feierlich eröffnet. >

In Boulogne fielen in der vergangen ^
Woche 49 Personen englischen Bomben »» t
Opfer. Unter den Toten befindet sich auch
Bürgermeister der Stadt Boulogne . Er w»
mit mehreren anderen Personen durch e
Bombe üahingerafft.

Das Präsidium deS Dverstk
S o w j e t der UdSSR , hat ein Gesetz über "
„staatlichen Arbeitsreserven" erlassen .
durch eine Reihe von Verordnungen des ^
tes der Volkskommissare ergänzt wird . T »
diese Verfügungen wird zum Zweck der Er» ^
hung eines geschulten Nachwuchses >ur . .^
sowjetische Industrie eine Art Arbeits » ^
eingesiihrt, der sich auf männliche Jugenm
im Alter von 14 bis 17 Jahren erstreckt.

Um Mißv er st8ndnissen vc>r »
beugen , wird darauf hingcwiesen. daß *
nach Aufhebung der Zollgrenze zwischen
Protektorat Böhmen und Mähren und " t
übrigen Reichsgebiet die Verbringung gen»' ' -
Waren , vor allem von Lebensmitteln,
dem Protektorat nach wie vor verboten
Wer diesem Verbot zuwiderhandelt, 0«
gewärtigen , daß ihm die Ware an der
ahgcnommen wird.

Heinrich Himmler 40 Zahre
* Berlin , 6. Okt . Am 7. Oktober begeht ■»**

Reichsführer ff und Chef der Deutschen 4«"
,.

zei Heinrich Himmler seinen 49. Gem>r ^
tag. Himmler ist einer der 8 l t e st e n M ' f
kämpfer des Führers . Der 9. NoveM» ,,
1923 sieht ihn als Fahnenträger der nat>om
sozialistischen „Reichskricgsflagge" in Mün«°
Nach der Neugründung der Partei ist Hm> „,
ler Gaugeschäftsführer, stellvertretender
leiter und SA .-Führer in Süddeutschland, »
1926 bis 1939 stellvertretender Reichspro »
gandaleiter der NSDAP .

Der Führer ernannte Himmler VW „
stellvertretenden Leiter der ff uirb 1929 »»
Reichsführer ff . Im März 1933 wurde H '»' "
ler Leiter der politischen Polizei m
bald darauf Leiter der politischen PoltlH .
der anderen deutschen Länder. Am 17. U »
1936 ernannte der Führer Himmler
„Reichsführer ff und Chef der Deutschen ^

P " '
zei im Reichsministerium des Innern . ,
7. Oktober 1939 erfolgte Himmlers Ernenn »'
zum „Reichskommissar für die Festigung
schen Volkstums " durch den - Führer . In ,
Eigenschaft konnte er die große Aufgabe »
Rückführung der Volksdeutschen aus dem O '?.^
aus Tirol und zur Zeit ans dem Sud « »
erfüllen.

Zreichssendung zum Crntedanttag g
* Berlin . 5. Okt . Der Reichsobmann tef

Reichsnährstandes Bauer Gustav Behre
spricht am Ernteöanktag auf einer Bau e » ,
kundgebung im Gau Saarpfalz zum du¬
schen Landvolk . ^ ^ .. . si<

Der Großdeutsche Rundfunk Übertragt

>>

9‘

Rede des Reichsobmanns am Sonntag , 6 .
her, in der Zeit von 18 bis 19 Uhr . Die
sendnng wird umrahmt von bäuerlicher w - j
musik aus der Pastorale von Beethoven.
spielt das Große Orchester des Reichssem ' „
Berlin unter Leitung von Generalmusikdirc-
Hermann Abendroth.

Verbrecherische britische Vorschläge
* Gens . 5. Okt . Eine Britin aus Lo»^^
rry schreibt an den „Daily Sketch"

, dre
che Regierung sollte mindesten » , if
: utsche Gefangene auf jedes S « W
ingen. das ins Ausland fahre. Man
cutschland dann Mitteilen, daß man im t“ ..
v Versenkung keine Anstrengung
Irde , um die Deutschen zu retten.

mach-«

Irde , um die Deutschen zu retten. m
Diese Methode ist für England ja nicht yi *
■u . Schon im Burenkrieg ^ogen die engl' i« v
mppen es vor . auf Eisenbahnwagen■ * „
agene Frauen sestznbinden , um die B »
ran zu hindern, auf ihre ..Freunv »
ießen . Diese feige Methode soll jetzt . j,
-cder auf deutsche Gefangene angewandt > (,
n . Wir warnen - England vor dieser V»"
chtswidrigkeit. Die deutsche Luftwaffe ««.
, hl in der Lage , jede derartige britische ^
etnheit blutig zu vergelten. Im übrig
«den sich ja Tausende von britischen Dow '
deutscher Gefangenschaft .

Zud Zay zur Deportation verurteilt
^ ^

O .K . Bern , 6 . Okt . Der Jude Jean Z a 9 '
tc (.

den Kabinetten Blum und Daladier
chtsminister war , wurde vom franzoi '

«n
tlitärgericht in Clermont -Ferranö V' " " ~ . .

tsch -1
0 ce‘

hnenflncht zur Deport aNon » *
t l t. Zay war nach dem Einzug der be».' '

^^«-
uppen in Parts , obwohl er alslppen tn Parts , ovwoyt er ars „dC*
mant in Militärdiensten stand , mit Gy»
ndel und anderen Ministern » und"auf dem berühmten Schiss ze'

h Marokko geflohen . Wohin Jean 8
^

!% c»
stiert werden soll , ist nicht bekanntg s
röcn. » yv"
Die früheren Abgeordneten B i enn » '
: xi W i l tz e r sind verhaftet und unt ^^ ir
klage der Desertation ms Militärgeff ''"

tz«n
r Clermont -Ferranh überführt w

^ jpi
ennot war zweimal Unterstaatssekre
nzösischen Außenministerium.
-Iflfl : Kvhrer -Berlaa GmvS . KartSiuve .
Uioii Emil Mun, . SauvffSriilleiier : Kran » »
taUonSbrucl: Svdwcftdcuttivk Druck- unv
Mtchall mbS ^ Karlsruhe h Zt . m v

Nt . 12 gttltis .



Flugplätze gegen England
Von Kriegsberichter Hansjörg Klöckncr

auf einem großen Feld -
und erleben es , wie unsere Flug -

fjj„
« « egen England losfliegen und nach Er

Wi ^ rer Aufgabe wieder zurückkehren ,
feji ira j.? 0,1 Wochen scholl einmal hier gewe-
lirfvp Tir

öte f er NUN in vollem Betrieb befind -
Alz lugplatz noch im Bau war.

Unterzeichnung des Waffenstill¬
aos wÜ r !raßcä öon Compidgne die Schlachten
ten französischen Kriegsschauplatz aufhör-

Ir u,v ,cn nicht nur die Armeen deutscher
son ^-^ o ^ ^ Een für einen neuen Einsatz frei,

große Abteilungen von Front -
ne„ » »n der Organisation Todt konnten vor

Aufgaben gestellt werden. Beim Vor-
^ Uen sich die Männer l»-r OT . be-
l? durch disziplinierte, schnelle

s» ,, ^ r • A)ege ebneten und für den Nach»
beimachten. Jetzt galt es hier nur noch ,

^ ^ rhlutzarbeiten diese Einsatzphase der OT.
U,, "? fUnben . Zu gleicher Zeit wurden die
!>i .?ru»energien, auf den neuen Kampfabschnitt
+_ ’CÖ Krieges ausgerichtet, für die Vorarbei -

:. Z , ö v * u ^ v u h t u t u i
ter« starke Abteilungen von Frontarbel -
e, , erlebten damit einen neuen Großeinsatz .

*rmrden in Lagern in der Nähe der Bau -Men unt - -
Irrk . Ta
5w. r?n

,£* haben wir oft mit ihnen auf den
->i

""üellen gestanden . Wieder einmal war hier

untergebracht und gingen an ihr neues
Damals , im Anschluß an den Wasfen-

to » & * »euanoen. Wieoer einmal war yler
t- s . rast der deutschen Arbeit sichtbar konzen -
z. rrt^ Bei langen Arbeitsschichten , vom sr«i-
^ ". ..futargen bis zum späten Abend , nahm das
GeRrfu ^ stündlich neue Formen , ein neues
ten Wett voneinander entfernt arbeite-
g/I . uie einzelnen Kolonnen. Hier schaffte ein

Trupp an der Zementierung der
N/suvahn, dort ebnete eine andere Gruppe bas

tescngelände , das außerhalb der eigentlichenbahn F
schinen
ten die
hutzwäi

schütz
bei etwaigen Bombenangriffrn

liegt, aber doch zum Auslauf der
hergerichtet sein muß. Am Waldrand

t». ,ten die Männer dicht nebeneinander Split -
^ s ^.utzwände auf, die die Maschinen vor Be¬

n, . .ben sollen . Daneben schafften andere Ka -
1 «* t -e11 "" der Fertigstellung von Unterstäu-b für die Besatzung des Flughafens . '
ar̂ 5!"bolisch ist die Tatsache , daß bei den Bau -
»i» « Een Maschinen , Lastkraftwagen und Sr »e-
(tjJJlÖ * Benutzung fanden, die von den«glandern bei ihrem „glorreichen Rückzug"

zurückgelaffen worben sind. Zur Unterbrin¬
gung einer Werkstätte und der Baubüros n«-
ren englische Baracken neu aufgestellt worden.
So trug das Material der Briten mit dazu

Englische Sperrballone stürze» bre»«e»b
in die Tiefe

Verschieden « ihnen wilvtig scheinend « Punkte habe« di«
Engländer bekanntlich mit Ballonsperren versehen. Aber
auch diese sind «in beliebtes Ziel unserer Angriffe , ins¬
besondere der Jäger . (Scherl-Btldcrdienst -M .)

bei , die Voraussetzungen zu jenen harten
Schlägen gegen die Insel zu schaffen, von
denen man drüben in diesen Tagen einen klei¬
nen Vorgeschmack erhalten hat. Denn die
Baustellen, die wir besuchten, sind längst fer¬
tig und von ihnen erheben sich nun unsere
Flieger in rollender Folge zum Englandflirg.

Der deutsche Frontarbeiter hat auch in die¬
sem Sektor „Flugplatzbau gegen England" we¬
sentliches geleistet .

« . . . da fiel eine 5pllfire vom Himmel !"
kleines Erlebnis auf einer Landstraße am Kanal — Auf dem Acker verbrannt

Von Kriegsberichter Karlheinz Seiß
. PA. Es goß in Strömen . So ein richtigesieses Wetter hatten die Kanalnebel zusam -
- ^ngebraut. Keinen Hund mochte man hinaus -

Draußen stapft einer mit langsamen schwe¬
ll Schritten über das vor Nässe guatschende

Die Zeltdecke am Eingang wird beiseite
schoben : aha — der Stabsarzt Gr . vom be-
AHbarten Hafen, der als stets vergnügter" er Hamburger Jung öfters mal so ein klei-^ Garn mit uns spinnt,

e,»Mensch — Jungens , denkt euch , was ich
Ute erlebt habe . Unsere Jagdgruppe hatte

der letzten Tage ziemlich haarige
.s^üdflüge durchgeführt und durfte sich heute
y

" es Tages völliger Ruhe erfreuen . Haupt-?"Nn E ., der Gruppenkommandeur, und ich
deshalb eine Jahrt nach dem benach-
B . ausgemacht. Wir befanden uns ge-

w * auf dem Heimwege — einige Kilometer
tzi

* D . Da trat plötzlich Hauptmann E. wie
« " der Tarantel gestochen auf die Bremse,

®et Wagen auf der reqennaffen Straße
. "Affprochen unsympathische Bewegungen»sfsthrtx , Ehe ich noch nach dem Grunde fra-
tj « konnte , war es auch schon geschehen : da
- ^ plötzlich eine Spitfire aus den Wolken !

er sich zog sie eine weißlichblaue Rauch -Hint

wolke her — neben ihr trudelte ein weißer
Fallschirm mit einer zappelnden Figur .

Die Maschine ging in Spiralen zu Boden,
schlug mit einer Hellen Stichflamme aus und
verbrannte neben uns auf dem Acker . Plötz¬
lich hörten wir erneut ein Motorengebrumm ,
und flink erschien wackelnd eine kleine Me.,
umkreiste in immer engeren Kurven den Fall¬
schirm und überzeugte sich von der etwas un¬
sanften , aber glatt verlaufenden Landung des
englischen Flugzeugführers .

Inzwischen hatten auch einige Landser Wind
bekommen und nahmen den englischen Jäger
in ihr« schon oft bewährte Obhut. ,^ allo — ein
Tommy ist wieder einmal buchstäblich
aus den Wolken gefall .en !" Wir da¬
gegen stiegen wieder in unseren Wagen — er¬
neut um einen stolzen Beweis für die Wach¬
samkeit unserer deutschen Luftabwehr reicher !
Denn daß bei diesem Hundswetter eine eng¬
lische Jagdmaschine erscheinen könnte, war uns
noch nicht paffiert.

Aber das Kriegsglück war auch dem Tommy
nicht hold , so wenig wie seinen Kameraden,die nicht erst über unserem Gebiet zu erscheinen
brauchten , sondern bereits über ihrer eigenen
Landeshauptstadt vernichtet wurden und bis
zum letzten Mann weiterhin vernichtet werden ."

Der Zvsankerist kann alles
Kleine Erlebnisse, erzählt in einer normannischen Dorfwirtschaft

BonKriegsberichterK . H. Britz
d P -K. ,^Ja , ich habe als Infanterist den Feld¬
es in Polen und im Westen mitgemacht ", ant-

stete mir auf meine Frage einfach und
glicht der Landser , der in dem Gasthaus eines
hE

'nen normannischen Dorfes neben mir saßmit ersichtlichem Appetit seine Spiegeleier
^ tzehrte und dazu ein Glas Rotwein trank,
iw "ber von der Infanterie kommt , der weiß ,
2;

che Leistung hinter dieser Antwort steht .
O°r kann sie in ihrer vollen Größe Ermessen ,
ßsr von sich sagen kann: ,Hch war bei der" L,santerte " .
^-Mein Nachbar hatte als richtiger Infanterist
zn >e Gedanken aber nicht. Er ließ sich seine
^

-ahlzeit schmecken und erzählte dabei von sei -kn Erlebnissen. Durch Holland und Flandern"r er marschiert unter brennender Sonne

und mit wunden Füßen . „Denn 40 bis 60 Kilo¬
meter Tag für Tag schmeißen auf die Dauer
auch den besten Marschierer um , aber wir woll¬
ten ja ran an den Feind . Denn nachdem wir
zunächst eingesetzt waren, , lief uns nachher die
Front davon. Wir kamen nicht schnell genug
nach. Oft hieß es : „morgen noch 50 Kilometer,
dann sind wir am Feind". Die 60 Kilometer
schafften wir , aber die Front war schon wie¬
der vorgegangen. Unsere Enttäuschung und
Niedergeschlagenheit kann man sich vorstellen.
Aber dann kam die Wut über unser Pech. Und
wer in seinem Leben noch nicht geflucht und
geschimpft hatte, der lernte es hier . Aber unser
Wille und unsere feste Ueberzeugung, daß wir
unbedingt dabei sein müßten, blieb unge¬
brochen."

“' S Kriegsabzeiche« für die Besatzungen## Mineusuch-, Uuterseebootsjagd - mrd
Sichernngsverbäuden

§ l. -^"crbesehIShaber der Kriegsmarine , GroßadmiralSt» »f . Racdcr . bat durch einen neuen Erlaß ein wei.
pderk-Ucssab,eichen cingefüdrt , Es ist bestimm« als
Ldliw "" "« IÜT di« erfolgreiche Tätigkeit der Be-1?*n der kleinen Jabrneua « . die in ständigem

Legen feindliche Unterseeboote, tzluazeuge undmtn . (Scherl-Bilderdienll -M,)

„Ja "
, meinte ich, „es ist wohl das Schwerste ,

auch in den schlechtesten Situationen den Hu¬
mor und den Mut nicht zu verlieren ."

„Da haben Sie Recht" , antwortete er, „aber
ein Infanterist muß das können . Und dann,
die Kameraden helfen ja auch . Sehen Sie , da
war der Karl in unserer Gruppe. Gleich in
den ersten Tagen verstauchte er sich den Fuß ,
er hinderte unser Marschtempo , und wir woll¬
ten ihn zurücklassen . Da hätten Sie ihn aber
mal hören sollen ! Na , da die Verstauchung
nur leichter Art war , sorgte unser Unteroffi¬
zier für einen Handwagen. Karl kam hinein
mit unseren überflüssigen Klamotten, und dann
zogen wir ihn, bis er nach wenigen Tagen
wieder laufen konnte . Zum Glück hatten wir
immer gute Straßen . Später wurde dann der
Wagen Troßfahrzeug für unseren Zug , auf
das wir Verpflegung und trinkbare Sachen
verladen konnten. Wir können ja sonst nur so¬
viel mitnehmen, als jeder tragen kann. Bei
bespannten und motorisierten Truppen ist das
ja anders . Uns Infanteristen mutz eben da un¬
ser Erfinbungsgeist helfen ."

Fortfahrend im Gespräch sagte ich dann :
„Der Infanterist muß sich meistens selbst hel¬
fen . Er mutz eigentlich alles können , denn
Spezialtruppen werden nicht immer zur Stelle
sein , wenn es eilt ."

„ Er muß alles können ", ■bekräftigte
mein Tifchgenoffe meine Worte. „Daher brauch-
chen auch wir die tüchtigsten Männer . Mögen
Bomben und Granaten auch alles zerschlagen
und zerstören, erst das Land ist fest in unserer
Hand, das der Infanterist besetzt hat."

‘‘TJtaeecforudcfie Skizzen ,

*
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Seife 1 VerMret Sonntag , B. Otto«« W*

Badisches Staatsfheater :

«Claudia Colonna 'von Wilhelm von Scholz
Beginn des Schauspiels mit einem großen Erfolg für den anwesenden Dichter

Als erste Neuaufführung des Schauspiels inder soeben begonnenen zweiten Kriegsspielzeit
brachte am Freitag das Badische Staatstheaterdas wirklich großformatige , dichterisch starkeund menschlich reife Schauspiel „Claudia
C o l o n n a“ des am Bodensee als seiner
zweiten Heimat lebenden Dichters Wilhelmvon Scholz heraus . Die zu Beginn diesesJahres in Nürnberg mit großem Erfolg ur-
aufgeführte Dichtung entstand — wie uns
Wilhelm von Scholz in einem kurzen Gesprächmitteilte — während des Polenkrieges , sozu¬
sagen zwischen den mitreißenden Heeresberich¬
ten und den Sondcrmeldungen . Rein stofflichliegt dem Werk eine altitalienische Novelle zu¬grunde, die Wilhelm von Scholz in der Ueber-
tragung von Paul Ernst seit langem schon be¬
kannt war und ihn schon beim ersten Kennen¬lernen sehr stark beeindruckte . Trotzdem han¬delt es sich bei dieser „Claudia Colonna" nicht
einfach um eine simple Dramatisierung des
Vorgefundenen Geschehens aus dem Genua
des , 16. Jahrhunderts , sondern um bas Leben
dieser Genueserin hat ein echter Dichter eine
tief vermenschlichte Atmosphäre geschaffen, da¬
zu aber das ganze Geschehnis in jene schicksal¬
haften Tiefen getaucht , die uns ewig uner¬
gründlich bleiben und die . immer zum Wesender Scholzschen Dichtung gehören. Nur um
sie in der Erinnerung des Lesers anklingen
zu laßen , nennen wir hier die beiden Worte
Zufall und Schicksal und gehen noch
etwas weiter , wenn wir sagen , daß auch im
Leben der Claudia Colonna der launige Zu¬
fall zum schwersten Schicksal, ja weiter noch
zur härtesten Prüfung für die reife Frau in
dem Augenblick wird, als sie den Mörder ihres
Sohnes , den ihr der Zufall ins Haus trieb,
zwingt, ganz an den Platz des Sohnes zu
treten und an ihrer Seite , an der Seite beß zu
höchster Mütterlichkeit gereiften Weibes zum
Manne zu wachsen, der die Selbstüberwindung
kennt . Dem Dichter Wilh. von Scholz ist in die¬
ser Claudia , die in ihrer menschlichen Größe wie
eine ragende Säule das ganze Geschehen trägt ,
eine Frauengestalt gelungen, wie man sie neben
eine Antigone, eine Iphigenie und neben an¬
dere Frauen von hohem Herzensadel aus der
deutschen Dichtung stellen kann. Und dies in
einer Zeit , da wir schon oft Klagen über den
Mangel an großen Frauengestalten in der Dich¬
tung der Gegenrvart hören konnten. Jetzt wird
man ihnen mit dieser Claudia begegnen , und
allein um dieser von einem echten Dichter mit
aller Liebe und dem Hauch großen Menschen¬
tums ausgestatteten Gestalt kann und wird
diese Dichtung auf dem Theater Bestand haben
und sie wird wciterleben in den Herzen der¬
jenigen, die sie sahen .

Außerdem aber verfügt Wilhelm von Scholz
genau wie in seiner in der vorletzten Spiel¬
zeit im Staatstheater aufgeführten „Frank¬
furter Weihnacht " auch hier wieder über eine
nicht allein bilderreiche , sondern in der dich¬
terischen Form und im dahingleitenden Rhyth¬
mus des Versmaßes hochentwickelte Sprach¬
kunst, die in vielen Stimmungen den Lyriker
erkennen läßt , der sich aber nie in selbstgefäl¬
ligen handlungsfremden Betrachtungen ver-

t liert . Selbst in den beiden großen Szenen , in
denen die innere Klärung sich zwischen Mutter
und Sohn vollzieht und in denen die Hand¬
lung entsprechend etwas zurücktritt, wird der
Zuschauer durch den Reichtum dieser Sprache

Vermeiden Sie hastige
Züge, die den Rauch

Zu heiß werden fassen *)

ATIKAH

I Es Ist für einen Raucher wichtig zu wiflen, daßVas Aroma einer guten Cigarette nur in langsam -
bedächtigen Zützen zur vollen Entwicklung kommt.
Hastige Züge dagegen lassen eine zu scharf « Glut
entstehen , die das Aroma „ verbrennt ".

ĝebannt bleiben, ja selbst Darsteller und Spiel¬leiter können sich in der Freude an ihr soweit
steigern , daß sie im Schönsprechen , im Rezi¬tieren sich verlieren . Hier entsteht dann fürdie Theaterwirkung der Dichtung eine Gefahr,die in der Aufführung im ' Staatstheater nichtimmer vermieden wurde. An sich braucht dies
nicht der Fall zu sein , denn die ganze Dich¬
tung ist förmlich geladen mit einer inneren ,ungeheuer impulsiven Spannung , die sich trotz
gelegentlicher lyrischer Durchdringung auch in
der Spannkraft der Sprache und in der Ori¬
ginalität der Gedanken ausdrückt. Die Durch¬
formung der Menschen vor allem eben der
Claudia , die Anlage der ganzen Dichtung, die
Tiefe der ausgesprochenen Gedanken und die
hochkünstlerische und dadurch so außerordent¬
lich natürlich wirkende Sprache verraten die
Reife des erfahrenen , selbst aus der Fülle des
Lebens schöpfenden Dichters und Menschen , der
aber trotzdem an Elastizität , dramatischer Geste
und Spannkraft wie auch an der Originalitätdes schöpferischen Einfalls nichts verloren hat.Aus dem Zusammenwirken aller dieser Mo¬mente ist eine Bühnendichtung entstanden, wie
wir sie nicht alle Tage zu sehen und — was
in diesem Falle sehr wichtig ist — zu hörenbekommen . Denn es kann dieses Werk nicht
durch Aeutzerlichkeiten oder etwa irgendwelche
Theatereffekte zur Wirkung gebracht werden,sondern nur durch eine liebevolle Vertiefung ,wie wir sie in der Spielleitung Felix Baum¬
bachs vor allem in den , sagen wir einmal,
klassischen Szenen im Hause der Claudia er-
kennert konnten, denen die von einer farbigen

Realistik und Lebendigkeit erfüllten Bilder in
und vor dem Freudenhaus eindringlich gegen¬
übergestellt waren . Hier waren es die nach
möglichster geschichtlicher Echtheit strebenden
Bühnenbilder H . G . Zirchers und die far -
bensattcn Kostüme Margarete Schellen¬
bergs , die die Patrizierwelt aus dem Genua
des 16 . Jahrhunderts auf die Bühne zauber¬
ten . Nicht nur vom Dichter so gewollt , son¬dern durch ihre reife schauspielerische Leistung
stand die Claudia Elisabeth Stielers , die
für bas Fach der Heldin aus Mannheim für
diese Spielzeit ans Staatstheater verpflichtetwurde und sich hier in dieser Spielzeit in ihrer
ersten großen Rolle vorstellte , im Mittelpunktder Aufführung . Das , was wir vorher über
die Stellung sagten , die der Dichter dieser
Frau in seinem Werk zugewiesen hat. ließ
schon erkennen, daß die Darstellerin dieserClaudia keine leichte Aufgabe hatte. Nun
bringt aber Elisabeth Stieler darstellerische
Mittel und eine Sprechkultur eine ungeheuer
starke Bühnensichcrheit mit . die ihre Gestik
überaus natürlich wirken läßt und ihr alle
Voraussetzungen geben , diese Frau mit der
königlichen Würde und dem hohen mensch¬
lichen Format mit nachhaltiger Wirkung auf
die Bretter zu stellen.

Gerade die Verinnerlichung ihres Spiels ,
die Beseelung des Ausdrucks und die äußere
Sicherheit waren es , die diese Claudia zu der
reifen, überlegenen Frau machten . Wenn der
Dichter alle seine Liebe an diese
Ge st alt verlor und ihr seine ganze
Aufmerksamkeit schenkte , so brachte

Präsident Krüger
Zu seinem 115. Geburtstag am 10 . Oktober — Ohm Krüger auf der Leinwand

vis Tödis dreht im kommenden Produktionsjahr 1940/41 einen neuen histo¬
rischen .Tilm : „Ohm Krüger “ mit Emil Jannings in der Titelrolle, der den denk¬
würdigen Kamp ! des großen Burenführers gegen Englands blutige Kolonialpolitikschildert.

Durch alte holländische Ansiedler, die soge¬
nannten Buren , die englische Mißwirtschaft
aus der Kapkolonie zunächst nach Natal und
dann von dort über die Drakenberge trieb , wo
sie 1848 die Oranjefluß -Republik und die an-

Paul Krüger
AnSmanrr-Archiv.

sanglich getrennten , aber 1852 durch PretoriuS
zur Republik Transvaal vereinigten Freistaa¬
ten Potschefstroom , Lybenburg und Zoutpans -
berg bildeten, wurde im Jahre 1883 die süd¬
afrikanische Republik begründet. An allen die¬
sen Wanderungen eines ganzen Volkes batte
hereits Stephanus Johannes Krüger teilge¬
nommen, der 1825 in der Kapkolonie geboren
worden war und sich unter seinen Landsleu¬
ten durch staatsmännische Klugheit, Mut und
Kaltblütigkeit auszeichnete . Er gelangte bei
ihnen hierdurch zu solchem Ansehen , daß sie
ihn zu ihrem Feldhauptmann und 1883 sogar
zum Präsidenten der neuen Südafrikanischen
Republik und späteren Oberkommandierenöen
im Krieg gegen England wählten.

In ihrer neuen Heimat führten die Buren ,ein Ackerbau und Jagd betreibendes fleißiges

Volk , von einfacher , patriarchalischer Lebensart
und grobem Familiensinn , zunächst ein beschau¬
liches Dasein, bis die Briten in ihrer hem¬
mungslosen Eroberungsgier und Sucht nach
mühelosem Geldgewinn auch hier in ihren
Frieden einbrachen . Cecil Rhodes bereitete
insgeheim im Einverständnis mit den führen¬
den englischen Minenbesitzern in Johannes¬
burg einen militärischen Einfall in die Süd¬
afrikanische Republik vor , der, wie man hoffte ,
zu deren EinverlMbung in die englische Inter¬
essensphäre führet? sollte. Doch waren die Bu¬
ren von diesem Vorhaben wohl unterrichtet, so
daß , als der Vertrauensmann von Rhodes,Jameson , am 30, Dezember 1895 mit 1200
Mann und Geschützen die Wcstgrenze über¬
schritt, dieser von den vortrefflich postierten
Lanöcsverteidigern bei Krügershorp einge¬
schloffen und zur bedingungslosen Nebergabe
gezwungen werden konnte . Die Haupträdels¬
führer wurden gefangen und nach Pretoria ge¬
bracht , dort vor ein Kriegsrat gestellt und zumTeil , darunter auch Jameson , an England aus -
geliesert, das sie nur zum Schein bestrafte,teils zum Tode verurteilt , vom Präsidenten
Krüger aber zu Gefängnisstrafe begnadigt.
Kaiser Wilhelm II . sandte damals an das
Staatsoberhaupt der Südafrikanischen Repu¬
blik ein Glückwunschtelegramm , die bekannte
historische „Krüger -Depesche", was der öffent¬
lichen Meinung und Presse in Großbritannien
Veranlassung gab , sich in haßerfüllten Ausfäl¬
len gegen Deutschland zu ergehen.

Wenige Jahre später brach dann England,deffen Habsucht durch in der Gegend von Kim -
berley entdeckte große Diamantenfelder neu-
erwcckt worden war , trotz aller Ausgleichsbe¬
strebungen und Friedensbemühungen der Süd¬
afrikanischen Republik und ihres Präsidenten
den Krieg vom Zaun . Die Ansiedlungen und
Farmen der im Felde stehenden Buren wur¬
den niedergeüvannt und ihre Viehherden er¬
barmungslos hingeschlachtet. Nicht wenigerals 14 000 burische Frauen und Kinder kamen
damals — ein ewiger Schändfleck in der Ge ,
schichte Großbritanniens — in englischen Kon¬
zentrationslagern um. Dieses Heldenringeneines tapferen , kleinen Volkes und seines wak-
keren Anführers „Ohm Krüger" wirb nun¬
mehr in einem Film neu gestaltet, der ein
spätes Denkmal für die heroischen Kämpfer
sein soll .

ldte Stieler die scha » fptelerifche «
Voraussetzungen mit . diese Gestalt
im Licht der Rampe wirklich über¬
zeugend lebendig werden zu lassen .
Wie Meteore um eine Sonne kreisten die übri¬
gen Gestalten um diese Schicksalsgestalt . Le¬
benslustig bis zur Leichtfertigkeit , aufbrausend
bis zur Unbesonnenheit war der Ghino Carl
Ernsts Dietrichs , eine recht beachtliche, wenn
auch noch nicht ganz ausgeglichenedarstellerische
Leistung . Den männlicheren, besonneren Guido
gab Gerd Scheller , der in der Gerichtsszene
diesen Jüngling mit innerem Fanatismus zu
erfüllen wußte und ihm später in den Szenen
mit Claudia den Ausdruck des zum Manne
erwachten Jünglings verlieh. Paul Hier !
spielte den reisen Scipione di Bargaglt mit
verhaltener Würde und mit einer bis zum
äußersten gesteigerten Sparsamkeit der Gestik,und gab so diesem Edlen Genuas den Aus¬
druck eines überlegenen und welterfahrencn
Mannes . Rührend in ihrer mütterlichen Be¬
sorgtheit wirkte die Amme Marie F r au en¬
do rfers , gnomenhaft und etwas unheimlich
trotz seiner Unscheinbarkeit der Hala Ulrich
von der Trencks , und eine katzenhaft ge¬
schmeidige, trotz ihrer Verdorbenheit noch lieb¬
lich wirkende Dirne wußte Käthe Wolf zu
spielen . Friedrich P r ü t e r s greisenhafter
Richter lebte wirklich nur mehr noch von der
Erinnerung an die Jugend , während Karl
M e h n e r als polternder , grobschlächtiger Wirt
Ordnung unter den „ leichten Mädchen" zuhalten wußte.

Die Aufführung wurde begleitet von dem
herzlichen Beifall des Hauses, der nach jedem
Akt zunahm und am Schluß lange anhaltend
den anwesenden Dichter und die Darsteller
immer wieder vor den Vorhang rief. Die Dich¬
tung aber, die an diesem Abend den ersten Er¬
folg in Karlsruhe errang , verdient die Beach¬
tung aller , die das Vorbild einer von tief ver¬
innerlichter Größe erfüllten Frau , gestaltet von
einem Dichter, erleben wollen .

Oünther Röhrdanz.

Hamburger Oper gastiert in Oslo
Im Rahmen der großen kulturellen Veran¬

staltungen. die von deutscher Seite aus in Nor¬
wegen durchgeführt werden, gastiert nach dem
erfolgreichen Auftreten von Maria ! Müller
augenblicklich die Hamburgische Staatsover in
Oslo . Am Donnerstag abend eröffnete sie die
Vorstellungsreihe mit einer Wehrmachtsveran-
staltung von Wagners „Walküre" und konnte
ungeheuren Beifall erzielen. Dies Gastspiel
der deutschen Künstler, das im Nationalthcater
in Oslo stattfand , bildet einen Höhepunkt in
dem bisherigen Kulturleben Norwegens und
ist in der kunstbegeisterten Oeffentlichkeit das
Tagesgespräch.

Max -Halbe -Ehrung in Darmstadt
Das Hessische Landestheater brachte unter

der Regie von Wolfgang Engels zum 75. Ge¬
burtstag des Dichters Max Halbe das 1903
entstandene Schauspiel „Der Strom " in neuer
Inszenierung heraus . In einem gemäßigten
Naturalismus gestaltete sich der Theaterabend
zu einem tiefgreifenden Erlebnis . V to.

kurze kultarnachrichten
Herbswcranstaltmtg für das Teutfch« Schrifttum . In

unserem in der gcstriqcn Ausgabe veröffentlichten Be¬
richt über die Herbstveranstaltungen d«S deutschen
Schrifttum » 1940 nruf, e» in der Unterüberschrift natür¬
lich nicht „Hestschristtum"

, sondern „Westschristtum"
heißen.

Graf Konoyc, der bekannte japanische Dirigent , der
bereits im März 1939 im Hessischen LandeSthcater eine
Aufführung von „Madame Buttcrsitz" geleitet hatte ,
wurde von Generalintendant Everth eingeladcn , Im
Laufe de» November eine deutsche Oper in Darmstadt
al » Gas« zu dirigieren .

Lop« de Bega« Lustspiel „Der verhexte Wald "
, da»

von Dr . Han» Schlegel, dem Erneuerer der spanischen
Klassiker , zum erstenmal in» Deutsche Wersetzt wurde ,
ist vom Schausvielhaus KöMgSberg zur Uraufführung
airgenommen worben .

Heinrich George sicherte sich für da» Schillertheater
di« Erftaufsührung von Holbergs Komödie „Herr
Vielgeschrey , der Mann , der keine Zeit hat " in der
neuen Bübnensasiung von Tont Impekoven , Musik von
Will Goctze .

Rudolf Forstet , der sich bei Kriegsausbruch in den
„Staaten " befand , ist nach einer abenteuerlichen Reist ,
die ihn über den pazifischen Ozean , durch Japan , Mand -
schukuo, Sibirien und Rußland führte , wieder in die
Heiniat zurückgekebrt Er wurde von Heinz Hilpert für
eine große Shakespeare-Rolle verpflichte«, in der er sich
in diesem Winter noch in Berlin und Wien vorstcllen
wird .

Das Landestheater in Lin, bringt am 10 . Oktober
die Uraufführung der Komödie „Stadtgespräch " des
ostinärktschcn Dichters Georg Fraser . In der jetzigen
Spielzeit kommen nicht weniger als drei Neuheiten
von Fraser zur Uraustührung . ca .

DAS ZWEITE LEBEN
Das Schicksal einer Frau
Von Friedrich ArenhSvel der

(23. Fortsetzung)
Als Hans Jngwersen wieder einmal zu der

Portiere hinüberbkickt , sieht er Simone An¬
drea . Sie steht dort und schaut gleichgültig zu,bis der Neger feine Äufräumarbeit been¬
det hat. Tann geht sie langsam, mit müden
Schritten, als ob der Lärm und die Menschen
nicht da seien , auf die Tanzfläche zu . Ihr Ge¬
sicht wirkt in der roten Dämmerung nicht so
verfallen wie auf dem Bild . Tic hat nackte ,weißgepuderte Schultern , ein enganliegendes
schwarzes Kleid , das mit Patletteplättchen be¬
setzt ist . Simone Andrea trägt schwarz durch¬
brochene Handschuhe, die bis zur Hälfte der
Oberarme reichen . Kaum zehn Schritte von
Jngwersen bleibt sie stehen. Von keinem an¬deren Menschen als von Jngwersen beachtet,beginnt sie mit einer tiefen Stimme zu singen ,irgend etwas, ein Chanson oder eiy Couplet.

Jngwersen wird bei ihrem Anblick und
ihrem Auftreten von der Erschütterung eines
Mitleids gepackt . Sie singt mit fast geschloffe¬nen Augen, ihre Stimme ist in dem Lärm
kaum .hörbar . Ihre Finger sind bei aneinan¬
der gelegten äußeren Handflächen verklam¬
mert . Der müde , unbewegliche Zug von Gleich¬
gültigkeit oder Verachtung in ihrem Gesichtändert sich nicht einen Augenblick .

Jngwersen hat den Eindruck , als habe die
Frau schon hundertmal so gestanden , sich dem
Publikum angeboten und sei nie gehört wor¬
den . Es wird ihm immer deutlicher , daß sieeinmal eine schöne Frau gewesen sein muß .
Ihre Haltung verrät , baß sie andere Tage ge¬
sehen hat.

Als sie mit ihrem Lied fertig ist und ihre
Augen öffnet , blickt sie mit einem matten Lä¬
cheln über die Menschen hinweg in die Rich-

Urdeberrech« bei : Vertag Earl Duncker Berlin .
tung der Tür . Ihre Hände fallen auseinan¬
der , ihr Blick senkt sich zu Boden, sie wendet
sich um und geht.

Sofort setzt die Tanzmusik ein, und nun
dröhnt ein Beifallsgebrüll auf, das bestimm :
dem Tanzeinsatz gilt , von dem Simone An¬
drea aber zu hoffen scheint, es sei für sie be¬
stimmt .

Sie bleibt stehen , lächelt mit einem Kopf¬
nicken über die Schulter zurück und geht leben¬
diger weiter. Jngwersen blickt ihr nach . Er
hat den Eindruck , als ob ihr Gang jetzt dem
Marias ähnlich sei , nur nicht so frei. Es ist ,als ob Simone Andrea gegen einen zähenStrom schritte, aus dem sie ihre Füße mit
Mühe löst. — Erst als Jngwersen vor der Por¬tiere steht und sie auseinanderhebt , fällt ihm
wieder ein , daß Simone Gesellschaft hat. Er
sieht eine matte Ampel, einen Tisch mit Wein¬
flaschen und Gläsern .Simones Gesicht, dicht
daneben, an ihre Schulter gelehnt, den Kopf
eines Mannes .

Sein Ansatz, nach dem von ihm hervorge¬
stobenen „Verzeihung" — zurückgetreten, wird
gehemmt , als er die Sängerin mit gleichgül¬
tiger Stimme auf deutsch fragen hört : „Was
wünschen Die ?"

In seiner Verwirrung weiß Jngwersen zu¬
nächst nichts anderes zu sagen als noch eine
Entschuldigung:

„Verzeihen Sie , wenn ich störe ."
Der Mann an Simones Seite richtet sich

hoch. Im Aufglimmen seiner Zigarette sieht
Jngwersen einen jungen Südländer von wei¬
cher Schönheit. Jngwersen setzt wieder an:

„Frau Simone , ich möchte Sie bringen¬
sprechen ."

„Leider, habe ich schon Gesellschaft."
„Es ist etwas , was Sie persönlich angeht."
„Morgen , mein Herr ."
„Morgen bin ich nicht mehr stier."
,^ >eute bin ich nicht hier"

, erwidert Simone .
Zum erstenmal sieht Jngwersen auf ihrem
Gesicht den Anflug eines Lächelns . Dieses
Lächeln macht Jngwersen faffungslos . Simone
macht plötzlich den Eindruck einer Dame ans
ihn. In seiner Verwirrung und Verlegenheit
neigt er seinen Kopf und tritt mit einem noch¬
maligen „Verzeihung" durch die Portiere zu¬
rück . —

Erst als die „Hermione" viele Tage auf der
Reise nach Kapstadt in See ist , überwindet
Hans Jngwersen die schwere Versuchung , Ma¬
ria zu verschweigen , daß er in Buenos Aires
war und Simone Andrea gefunden hat.Dann schreibt ihr Jngwersen einen Brief ,an dem er Tage und Nächte zu ändern , zu ver¬
werfen und wieder zu beginnen hat. Was er
Maria mitteilen muß , ist eigentlich nur mit
gesprochenen Worten , mit festgehaltenen Hän¬
den und in dem Gefühl des Zusammenseins
zu sagen . Aber Hans Jngwersen weiß nicht,wann er das tun kann , und Maria muß die
Wahrheit wissen, bevor sie sich entschließt , selbst
ihre Mutter zu suchen .*

Drei Wochen nach Marias Rückkehr aus
Plön* wird ihr der Besuch Dr . Knudsens ge¬meldet , als sie gerade in der Opernprobe ist.Der Bote reicht ihr die Karte zu und bestellt,
daß der Herr sie in einer sehr dringenden und
eiligen Angelegenheit sprechen möchte. Maria
läßt ihm ausrichten, daß sie in frühestens einer
Stunde am Theateraasgang sein könne.

Maria ist über den Besuch Knudsens und
durch die Dringlichkeit seines Wunsches so er¬
regt, daß der Kapellmeister mit ihrem Einsatz
unzufrieden ist . Als es ihr zum erstenmal pas¬
siert , klopft er nur mit einem erstaunten Blick

ab. Beim zweitenmal wischt er sich die Stirn .
Als Maria auch bann wieder ungenau einsetzt,ruft er ihr zu , sie möge doch bedenken , daß ein
ganzes Orchester und ein Dirigent ihretwegen
Strafarbeit machen müßten, wenn sie ihren
schönen Kopf anderswo habe. Einmal gelingt
es . dann versagt Maria wieder. Den Dirigen¬
ten packt die schweigende Wut. Er legt den
Taktstock weg . Im Orchester werden humor¬
voll kollegiale Protestkundgebungen laut , in¬
dem ein Baß weitergestrichen, wird und ein
Waldhorn seine Paffage mit furchtbaren Diffo -
nanzen zu Ende bläst .

Maria bebt in allen Nerven . Sie sieht ein,
daß es so nicht geht , tritt an die Rampe und
sagt dem Kapellmeister , sie habe eben eine
Nachricht bekommen , die sie störe .Er greift zu seinem Taktstock und nörgelt :
„Eine Opernsängerin ist einfach nicht aus dem
Konzept zu bringen !"

Maria tritt zurück . Sie hat ihre Pelzjacke
an, weil es vom Boden herunter kältet. Sie
ist nun am ganzen Körper schweißfeucht und
glaubt nicht daran , daß es jetzt bester gehen
wird. Da sieht sie, daß die Sekretärin des
Intendanten das Parkett betritt , zum Diri¬
genten geht und ihm etwas mitteilt . Es ist
eine Erlösung für Maria , als er sich aufrich¬
tet und ihr zuruft : „Fräulein Höft , der In¬
tendant läßt bitten !"

Auf dem Weg dorthin rätselt sie erregt an
dem Wunsch Knudsens herum, der ja sehr
dringend sein muß . wenn er den Intendanten
bemüht. Als sie aber bas Zimmer betritt , ist
Knudsen nicht da . Der Intendant steht auf,
kommt um den Schreibtisch herum und gibt ihr
mit einem ernsten, sichtlich unsicheren Gesicht
sehr fest die Hand.

„Bitte , möchten Sie Platz nehmen."
Maria setzt sich auf die Kante des Seffels.

Ein atemraubendes Herzklopfen fühlt sie bis
in ihren Hals . Der Intendant geht mit ge¬
senktem Kopf zu seinem Schreibtischstuhl , seht
sich, beugt sich vor, blickt sie mit einem mustern¬

JtlCtttC SBmtbe DUchael Zorn
Es geschieht oft, daß ein Menfch dem an-Hren zuwinkt oder zulächelt , oder den

grüßend neigt, schon von fern bei feinem »
blick . Meist sind das wohl Zeichen
Freude , Achtung oder Sympathie . Und rnaNAmal ist es noch mehr, wenn ein junges Dia
chcn und ein junger Mann sich bei einer enr-
flüchtigen Begegnung anlächeln. MLange Zeit habe ich als überaus versonn^und zerstreut gegolten, weil ich solch
Winken , Lächeln nie gewahrte, gleichsam
und blind schien für all diese kleinen G»ni
bezeugungen anderer Menschen , abwesend » .
mich hinftarrte , wenn mich ein Lächeln trän
und selbst einen lauten Anruf nur dann a
mir geltend empfand , wenn es darüber eine
Zweifel keinesfalls mehr gebe» konnte . .«

Diese Eigenschaft wurde mir früher oft m
Hochmut oder Unachtsamkeit ausgelegt.
das war es nicht. Ein Erlebnis steckte dam »
ter aus meiner Kindheit. ' .Ich mochte damals zwölf oder breitf '*
Jahre zählen. Mit dem Zeichenlehrer m^tcn wir Ausfüge in die Umgebung der Sta»
Jungen und Mädel aus derselben Klaffe, ck ,
hatte große Lust zum Zeichnen und wohl au«
Geschick und Begabung dazu. Mit den K "?
ben verstand ich mich recht gut, hatte aum
paar Hauptfreunde unter ihnen,gemeinsamer Angel- und • Schwimmaussiu«
unserer freien Zeit . Den Mädels gegenuvc
benahm ich mich linkisch und ungeschickt i* '
die meisten unter uns . Ich glaube , es
damals erst eingeführt, daß die Mädchen via>^
che Stunden mit uns gemeinsam erhielten, ■*.
sang , Zeichnen und einiges mehr. Die
chen waren eine andere Welt. Sie kirber«
und flüsterten miteinander , man wußte
was sie dachten .Da war nun ein kleines Mädchen baruw.̂
— ich erinnere mich nicht mehr an ihren
men , — die mir besonders gut gefiel . Blo »Ablauäugig , mit einem Stupsnäschen . Sie h""nimmer Helle Kleidchen an, und ich fand , bw
sie wie ein kleiner Engel aussah. „

. . Der Zeichenlehrer gruppierte uns »Airgend einen Baum , Zaun , oder in der
eines Hauses. Manchmal zeichneten wir au
dasselbe, von den verschiedensten Seiten a»
gesehen , manchmal suchte er mehrere OM ",
für uns aus . Einen Brunnen , ein Wagcnra"'
eine Baumgruppe ober Blumen . Ich saß ^und zeichnete. Ich glaube , es war ein Kirf»
türm hinter Weiden , wenn ich mich recht ein
sinne . Hinter mir hockte , Peter » auf eine»
Baumstumpf, ein dunkelhaariger schlang.Bursche , neben ihm Fritz , ein stämmiger, >lc „ner Junge . Wir drei hielten immer zusamnüund waren immer an demselben Fleck zu >>»,
den . Da sah ich , baß der kleine blonde Eng^der mit den Mädchen auf der anderen SU»
ßenseite vor den Zeichenblöcken saß , zu
herüberschaute . Sie lächelte . Ich lächelte
rück . Was ich empfand , Freundschaft, L >ev»
Stolz ? Jedenfalls lachte mein Herz dabei ,
ist gewiß . .

Ich sprach nie mit dem Mädchen , aber
Lächeln herüber und hinüber wiederholte sich

Einmal schickte mich der Zeichenlehrer an
nem dieser Ausflüge mit einer Blechdose
um Waffer für seine Aguarellfarben.
Brunnen war ziemlich weit weg . Ich kam na
der entgegengesetzten Seite an und befand uN"
in ben Rücken der Mädchen . Als ich mit einem
scheuen Seitenblick an meiner kleinen Freu>V
bin vorbciging, sah ich , daß sie lächelte.
kannte dieses Lächeln hinüber zur andere
Seite . Aber ich war ja nicht dort ? Da sa«LT '
hin. Peter lächelte zurück. Und in diesem A»
genblick erkannte ich , baß ich mich geirrt
Nicht mir hatte dieses Lächeln gegolten,
früher nicht. Das wußte ich jetzt genau. Ma»"
mal empfindet man solche Dinge mit gro?
Sicherheit. Es ist , als wäre man lange
blind gewesen und mit einem Mal wird rn »
sehend. . itIch sprach mit keinem darüber , aber
Geschichte mit dem Lächeln ging mir sehr ua*
Und darum habe ich später lange Zeit nicht fl
glaubt , daß ein Gruß , ein Lächeln oder e>
Kopfnicken mir galt . Ich hatte Angst vor L "
täuschungen . Das ist wie eine kleine SS »»1'

,,

r

die einem geschlagen wurde, vernarbt ist,
immer wieder ausbricht .

Man bleibt lange, lange ein Kind . . .

<§ >
Der gute Hebel -Ordnef '

abet

ben Lächeln an und sagt dann in Iiebensn>2^
digem 2km :

„Nur eine kleine Formsache , Fräulein P -L
Maria sieht ihre Personalmappe t»ot

liegen und neben der Mappe einen
bogen . Es ist dasselbe gelbe , billige Sß *
papier , das Karl Lange benutzt . —

Der Intendant faßt mit den Fingersp'^ t:
eine Ecke des Papiers , läßt es fallen und > “

„Ich würde diesen anonymen Wisch
Haupt nicht beachtet haben, wenn der Kerl ^ ^das Frauenzimmer nicht angebeuiet hätte , ^
eine gleiche Mitteilung an die Rcichskun ^ ^kammer ginge. Unter diesen Umstände »
ich berechtigt , den Lappen fortzuwerfen,
mit Ihnen gesprochen zu haben. — ^ "^ hlHöft , haben Sie jemand, der Ihnen nicht >

es-h^
will?"

„Ja ."
„Sie vermuten, also , wer den Brief

ben hat? — Um so besser. — Dann können
ja vorgehen. — Bitte , nehmen Sie ben f ltfan sich ." Er faltet ihn zusammen , steckt
den Umschlag und reicht ihn Maria h >»- ^Sie hat trotz ihrer Erregung das fe itt
fett , daß diese Sache nicht damit erlediSi
kann, daß sie den Brief mitnimmt . Sie v>

„Darf ich gleich lesen , Herr Intendant ?
„Aber bitte, Fräulein Höft ." „ {«ffEr steht auf. geht an ein Fenster und

hinaus .
Der Brief ist in Blockbuchstaben

Maria ekelt es . als sie liest : Als Zeuge n>-
ich Ihnen Herrn Kaufmann Karl J -Wä ftjePlön . Er ist der Bruder Simone Lang - ^die Mutter der Maria Lange genannt V ^ elt
Herr Lange kann, wie ich es zu gegeben
pflichtgemäß tun werde, beeiden , da « „ >,schast
Lange in der fraglichen Zeit eine Lm
mit einem gewissen Bernhard Hennrunn v

nl(^der aus rassischen Gründen Mitte 19^
England geflüchtet ist.

^Fortsetzung
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®rtn»erung am Krlegs-Erntedanktag

Iroutbauern halfen die vlockade brechen
Der große Beitkag unseres badischen Landvolks zum Sieg

Feinde Deutschlands vor einem Jahr
unö begeSsicher «eften nns Ai«

airsetzten und damit den Krieg zu
hn & glaubten , haben sie bewiesen , daß sie
ne » , Änalsozialistische Landvolk nicht fest »

rÄ ren^ ti-e sich sy ungemein über diese
scheinbar allein zur Verfügung stehende

t » », rt .^ Euten , hat sich im Reich das Äauern -
an die Arbeit gemacht Mit

ar k̂eit blickt heute das ganze deutsche
A„ i r

.au 'f lein« Bauern , die die Ernährung
sicherten. Damit haben sie einen

gile '
st ^

^ Ea Beitrag zum Sieg der Waffen

-.D " ^ totale Krieg greift weit in die bäuer-
Wirtschaft ein . Der Mangel an Arbeits -

ratten, hervorgerusen durch die Einberufung
Wehrpflichtigen Männer , di« Einziehung

? ** r Ifr* en- Einschränkung des Brennstoffesunv. sind die sichersten Zeichen , unter denen der
»erieg in der Landwirtschaft begann. Besonders
dankbar aber gedenken wir an diesem Ernte -
^anktag der getreuen , braven und mutigen Ar»
ae" unseres badischen Landvolkesan der» berrheinfrontl

Es stand im Herbst 1988 mit geschwächten
« ir n not l>er riesigen Aufgabe , eine große
svackfruchternte zu bergen und die Herbstbe -
neüung durchzuführen. Alle Anstrengungen
wurden gemacht , diese Arbeiten so rasch als
woglich zu bewältigen, trotz der autzergewöhn -
" ch ungünstigen Wittcrungsverhältnisse . Ein«
Kartoffelernte von 56 Millionen
sonnen konnte geborgen werben, bevor die
grimmige Kälte einsetzte. Die Zuckerrüben

gaben eine Rekordernte von 18,9 Mil¬
lionen Tonnen . Als eine ganz außer¬
ordentliche Leistung ist die gleichzeitig durchge¬
führte Herbstbestellung im Jahre
1 989 anzusehen,' 9V v . H. der üblichen Brot -
getreideanbaufläche konnte bestellt werden,
während in Frankreich beispielsweise nur 60
bis 70 v . H. , stellenweise sogar nur 50 v.

'H . be¬
stellt wurden. Man denke nur an bas Elsaß,
wo Hunderte Hektar Boden brach liegen blie¬
ben und in diesem Herbst von Unkraut über¬
wuchert sind , während im badischen Grenzland
nicht ein Hektar nutzbarer landwirtschaftlicher
Boden unbestellt blieb . Das badische Landvolk
hat unter dem Feuer des Feindes am Rhein
restlos die Ernte ' geborgen und seine Felder
bestellt.

An der Schwelle des zweiten Kriegsjahres
steht das Landvolk mit dem gleichen Willen wie
im vorigen Jahre . Dieser Wille bürgt auch
für den Sieg über jenen Gegner, der sich die
Aushungerung deutscher Frauen und Kinder
zum Ziel gesetzt hat . Heute schlägt dies« Waffe
unerbittlich gegen ihn selbst ! Die deutsche Er¬
nährungspolitik steht unerschütterlich und sieht
zuversichtlich in die kommende Wintcrversor -
gungszeit. Die Früchte der Erziehung des
Landvolkes im nationalsozialistischenGeiste der
Pflichterfüllung gegenüber Führer und Volk
und der Erzeugungsschlacht sind beste Garan¬
ten für eine sichere Volksernährung .

Der Erntetaq des Jahres 1940 wird in die
Geschichte unseres Bauerntums eingehen als
ein Tag besonderer Ehre für das Landvolk des
Großdeutschen Reiches .

Neuer Führer der 123. / ^ -Standarte
in Kolmar

O ff -Standartenführer Asmus , Träger des
goldenen Ehrenzeichens der NSDAP . , hat eine
Kommandierung nach Kolmar erhalten , wo
er kommissarisch mit der Führung der 123. ff -
Standarte beauftragt wurde.

ff -Standartenführcr Asmus ist Elsässer , ge¬
boren in Mülhausen , aufgewachsen in St .
Amarin am Sulzer - Belchen . Den Weltkrieg
machte er beim Jügerbataillon I mit. Als er
nach seiner Entlassung aus dem deutschen Heer
im Herbst 1918 nach Straßburg kam, wurde er
von den Franzosen mit 800 anderen Elsässern
in die Margarethen -Kaserne eingesperrt. Nach
Wiedermlangung der Freiheit wurde er mit
seinem Vater am 10. 1 . 1919 ausgewiesen.

Beim Verlassen der Heimat — es war nur
die Mitnahme bis zu 30 Kg. Handgepäck er¬
laubt , den übrigen gesamten Besitz beschlag¬
nahmten die Franzosen — stürzte sich ein fran¬
zösischer Offizier mit der Reitpeitsche auf sei¬
nen Vater , weil dieser ihn nicht gegrüßt hatte.
Aßmus stellte sich ihm entgegen und bekam die
dem Vater zugedachten Schläge . Die französi¬
schen Wachmannschaften griffen ein und trie¬
ben die beiden mit Kolbenschlägen über die
Eisenbahnbrücke bei Alt-Breisach . In Freiburg
angekommen trat Asmus in das Schützen¬
bataillon V ein und kämpfte mit diesem gegen
die Spartakisten .

Nach 22 Jahren ist nun ff -Standartenftihrer
Asmus , der auch an dem Ausbau der ff -Ber -
fügungstruppe Anteil hat, wieder in die Hei¬
mat zurückgekehrt . Am 24. 9 . 1940 wurde er
vom Führer des Abschnitts XXXXV, ff -Ober-
führer Lohse , als kommissarischer Führer
der ff -Standarte 123 in Kolmar eingesetzt, da
^ -Standartenführer Nägele, der die Aufbau¬
arbeiten bisher leitete , einen anderen wichti¬
gen Auftrag bekommen batte.

Großes Wohnungsbauprogramm wird vorbereiket
Arbeitstagung des Verbandes badischer Wohnungsunternehmen

Freiburg . Der Verband badischer Wohnungs-
«nternehmen hatte seine Mitglieder zu einer
Arbeitstagung in den Großen Saal des schö¬
nen, historischen Kaufhauses in Freiburg (Br .)
etngeladen. Der Leiter des Verbandes , Regic-
rungsrat Dr . K o e h l e r - Karlsruhe , eröffnete"te Arbeitstagung und hieß die erschienenen
Vertreter der Behörden , Partei - und Dienst¬
stellen, sowie die in großer Zahl erschienenen
Verwaltungsmitglieder der badischen Woh¬
nungsunternehmen herzlich willkommen. In
seiner Begrüßungsrede führte der Verbands¬
leiter aus , daß er Freiburg vor allem deshalb
ols Tagungsort gewählt habe , weil die süd -
öadischen Wohnungsunternehmen die größeren
lOpfer während des Krieges zu bringen hatten
tvie gemeinnützigen Wohnungsunternchmen
seien verpflichtet , Vorbereitungen zu treffen,
damit nach dem Kriege aus den Ruf
des Führers mit einem großzügi¬
gen Wohnungsbauprogram m be¬
gonnen werden könne . Minitzerialrat Pg.
Werner - Meier führte aus , daß gemein¬
nützig nur ein Wohnungsunternchmen sein
^ nn , welches auch wirtschaftlich sei .

' Dieser
Grundsatz verpflichte die einzelnen Wohnungs-
Unternehmenzu einer wirtschaftlichen Betriebs¬
führung. Der Reichsverband des deutschen ge¬
meinnützigen Wohnungswesens habe im Ein¬
verständnis mit dem Herrn Reichsarbettsmini -
ster verbindliche Grundsätze erlassen , nach
denen die einzelnen Wohnungsunternchmen
du arbeiten haben,' die Anerkennung als ge¬
meinnütziges Wohnungsunternehmen sei eine
Verpflichtung gegenüber Volk und Staat .

Verbandssyndikus Dr . Enskat sprach über
die wichtigsten Bestimmungen des Wohnungs¬
gemeinnützigkeitsgesetzes vom 29. Februar 1940.
Er erläuterte in kurzen Zügen die Verände¬
rungen des neuen Gesetzes gegenüber der frü¬
heren Gesetzgebung .

Zum Schluß sprach der Reichsverbandsleiter
Pg. Präsident Dr . Brecht über Leistungs¬
steigerung im gemeinnützigen Wohnungswesen.
Die Vorbereitungen zu einem großen Woh¬
nungsbauprogramm , so führte der Redner aus .
Müßten jetzt schon getroffen werden, und zwar
sowohl hinsichtlich der Planung wi« auch der
Finanzierung . Wenn auch hinsichtlich der Fi -
Uanzierung noch kein« konkreten Vorschläge ge¬
macht werden könnten, so müßten doch jetzt
Von die einzelnen Unternehmungen für die
Beschaffung des erforderlichen Eigenkapitals
bemüht sein. Dr . Brecht zeigte im einzelnen
die Wege , auf welche Weise sich die Wohnungs¬
unternehmungen das erforderliche Eigenkapi-
tal verschaffen könnten. Neben der Vorberei¬
tung in - er Planung und der Finanzierung
fei aber auch eine organisatorische Vorberei¬

tung notwendig. Die Entwicklung habe gezeigt ,
baß die Vielzahl der einzelnen gemeinnützigen
Wohnungsunternchmen heute nicht mehr ge¬
nüge, cs sei deshalb unerläßlich, daß inak¬
tive Wo hn u n gsunt e rn eh m en mit
anderen Wohnungsunternehmen
verschmolzen werden müssen. Dr . Brecht
forderte die Leiter der Wohnungsunternehmen
auf, sämtliche Voraussetzungen zu erfüllen, da¬
mit nach Kriegsende die gemeinnützigen Woh¬
nungsunternehmen sofort ihre Pflicht tun
könnten.

Straßburg ist wieder „auf Draht "

Straßburg . Das in diesen Tagen erschienene
neueste Straßburger Fernsprech -Teilnehmer -
verzeichnis umfaßt bereits wieder rund 400
Teilnehmer mit annähernd 609 Hauvtanschlüs -
seft. was gegenüber dem ersten Telefon- ..Buch"
mit knapp 20 Hauptsprechstellen eine gewaltige
Steigerung seit dem Beginn des Wiederauf¬
baues bedeutet . Die Deutsche Reichsvost alö
Betreuerin des Postwesens im Elsaß ist stän¬
dig unermüdlich bestrebt , auch ihrerseits nach
besten Kräften mit dazu beizutragen, daß der
Betrieb der öffentlichen Einrichtungen wieder
normalisiert wird . Die Münsterstädter kom-
men also von Tag zu Tag wieder mehr „auf
Draht " . . . .

Kurze Nachrichten aus Baden
Heidelberg. <Aus dem fahrenden Zug

gefallen .) In die hiesige Klinik wurde eine
Frau eingeliefert, die bei der Station Wies-
loch—Walldorf aus dem fahrenden Personen¬
zug gefallen war und erhebliche Verletzungen
erlitten hat.

Karlsruhe . (Gehobene Beamtenlauf¬
bahn .) Der Oberfinanzpräsident Baden stellt
zum 1 . April 1941 Jungmänner als Anwärter
für die gehobene Beamtenlaufbahn ein . Ein¬
zelheiten ergeben sich aus seiner Veröffent¬
lichung im Anzeigenteil.

Freiburg , i . B . iW e i n b a u t a g u n g. ) Vom
15.—17. Oktober findet hier eine Arbeitstagung
der Arbeitsgruppe Weinbau und Weinkeller¬
wirtschaft des Forschungsdienstes (Reichs -
arbeitsgemeinschaften der Landwirtschaftswis¬
senschaften) statt. In einzelnen Vorträgen im
Hörsaal des Staatlichen Weinbauinstituts Frft -
burg werben Fragen des Weinbaus und der
Weinkellerwirtschaft behandelt, wobei Gelegen¬
heit zur Aussprache gegeben sein wird . Eine
Fahrt durch Teile des badischen und elsässischen
Weinbaugebietes wird einen Einblick in die
Verhältnisse des dortigen Weinbaues

Schußwaffe in Kinderhand
führte zum Verhängnis

Jmmeustaad . Ein 12jähriger Knabe spielte
auf dem Balkon des elterlichen Hauses mit
einem Revolver , den er in der Wohnung un¬
beobachtet entwendet hatte, um , wie er angab,
in den See zu schießen. In der Annahme, die
Waffe sei ungeladen, zielte er im Scherz aus
ein im Garten spielendes 4V-jähriges Kind .
Plötzlich ging der Sch-uß los . und das Kind
brach, in den Kopf getroffen, blutüberströmt
zusammen . Ins Krankenhaus nach Friedrichs-
Hafen verbracht kannte es die ärztliche Kunst
nicht mehr retten . Das Kind ist an den schwe-
ren Verletzungen gestorben .

Der Fraucu -Tenuisläuderkampf um den Po¬
kal der Königin Maria von Jugoslawien zwi¬
schen Deutschland und Ungarn steht nach dem
ersten Tage 1 : 1 gleichauf . In Berlin bezwang
Klara Somogyi ( IX ), die deutsche Meisterin
Annettes Ullstein 6 :4 . 6 :3, aber Margarete
Kaeppel holte anschließend in einem schweren
Kampf gegen die Ungarin Jusits mit 2 :6 , 6 :4,
6 :3 ebenfalls einen Punkt für Deutschland .

Die Balkan -Olympiade wurde in Jnstaw
bul mit dem Kongreß eröffnet. Nach der Ab¬
sage von Bulgarien und Rumänien nahmen
nur die Türkei . Griechenland und Jugoslawien
teil.

Der Wiener Heinz Lazek, der demnächst mit
Walter Neusel um den Schwergewichtstitel bo¬
xen wird , hat das ^Freilufttraining im Thaya¬
tal begonnen. Mit der Ringarbeit beginnt der
Wiener in der nächsten Woche in Wien.

Norwegens Sport wird sich in Zukunft wie¬
der international betätigen. Die für den ge¬
samten norwegischen Sport zuständige Regie¬
rungsstelle hat das seinerzeit erlassene Verbot
der internationalen sportlichen Zusammenar .
beit mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Het N Amsterdam gewann jetzt zum 26 . Male
die holländische Meisterschaft im Wasserbau .

Als „Preis der 56. Million " wird das inter¬
nationale Rundstreckenrennen der Beruisraö -
fahrer am 20. Oktober in Schweinfurt veran¬
staltet . Der Titel nimmt Bezug auf die Fcr
tigstellung der 50. Million von Torpedo-Frei
laufnaben in der Kugelligerstaöt.

Aus dem Wege nach Tokio haben die deut¬
schen Tennisspieler Heinrich Henkel und , K >i,rt
Gtes in Moskau das Flugzeug mit der Eisen¬
bahn vertauscht . Ihre Ankunft in Tokio er¬
folgt am 14. Oktober.

Schwedens Tenuismeifter Carl Schroeder
wurde für unsportliches Verhalten beim Tur¬
nier in Lastad auf die Dauer von 8 Monaten ,
rückwirkend vom 28. Juli ab . von feinem V r
band gesperrt.

Fünf Zahre Zuchthaus für Feldpostpaachenraub
Verantwortungslose Postbeamtin vor dem Mannheimer Sondergericht

F . H. Mannheim . Innige Bande der Zu¬
sammengehörigkeitzwischen Front und Heimat
knüpfen die Hunderttausende von Felbpostpäck-
chcn , womit unsere Brüder , Söhne und Väter
an der Front von ihren' Lieben daheim erfreut
werden. Die kleinen Sendungen werden schn-
lichst erwartet . Umgekehrt sucht die ganze Liebe
des Mannes und Vaters draußen , fern . der
Heimat im Felbpostpäckchen ihren Ausdruck in
der Spende einer von Frauen - und Kinder¬
herzen begehrten leckeren Kleinigkeit wie einer
Tafel Schokolade , ein Viertel Kaffe oder Tee,
einem Paar Strümpfchen. ein wenig Unter¬
wäsche , ein Stück Seife . Erliegt nun beispiels¬
weise irgendein kleiner Posthelfer, der nur aus
der Hand in den Mund zu leben hat, der Ver¬
suchung, solche Päckchen zu unterschlagen, dann
ist das zwar keinesfalls zu entschuldigen und
verdient schwere Strafe . Noch schlimmer ist
es , wenn, wie im vorliegenden Falle , über¬
haupt keine wirtschaftliche Not zu solch ge¬
wissenloser Beunruhigung von Front und Hei¬

mat veranlaßt , sondern bloße Genußsucht .
Die 40j8hrtge Hildegard Maurer war seit

dem 9 . Dezember 1939 als Postbeamtin rn
einem Mannheimer Postamt verpflichtet. Sie
kannte die einschlägigen Urteile der Sonder -
gerichte usw . , weil sie allen Beamten eröff¬
net werben. Die Angeklagte wußte also genau,
welche Strafe ihr drohte. Dennoch hat sie vom
21 . Juni bis Mitte Juli d . I . nicht weniger
als 26 Päckchen unterschlagen und
beraubt . Das war eti\ arger Bertrauens -
bruch. Solche Anschläge auf die Verbindung
zwischen Front und Heimat müssen schärfstens
geahndet werben. Beantragt wurden demge¬
mäß 6 Jahre Zuchthaus und Ehr -
v e r l u st gegen die ungetreue Beamtin und
6 Monate Gefängnis gegen die Mutter , die
zu weitherzig gegen die Tochter war . Das Ur¬
teil lautete ähnlich : 5 Jahre Zuchthaus
und ebensolange Ehrverlust und 3
Monate Gefängnis gegen ihre Mutter .

Reichstreffen der Motor -HI . -
in Bad Gandersheim

Die Reichsjugendführung führt als Abschluß
der Gebietssommerlager der Motor -HI . unter
der Schirmherrschaft des Ehrenführers der
Motor -HI ., Korpsftthrer Hühnlein , vom
6. bis 9. Oktober das 7 . Reichstrcffen der Mo-
tor -HJ . auf der Motorsportschule des NSKK.
in Bad Gandersheim durch . Das Rcichstressen
dient der motorsportlichen und Wehrertüch-
tigung , sowie der handwerklichen und tech¬
nischen Ausbildung . Außerdem sind die Ge¬
bietsinspekteure sowie die NSKK .-Gruppen -
führer zu einer Arbeitstagung ebenfalls in
Bad Gandersheim versammelt. Als Abschluß
wird eine Geländeprüfungsfahrt nach den Ge -
fetzen der Obersten Nationalen Sportbehörde
für die deutsche Kraftsahrt mit wehrsportlichen
Hebungen durchgesührt . Für diese Geländefahrt
sind 83 Gebietsmannschaften gemeldet .

Das Gebiet Baden ist mit zwei Mann¬
schaften aus den Bannen 110/Heidelberg und
172/Pforzheim vertreten . Diese Mannschaften
sind bet einem Vorbereitungslager , das im
Sommer in Pforzheim durchgeführt wurde, als
Sieger hervorgegangen. Die beiden Mannschas -
ten werden unter Führung des Gcbietsinspek-
teurs der Motor -HI ., Dorn er , Baden bei
der Entscheidung mit ip die erste Linie stellen.

Der deutschc Skisport bringt im kommenden
Winter außer der Internationalen Winter -
spvrtwoche in Garmisch -Partenkirchen noch
einige weitere internationale Veranstaltungen ,
so das Arlberg - Rennen um den Pokal des
Reichssportführers am 15./16. März und die
internationalen Feldbcrg- Wettkämpfe am 22./
23. März .

Die Fechter der deutschen Sonderklasse
Auf Grund der bei den Einzelmcisterschaften

in Jena gezeigten Leistungen hat Fachamts-
fportwart Kelterborn eine Liste der besten
deutschen Fechter und Fechterinnen zusammcn-
gestellt . Der Sonderklasse des deutschen Fecht¬
sportes gehören im Wettkampfjahr 1940 an :

Männer : Florett : Richard Licbscher (Ber¬
lin ) , Kurt Wahl, Albin von Nordheim (beide
Zella- Mehlis ) , Dr . Herbert Fraß von Frieden -
feldt '

( Berlin ) , Dr . Karl Kolbinger (Ham¬
burg ) , Fritz -Lothar Jakob (Frankfurt/M ) .
Harald Waldl ( Wien) , Dieter Athenstedt
(Leipzig ) , Karl WiemaNn (Essen) , Richard
Benkert ( Frankfurt/M ) , Boris Oefkers (Os-
senbach ) , Heinrich Kaldschmibt (Dresden ) .

Degen : Kurt Knöbel (Dresden ) , Otto Schrö¬
der, Erwin Kroggel (beide Berlin ) . Kurt Wes¬
sendorf (Hamburg) , Josef Losert (Berlin ) ,
Adolf Modi (Komotau) , - Wilhelm Jacob !
(Hamburg) , Herbert Bramfeldt (Berlin ) , Josef
Uhlmann (Ulm) , Ernst Hödicke (Düsseldorf!
Dr . Kolbinger, Walter Kügemaun (Karlsbad ) .

Säbel : Fraß von Fricbenfeldt , Richard Ltcb-
scher , Josef Losert (alle Berlin ) , Max Köstncr
(Nürnberg ) , Richard Wahl >Frnnkfiirt/M )
Heinrich Limpert (Fürth ) , Kurt Israel (Dres¬
den ) , Willi Faschcr (Hannover ) , Albin von
Nordheim, Fritz-Lothar Jakob , Kurt Hanisch
( Wien) , Heinrich Raupach (Hannover) .

Frauen ( Florett ) : Lilo Allgayer (Offenbach ) ,
Leni Höfer (Leipzig ) , Felicitas Dietrich (Ber¬
lin ) , Rotraut von Wächter (München ) , Ilse
Mielke (Köln) , Else Boyens (Hamburg) , Bri¬
gitte Schöne ( Chemnitz ) , ElSbeth Grell (Höchst
a . M . ) , Friederike Filz (Wien) , Grete Kunz
( Wien) .

Das neue Kursbuch
Zum 6. Oktober werden die AuShangfahr-

pläne Kursbücher und Taschenfahrpläne ter
Deutschen Reichsbahn neu herausgegeben.

In den Fahrplänen sind auch Züge veröffent¬
licht (kenntlich durch Wellenlinie und besondere
Zeichen ) , die erst auf besondere Anordnung « r-
fahren werden.

Das „Reichsbahn-Kursbuch Sttdwestdeutsh-
land" enthält , neben dem bisherigen Inhalt ,
erstmals die gesamten elsässischen , lothringi¬
schen und luxemburgischen Fahrpläne .

Der amtliche badische Taschenfahrplan ist
durch Aufnahme aller Strecken im Elsaß und
der wichtigsten Strecken in Lothringen erwei¬
tert und führt künftig die Bezeichnung „Amt¬
licher Taschenfahrplan für Baden und btS
Elsaß" .

Die Verkaufspreise betragen für baS „Reichs¬
bahn-Kursbuch Südwcstdeutschland " 1 .00 RM „
für den „Amtlichen Taschenfahrplan für Ba¬
den und baS Elsaß" 0.40 RM .

/

Hian gibt Hastia
die stets bewährte

Kindernahrung

als Zusatz zur Flaschenmilch und als Brei*
nahrung . Ober die Zubereitung und sonstige
Fragen der Ernährung und Pflege des Säug¬
lings und Kleinkindesgibt die Nestle -Broschüre
„Gesunde Kinder — glückliche Mutter“ Auf¬
schluß; Sie erhalten diese aufWunsdi kosten¬

los durch die

m
DEUTSCHE AKTIINOfSILLSCHAFT

FUft NESTLEERZEUGNISSE
miiii . iiMf itNor

Der Kulturfilm der SA .-Wehrmannschafteu
S Ueber das Ministerium 'ür Bolksauf-

klärung und Propaganda in Berlin wurde
ein Vertrag mit 8000 Lichtspieltheatern im
Reichsgebiet aus Vorführung des Kulturfil¬
mes über den Dienst der SA .-Wehrmann-
schaften abgeschlossen. Der Film wird in die
Programme der nächsten Spielzeiten einge¬
schaltet.

Ein komischer Kauz
Diez (Rhh.) . Ein in der Umgebung von

Diez im Walde lebender Einsiedler hat sich so
sehr in seine Einsamkeit verkrochen , daß er jede
Annäherung von Mitmenschen als Gefähr¬
dung seines Lebens und seiner Gesundheit be¬
trachtet . Er kam nun auf die Idee , zur Vor¬
sorge bei einer Tageszeitung jetzt schon seine
Todesanzeige aufzugcben, was natürlich abge¬
lehnt wurde. Er fand jedoch einen Ausweg
und verbreitete seine Todesanzeige in Form
eines Flugblattes . Dadurch hat er jedoch die
Aufmerksamkeit der Amtsstellen auf sich ge¬
lenkt , die nun solchen Unfug abstellen und ahn¬
den werben.

lvieoiol fienho braucht man zum löaffercnthärten?
. 1

Das richtet (ich nach der Harte des Massers . Bei weichem Ulasser genügt
schon eine Handoott fienho — 25 Gramm für einen großen IDafchhedel von
100 Liter Inhalt Bei mittelhartem Ulasser brauchen Sie 2 Handvoll » hartes

Wasser erfordert 3 Handooll Henko» und bei sehr hartem Wasser müssen Sie

4 Handooll --- 100 Gramm Henko nehmen . Henko ist sa so ergiebig ! Ost ge¬

nügen also schon 1 — 2 Handooll Henko — 30 Minuten vor Bereitung der

Waschlauge im Kessel verrührt —. um das Wasser weich zu macken und den Seifenfeind kalk zu oer¬

nickten. Das nebenstehende Beispiel zeigt Ihnen, wieviel Seife in einem Wasckkessel normaler Graste bei

oersckieden hartem Wasser durck kalk oernicktet wird, wenn Sie das Wafckwasser nickt mit Henko enthärten.

möchten Sie mehr darüber wissen ? Dann lesen Sie die neue Henkel-Lehrsckrist » Wasser und wäscke — ein oolkswirt-

sckastlickesProblem "
. Sie sagt Ihnen, wie wichtig die Besckaffenheit des Waschwassers ist und wieviel Härtegradedas

Wasser der oersckiedenen Städte hat
« WO, «»

61 « idi ausfüllen und abfenöen !

GUTSCHEIN
Jth bitte um kostenfreie Zusendung der Lekr-
stkrist »Ulasser und IDäfdie ". «
Harne : . . . > . ——
Ort:
Straße:

flbfenöen an :
HENKEL & CIE. A. G ., DÜSSELDORF

Perfil-Merke

Selfenoertufte :
sehrhoii

I di»
I 480gr" und mehr ]
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Tiere in der Hypnose
Wissenschaftliche Versuche und ihre erstaunlichen Ergebnisse

Das Opfer
In Reiseberichten unö JagbschilderungenItont man hier und da auf Erzählungen , denen

zufolge Menschen , die sich unerwartet einem
Löwen oder anderen gefährlichen Raubtiere
gegenüber sahen , diese dadurch von einem An¬
griff abgchalten oder in die Flucht getrieben
hätten , daß sie die Tiere fest und starr anblick¬
ten . Laßen sich wilde Tiere tatsächlich durcheinen Vlick bezwingen ? In letzter Zeit haben
sich einige deutsche , russische und ungarische
Forscher in erhöhtem Maße mit der Tier¬
hypnose befaßt und sind hierbei zu erstaun¬
lichen Ergebnissen gelangt . Der ungarische For¬
scher Frarfz Völgyesi hat Versuche an Tieren
aller Art unternommen und dabei festgestellt ,daß fa st jedes Tier der Beeinflus¬
sung auf hypnotischem Wege unter¬
liegt .

Die Methoden sind dabei sehr verschieden . Sie
wurden teilweise schon von Mesmer und Kir -
cher im 18 . Jahrhundert gefunden . Ein großer
männlicher Pfau z . B . wurde durch die Kir -
chersche „Kreidestrichmethode " in hypnotische
Starre versetzt . Nachdem er mit dem Schnabel
leicht aus den Asphaltbodcn gedrückt worden
war zeichnete man , von seinem Schnabel aus¬
gehend einen zickzackförmigen Kreidestrich ; die
Augen des Tieres richteten sich starr aus diesen
Strich , an den sich das Tier nun gebunden
glaubte , und es blieb unverändert und in völ¬
liger Starre in dieser Lage liegen . Oft genü¬
gen geschickte Griffe , um eine Schreckhypnose
hervorzurufen . Einen Mäusebussard , der mit
Krallen , Schnabel und Flügeln wild um sich
schlug , zähmte Dr . Völgyesi dadurch , daß 'er mit
beiden Flügeln rasch die Krallen verdeckte nno
die Fußenden mit einer Hand packte — fast so¬
fort erstarrte das Tier und konnte , mit dem
Kops nach unten , mit seinen Krallen am klei¬
nen Finger aufgehängt werden . Geflügel aller
Art läßt sich durch wenige Striche über Rumpf
oder Kopf in Schlaf versetzen oder dadurch , daß
die Tiere nach kurzem Hin - und Herschwingcn
aus den Rücken gelegt werden . Ein gefährliches
Krokodil verfiel in hypnotische Katalepsie , als
der Forscher auf gewisse Drüsen unterhalb des
Kinns drückte ; ein geeigneter Griff ist auch das
unerwartete , kräftige Zusammenklappen des
wütend geöffneten Nachens — wer diesen Griff
rechtzeitig und kaltblütig anwendet , kann damit
einen sonst todbringenden Angriff abwehren .

In einem großen Tiergarten experimentierte
der ungarische Gelehrte auch mit einem männ¬
lichen Löwen . Der Versuch , das mächtige , ge¬
reizte Tier auf den Rücken zu legen , scheiterte
an der Wildheit der Raubkatze . Schließlich ge¬
lang es dem Forscher mit einem reiterartigen
Schwung über den Rücken des Löwen zu kom¬

men , seinen Kopf zwischen beide Hände zu neh¬
men und ihn in dieser Stellung zu zwingen ,
dem fixierenden Menschenblick zu begegnen .
Dieser bloßen Augenfixation erlag der Löwe
nach kurzer Zeit , er 'geriet in einen hypnoti¬
sierten passiven Zustand . Bei einem ebenso
mächtigen , ungezähmten Bären genügte es ,
daß der Forscher einfach seinen Blick auf ihn
heftete und einige unterstützende Handbewe¬
gungen vornahm , um bas Tier auf den Rücken
zu legen . Bei Menschenaffen gelangen im
hypnotisierten Zustand auch Suggestionen : ein
Schimpansenweibchen , bas diele in deutscher
Sprache erteilte Befehle verstand , befolgte
diese auch im Zustand des hypnotischen
Schlafes .

All diese Versuche haben gezeigt, - daß die
Hypnose verschiedene Teile des Hirns teilweise
ausschaltet . Gleichzeitig aber werden jene
Hirnzentren , die wach bleiben , in ihrer Funk¬
tion noch gesteigert . Es handelt sich hierbei
vor allem um Reflexe und Mechanismen , die
der Selbsterhaltung dienen . Wenn man z . B .
den hypnotisierten Mäusebussard plötzlich
fallen ließ , führte er trotz seines „Schlafes "
einen blitzschnellen Salto aus und brachte sich
so in eine horizontale Lage , so daß er nicht mit
dem empfindlichen Kopf aufschlug . Diese Er¬
kenntnis ist von größter Bedeutung für die
Anwendung der Hypnose ans medizinischem
Gebiet . Hier will die Hypnose selbstheilende
Mechanismen des Gehirns wachrufen . Tat¬
sächlich sind auf diesem Gebiet bereits über¬
raschende Erfolge gelungen . So vermochte Völ¬
gyesi die Zahl der roten Blutkörperchen bei
einer schwerkranken Patientin nachweislich nur
durch Hypnosebehandlung von 8,8 Millionen
auf 4 .1 Millionen zu verringern . Bei Herz -
und Lungenerkrankungen sind ähnliche Heilun¬
gen durch die Anregung der inneren Selbst¬
regulierung des Organismus erzielt worben .

F . Pa .

Mannheimer Uraussührnngcu
Staatskapellmetster » an ©unenborff bringt in der

zweiten „ Musikalischen Akademie - der Stadt Mann¬
bein , <am 28 ./29 . Oktober ) mit dem Rationattbeater -
Orchcsier ein Werk von Wolfgang Forlner zur Urauf -
sührung : „Capriccio und Finale " . Erstgnsg « sührt
werden an einem ausschließlich russischer Musik gewid¬
meten Abend bie dritte und letzte Sinfonie des Im¬
pressionisten A . Striabin : „ Le divin Podme " und
weiterbin die erste der beiden Sinfonien (E -dnr ) der
verstorbenen Tondichters . unserer Ostmark Franz
Schmidt . Im Ratzmen der st am mermusitabend « der
Mannbeizner Kulturgemeinde wird dar Kötscher -Trio
eine Arbeit des beimischen Komponisten Kurt Spanich
aus der Taufe beben .

Kleinigkeiten
Lessing weilte einmal mehrere Tage in einer

mitteldeutschen Stadt und hatte in einem Gast¬
hof dortselbst gewohnt . Endlich mußte er je¬
doch seine Reise fortfetzen .

Kaum hatte er jedoch die Stadttore hinter
sich , als ein ungewöhnlich heftiges Unwetter
losbrach . Das veranlaßte unseren Dichter ,
schleunigst umzukehren . Er begab sich schnur¬
stracks auf bas Zimmer , das er bis zu seiner
Abreise bewohnt hatte . Er wußte allerdings
nicht, daß der Wirt diesen Raum inzwischen
bereits an einen Neuangekommenen Gast ver¬
mietet hatte .

Nachdem er seine durchnäßte Kleidung ab¬
gelegt hatte , setzte er sich an den Schreibtisch ,
um eine am Tage vorher begonnene Arbeit
fertigzustellen .

Nach einer Weile öffnete sich die Zimmertür ,
unö der neue Bewohner des Raumes trat ein .
Lessing , ganz in seine Arbeit vertieft , achtete
nicht darauf .

Der Fremde sagte schließlich erstaunt :
„Nanu , wer sind Sie denn ? "
Lessing arbeitete in .aller Ruhe weiter , ohne

sich stören zu lassen . Das empörte den anderen .
Wütend trat er einige Schritte näher , blickte
Lessing über die Schulter in dessen Nieder¬
schrift und fragte nochmals :

, °>ch will wissen , wer Sie sind ? Augenblick¬
lich geben Sie mir Antwort .

„Na , wenn Sie es durchaus wissen wollen :
Ich bin der Evangelist Lukas !" antwortete Les¬
sing und schrieb in aller Gemütsruhe weiter .

Dem Fremden mochten gelinde Zweifel an der
Geisteszurechnungsfähigkeit Leffings aufsteigen .
Er fragte darum nochmals :

„Wer sind Sie ? "
,^fch sagte Ihnen doch schon: Ich bin der

Evangelist Lukas , denn auch jener wird zu¬
meist zusammen mit einem Ochsen , der ihm über
die Schulter schaut, abgebilbet !"

*

Die auch als Lustspieldichterin bekannte
Schauspielerin Klara Ziegler war von beacht¬
licher Körpergröße .

Eines Abends , nach Schluß der Vorstellung ,
näherte sich ihr ein kleiner , schmächtiger Ver¬
ehrer mit der schüchternen Frage , ob er sie be¬
gleiten dürfe .

Die Heroine sah von oben auf ihn herab :
Warum denn ? Fürchten Sie sich, allein zu

gehen ?"

Dir Mozaristisiung , die vom „ Frankfurter Lieder ,
kränz " im Jahre 1840 ins Leben gerufen wurde , kann
nun aus ihr IVOIiihriges Bestehen zurückbltcken . Von
ihrer Gründung bis zum heutigen Tage wurde über eine
Vicrteimillion für die Ausbildung mustkaltfcher Ta¬
lente ausgeworfcn und viele namhafte Künstler verdan¬
ken ihr Förderung und Unterstützung . Pt.

Die blonde Jrith beobachtet « ihren Mann
schon lange . Es ging eine Unruhe von ihm
aus . die täglich wuchs . Sie kannte es ja , denn
sie war als Fischertochter hier aufgewachsen .
Alle Fischerfrauen auf Lakesand kannten diesen
Zustand an ihren Männern und fürchteten ihn .
Ein Jahr lang fischten sie und waren fleißig ,
flickten ihre Netze , rauchten ihre Pfeifen und
spielten mit der blonden , braunen Fischerbrut
im Sand , selbst zu großen Kindern geworden .
Dann aber , wenn der Frühling kam und die
Sonne fern über dem Meer glänzte wie etwas
unendlich Lockendes , kam ein Zwang über sie,
der sie in Wirrnis stürzte . Sie wälzten sich
des Nachts in ihren bunten Kissen , stöhnten
im Schlaf , hörten durch die offenen Fenster das
Brausen des Meeres und horchten hinaus , als
riefe sie eine Stimme . Wie zerschlagen standen
sie am Morgen auf .

Es war bie Einsamkeit dieses Eilandes , die
wie ein Alpdruck auf ihrer Brust lastete . Die
paar Dünen und Kiefern in Lakesand , bas
Meer — nun ja , es war wohl schön. Aber drau¬
ßen lockte das flutende Leben . Sie kannten es
von ihren Fahrten als Matrosen . Die fernen
Länder , die Städte im Lichterglanz ! Sie aber
kamen sich vor wie lebendig Begraben « , und die
Sehnsucht nach Weite und Abenteuer machte
sie krank.

Jrith legte in der Nacht ihre Hand auf den
Arm ' ihres Mannes als könnte sie ihn dadurch
halten . Sie begann sich zu schmücken und tat
alles , was sie ihm von den Augen ablcsen
konnte . Sie sammelte die drei Kinder um ihn .
daß er wie von einem kleinen lebendigen Sta¬
ketenzaun umgeben bastand . Es war wohl
falsch. Denn eines Morgens , als sie sich in wir¬
rem Traum aufrichtete , war sein Bett leer . Ob
er wohl schon zum Fischen ausgefahren war ?
Sie lief mit nackten Füßen aus dem Haus .
Aber da schaukelte der Kahn ruhig in der
Bucht , und die Morgenfonne fiel klar und rein
auf ihr Gesicht . Tief neigte sie ihren blonden
Kopf . Nun war es geschehen .

Die Tat ihres Mannes wirkte auf die ande¬
ren Fischer wie ein Heilmittel . Sie spürten die
Gefahr , in der sie gestanden hatten , schüttelten
die Köpfe über sich und hatten plötzlich wieder
zärtliche Augen für ihre Frauen und ihre Kin¬
der . Das Leben ging seinen stillen Gang wei¬
ter auf Lakesand .

Nur für Jrith , da war es anders geworden .
Gott sei Dank gehörte ihr das Häuschen , und
.Hans , der Fischerknecht , nahm sich noch einen
jungen Burschen und trieb mit ihm das Hand¬
werk weiter , als wäre der Fischerwirt selbst nie
zu Hause gewesen . Die Kinder heben wohl ab
und zu den Kopf , wenn der Kahn in die Bucht

Erzählung
von Rudolf Naujok

glitt , ob der Vater nun da sei , aber bas Spiel
im Sand fesselte sie mehr .

Eines Abends trug Jrith die Netze an den
Strand , um sie an dem Schuppen zum Trock¬
nen aufzuhängen . Da hörte sie , wie hinter der
Wand einige Fischer von ihrem Schicksal spra¬
chen. Sie standen da , bissen an ihrem Kautabak ,
spieen rechts unö links aus und knurrten
zwischen den Zähnen , daß es eine Schande
sei , eine Frau mit drei Kindern zu verlassen
und einfach in die Welt zu ziehen . Sie ließen
kein gutes Haar an dem Verschollenen . Es
schien ihnen nicht zu verstehen und nicht zu
verzeihen , und sie nannten ihn chrlös und
pflichtvergessen .

Ta trat Jrith hinter dem Schuppen hervor ,
und die Fischer schwiegen ein wenig betreten .
Sie sah bie großen Männer eine Weile schwei¬
gend an , einen nach dem anderen . Dann sag.

tk
sie : „Ich brauche euer Mitleid nicht . Er in
gegangen , weil er schwächer war als ihr . Aber
seine Sehnsucht war wohl stärker . Er hatte die
Kraft , das zu tun , wasZhr alle euch wünschtet .
Indem er es tat , hat er euch von dem Zwang
hefreit . Er ist für euch alle gegangen . Ist *
aber steht da und bespeit ihn und schwimmt i"
Selbstgerechtigkeit wie ein verfaultes Holz iw
trüben Wasser . Pfui Teufel !"

Damit wandte sie ihnen den schönen breiten
Rücken zu und schritt die Düne hinab . „Don¬
nerwetter !" sagten bie Fischer und rückten an
ihren Mützen , „die Jrith , das ist schon eine
Frau . . ."

Als es Herbst geworden war , stürmischer
Spätherbst , klopfte es eines Abends an der
Fischerhütte , und der Verschollene trat herein .
Jrith sprang aus dem Bett und starrte ihn an.
Es erhob sich wie ein Sturm alle Bitterkeit
und verletzte Liebe in ihrem Herzen .

'Dann
dachte sie daran , was sie den Fischern so stolz
gesagt hatte . Einer ging für alle . So mußte es
wohl sein . Und eine Frau mußte für alle lett
den und gedcmütigt werden , so mußte es auch
sein . Und wenn einer für alle ging — kam er
auch für alle heim . Das Schicksal sucht sich di?
Schwächsten aus und wandelt sie durch solches
Erleben zu Starken .

Der Mann sagte nichts , er stand nur da.
Nun warf sie sich ein Kleid über und ging in
bie Kammer , um Brot und Milch zu holen »
den Hungrigen zu speisen . Dann setzte sie Was¬
ser auf , damit er seine Füße waschen konnte ,
die auf den Irrwegen nach dem Glanz und der
Lust der Welt so müde geworden -waren .

Ein neue « Schauspiel von Billingcr . „ Melusine "
heißt ein neues Schauspiel , das soeben von Richard
Btllinger vollendet wunde und in Berlin und Wie »
zur Uraufführung kommen wird . Das Stück spielt im
Salzkammergut .

BERNHARD ZAMEK
NÄHRMITTELFABRIK
DÜSSELDORF - REISHOLZ

QUALITÄTSFABRIKATE
DER SUPPEN -ARTIKEL
UND BACKHILFSMITTEL¬
INDUSTRIE

(^ XdeinMafaekJaMmek
wenn man so unter Magenbeschwerden , Blähungen , trä¬
gem Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat und
die schlechten Stoffe womöglich ins Blut übergehen und
Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz , üble Laune Reiz¬
barkeit , Gliederschwere und »reißen , Herzbeklemmung ,
Hautjucken , Hautunreinigkeiten usw . verursachen . Aber
da gibt es Jetzt ein ganz vorzügliches Mittel : (38289)
CITTUT Nr. SS. Es ist wirklich aus 33 verschiedenen ,
heilsamen , feinpulverisierten Kräutern gebildet , und
darauf beruht auch seine vielseitige und gründliche
Wirksamkeit , die weit und breit gelobt wird .

•Original -Packung RM. 1.88. In allen Apotheken vorrätig .

Inserate im „Jü/irer "
Aaften immer f

- ' Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
Aufnahme und Anmeldung zur Wehr¬
stammrolle des Gebnrtsjahrganges
1922 betr .

Die in der Stadt Ettlingen wohnhaften
Wehrpflichtigen des Geburtsjahrganges 1822
haben sich am Montag , den 7. Oktober 1919,
Kur Aufnahme in die Wehrstammrolle persön¬
lich ryi Einwohner -Meldeamt — Zimmer Nr . 6,
anzumelden .

Die Anmeldung «ntfällt bei solchen Wehr -
pflichtiigen des Jah ^ anges 1922, welche bereits
erfaßt sind, d. h. sich als Freiwillig « gemeldet
haben und in die Wehrstammrolle aufgenom¬
men wurden .

Dt « zur Erfassung kommenden Wehrpflich¬
tigen wurden durch ein « besondere schriftliche
Aufforderung vorgeladen und haben sich unbe¬
dingt in der angegebenen Zeit zu melden .

Verpflichtet zur Anmeldung ist jeder Wehr¬
pflichtige , auch dann , wenn ihm «ine besondere
Aufforderung nicht zugegangen sein sollte .

Wer seiner Gestellungspflicht nicht nach-

c Ettlingen

Bekanntmachung .
Zur Erlassung de

feruna vom Erze »,
an den Verbraucher

1
der Kartosselablie -
euaer unmittelbar

wird die Kar

kommt , macht sich strafbar .
Ettlingen , den 4 . Oktober 1940.

Der Bürgermeister .

(43960

an den vc . , .
toffelscheinvMcht . wie Ne von 1986 /
1939 bestand , wieder eingesührt . Kon -
trolllcheinpsllchtig ist die Abgabe von
Svetsekartofesln vom Erzeuger un¬
mittelbar an Hansbaltmigen und
sonstiae Verbraucher oder der Ver¬
laus von Spoisekärtoiseln ans Wochen -
Märkten und dergl . Dem Verkehr
zwischen Kartofielerzeuaer und Ver¬
braucher wird damit keine Schranke
in den Weg gelegt . Der Erzeuger ist
jedoch verpflichtet , den stontrollichein
tu lösen , der aleichteitia als Nach -
weis für daS erfüllte Kontingent ,das für iede Gemeinde festaeleat ist.dient . Er ist daber vom Erteuaer
sorgfältig aufzubewähren . Die Ge¬
meinde btw . in der betreffenden
Gemeinde die eintelnen Erteuaer . die
das aulerleote Kartoffelkoniinaent
nich , durch Schlirtzscheine Nachweisen
laufen Gefahr , bei entstehendem Be
dark bis tur Höhe des Kontingents
zur Ablieferung berangetoaen I »
werden . Es liegt daher im Fnter
esse ieder Gemeinde und ieder ein
telnen Erzeugers , durch Lösung der
stontrollscheine den Nachweis über

i« Aufbrinauna der Kontingent » ; u
Kien .
Mi , der Ausgabe der Kontroll¬

scheine . sür die eine Gebühr von
0,05 . Mt je 50 ke . verkaufter Kar¬
toffeln , u entrichten ist . Nnd die
OrtSliauernführer beaustraat .

Karlsruhe . 20 . September 1940.
Kretsbauernschas « Karlsruhe .

Vorstehendes wird hiermit bekannt -
gegeben . ^fn Ettlingen werden die
Kontrollsebetne bei OrtSbauernfübrerOtto Svriuaer . Gartenstr . 9 . ausae -
geben . (41951)

Ettlinaen . den 3 . Oktober 1940.
Der Bürgermeister .

Togal ist hervorragend bewährt bei

Rheuma
Ischias
Hexenschuß

Nerven - und
Kopfschmerz
Erkältungen

Unzähligen haben Togal -Tabletten rasche Hilfe
gebracht . Die hervorragende Wirkung des Togal
ist von Ärzten u . Kliniken seit Qber25Jahren be¬
stätigt . Keine unangenehmen Nebenwirkungen .
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch
heuteeinenVereuch -aber nehmen Sie nurTogal !

. In allen Apotheken
L

Kostenlos erhalten Sie das interessante , farb . Ülustr. Buch „Der Kampf gegen Rheuma
o. Schmerzen *, ein Wegweiser für Gesunde u . Kranke, vom Togalwerk München8/K

. .gegen

Rheuma

Ziehung von Auslosungsrechten der Ablösungs-
anlelhe der Stadt Pforzheim

l Oberlurch 3
Handelsregister . Amtsgericht Ober -

kirch. 20 . September 1940 . Berände .
runa . N . Band 111 OZ . lt „ Deutsche

Bank Deposttenkaüe Oberkirch ." Dr .Clemens Platzmann . Bankdtrektor .Berlin , ist , um Vorstandsmiialied
bestellt . Als nicht elnaetraaen wird
veröffentlicht : Di « Eintraauna im
Handelsregister des Gerichts der

Am 27 . September 1940 ersolgt « di« fünfzehnte Ziehung der Aus -losungsrecht « der AblösungSanleihe der Stadl Pforzheim ? ES wurden sol-gend « Auslosuirgsschetn « gezogen : ,
von Buchstabe A 33 Stück Nennwert 500 Mt

Nr 112 . S9. 57 , 106 , 201 , 280 , 325 , SS3, 40A 410 , 450, 456 , 462,
915

'
927

'
932

' It 2,
' 5“ ' 6^ ' ®U - 62i - «S2 . 671. 749 , 800 , 813 . 841,

von Buchstabe b 22 Stück Nennwert 200 Mt
Nr . 21 , 88 . 117, 119 . 125 , 206 , 207 . 218 , 264, 293 , 319, 337 , 339 472,536 . 601 , 605 , 616. 619 . 638 . 661 , 667 ,

1
von Buchstabe C 41 Stück Nennwert 100 ML
■ » t . 4. 130 . 159 , 180, 241, 247, 268 . 282, 294, 300 , 328 . 332 . 454 , 505,522. £37, 588 , 603 , 619, 636 , 666 , 691 , 707, 719 , 808, 819, 863 . 897 . 932.965 . 973 . 983 , 990 , 190S, 10^5 , 1138 . 1151, 1158, 1172, 11 ?4. 1198.von Buchstabe d 100 Stück Nennwert 50 Mt
_ Nr . 53, 58, 84, 107. 140 . 196, 205 , 207, 283 , 297 . 330 . 362 , 370 , 375,594. 398 . 450 , 461 , 476 , 491 , 513 , 557 , 653, 680 , 690 , 709 . 781 . 805 . 847,897 , 905 , 909 , 919 , 955 , 969 , 1033 , 1042, 1052 , 1196 , 1306 , 1338,1343, 1370. 1423 , 1443 , 1456 , 1474, 1534 . 1551 . 1630, 1644 , 1649 , 1654,1676. 1696 , 1722, 1733, 1765, 1787, 1794, 1796, 1800 . 1821 . 1836, 1885,1890, 1894, 1935 . 2004 , 2047, 2069 , 2073 . 2144 . 2146 , 2167 , 2168 2178 ,2196 , 2209 , 2224 , 2269 , 2324 , 2379 , 2421 , 2498 , 2508 2543 2561 . 2634 ,2636 , 2654 . 2665 , 2713 . 2846 , 2893 , 2937 . 2944 , 2984 , 2996,
von Buchstabe E 149 Stück Nennwert 25 Ml
^ Nr 19. 32, 34. 44, 46. 86 . 109, 123 . 195, 204, 209 , 250 . 251 257 . 280,295, .331 , 401 . 434 , 445 , 450. 472 504 , 512 , 600 , 623 , 671 , 719 , 723 745,745 779 , 851 , 873 , 884, 9li , 9l2 . 943 , 946 , 980 , 1014 1065 1069 . 1077,1087. 1099 , 1138, 1171, 1177 , 1211 , 1260 . 1268 , 1305, 1322, 1363 , 1392,1542 , 1558 , 1570, 1575 , 1587 , 1600, 1607, 1608, 1613. 1629 1677 1697.1710, 1727, 1769 , 1807 1849 . 1944 . 2046 , 2051 , 2102 . 2111 , 2112 . 2121 ,2137 . 2163 , 2182 , 2183 , 2189 , 2218 , 2228 , 2321 , 2375 , 24441 2183 2490 ,2507 2513 , 2516 , 2581 , 2601 , 2615 . 2635 . 2648 , 2663 . 2680 .

'
2717 , 2723 ,2790 , 2812 , 2857 , 2920 , 3044 , 3048, 3062 , 3157 . 3315 , 3336 3396 3435 ,3436 , 3523 , 3560 , 3614 3672 , 3699 , 3739 . 3812 , 3856 . 3874 , 3916 , 3919 ,-3930. 3936 , 3938 , 3955 . 3971 , 4037 , 4146 , 4204 . 4234, 4236 4249 4259 ,1266 4269 , 4303, 4342 , 4386 , 4399 . 4436 . 4437 , 4492,

von Buchstabe f 114 Stück Nennwert 12,50 Mi
Nr . 47. 77 176 204 . 228 . 275 , 308 . 325 , 335 . 342 . 407 , 418 , 419 . 436,439 461 . 466 . 488 . 508 , 591 . 612 . 657 , 677 , 774 . 807 . 823 , 869 , 876 . 9=>4,962 , 985 . 1093 , 1108 , 1151 , 1172 . 1191 , 1209 , 1235 1256 1263 . 1310 . 1315,1317. 1337. 1349 1384, 1397, 1434 , 1477 , 1502 . 1515 , 1530 , 1562 . 1570 ,1615 , 1650 , 1656 . 1686 , 1802 , 1806 , 1824 , 1833 , 1810 1850 1877 . 1886,1906 , 1972 1986 , 1997 . 2013 , 2023 , 2069 . 2084 , 2123 , 21 %

'
, 2199 , 2227 ,2248 , 2269 , 2275 . 2410 , 2416 , 2134 , 2166 , 2526 , 2542 . 2550 2607 , 2621 ,2640 , 2688 , 2712 2755, 2780 . 2783 , 2791 2834 2955 . 2963 , 3017 , 3081

30% 3138 . 3186 . 3^24 , 3276 3287 , 3325 . 3450i 3470 , 3477 . 3478 . 3529 .
Die gezogenen Auslosungsrecht « werden mit dem achtsachen BetragIhres Nennwertes eingelöst . Die gesetzlichen Zinsen mit löbrlich 5 v . S .füi die Zeit vom 1 Fgnuar 1926 btS 31 . Dezember 1940 betragen 75 v . H.aus dem Einlösungsbetrag ,
Kapital und Zinsen werden vom 2. Januar 1941 ab bet der Stadt -

hauptkaste Pforzheim nach Rückgabe des AuslosungSschetneS und einer Ab -
lösungSanleih « im gleichen Nennwert bezahlt .

Von bet früheren Auslosungen gezögenen Glücken stnd folgende noch
nicht eingelöst . Die Verzinsung dieser Stücke hört , soweit nichts anderes
vermerkt tst, mit Ende d«S FahreS auf . das hinter ieder Nummer bezeich¬net ist :
Buchstabe A : Nr . 276/37 548/35 , 559/39 .
Buchstabe B : Nr . 32/37 . 174/36 , 423/30 , 424/34 .
Buchstabe C : Nr . 131/39 , 205/37 329/35 . 412/39 , 444/39 , 472/39 . 627 .33 ,758/37 .
Buchstabe n : Nr . 11339 215/33 , 264/39 , 436,Mörz 28 . 720/36 , 915/35 ,978 '32 , 1010/32 , 1133/33 , 1154/35 , 1156/38 , 1160/36 , 1167/36 , 1173/37 ,

geschabt, ' gekocht oder als Saft , nimmt fhrs
Säugling besonders gern , in Verbindung mit

HIPP 's
C

f
fiÜu & HMdi $ ititi444nßi *

Sie verbessern den Geschmack und führen
dem Kind weitere hochwertige Stoffe zu .

Fragen Sie Ihren Arzt !
IJIPP ' in den bekannten gelben Packungenn I m - m S nur in Apofhekeb und Drogerien 1

Personenstands -- und Detriebsausnahme
sür die Steuerveranlagung

1188/36 1214/39 , 1217/39 , 1266/39 , 1559/30 , 1695/30 . 1795/38 , 1997/38 ,2121/37 . 2186/29 , 2349/39 . 2756/39 .
« »« stabe E : Nr . 390/38 . 479/37 , 676/31 . 762/34 , 836/35 . 959/38 , 981/39 ,1166 '36. 1175/37 , 1182/39 . 1201,30 . 1293/29 , 1349/39 , 1398/35 , 1421/32 ,114239 . 1449/39 1505/35 , 1546/39 . 1561/39 , 1585/32 1626/38 , 1644/39 ,1667/31 . 1672/29 . 1673/30 1675/36 . 1696/38 , 1715/Mör , 28. 1716/30 ,1721/37 . 1736/39 1747/38 , 1751/Mör , 28 . 175/39 , 1921/39 . 1980/38 .
1999/37 . 2020 '39, 2026/39 . 2036/37 , 2042/32 , 2043/39 , 2047/35 2056/38 .2559/36 , 2565/39 . 2575/28 . 2793/34 , 3175/35 . 3265/39 . 3295/39 . 3439/36 ,4240/39 , 4305/35 , 4322/37 , 4324/31 , 4354/39 , 4459/28 . 4472/39 .
Buchstabe P : Nr . 171/38 , 465/39 , 753/28 . 827/39 . 832/36 , 918/32 . 1103/38 ,1122/33 . 1130/32 , 1155/39 , 1188/39 . 1196/34 . 1205/38 , 1217/31 . 1228/39 .1239/Mär , 28 . 1260 31 . 1283/32 . 1391/35 , 1409/39 . 1429/38 . 14 .36/32 . 1573/38 .1603/33 1887/39 . 2386/31 , 2510/36 , 2546/29 , 2785/34 , 2805/38 , 2860/37 ,2930/30 . (41963)

Pforzheim , den 27 . September 1940.
Der Oberbürgermeister .

1. Den Hausbesitzern oder deren De » I bogen stnd zu unterschreiben und an
den Hausbesitzer oder seinen Vertre -tretern werben im diesen Tagen an

Erhrbungspapieren für die Steuer -
Veranlagung die Hauslist « . Haus¬
haltsliste und Betriebsblätter durch
Beauftragt « der Stadt zugeftellt .
(8 165 a RAO .)

2 . Die Hausbesttzer oder deren Ver -
tteter werden gebeten :
a ) schon vor Eintreffen der städtischen

Beauftragten festzustellen . wie¬
viele HaushaltSlisten und Be -
trtehSblätter sie für tbr Grund¬
stück benötigen , damit die Vertei¬
lung nicht unnötig aufgehalten
wird .d) Die HaushaltSlisten und Betriebs -
blätter sofort nach Erhalt an die

aus ihrem Grundstück befindlichen
Haushaltungen und Betriebe (auch
Büros . Behörden usw .) weiterzu¬
geben .

3. Feder Haushaltungsvorstand und
jeder Vorstand einer Anstalt Hai eine
Haushaltsliste für sämtliche Personen
seines Haushalts oder seiner Anstalt
auszufüllen .

Hierbei wird ausdrücklich daraus
aufmerksam gemacht , datz auch die
Personen , die am Stichtag (Ziff , 8 )
zum Kriegsdienst eingezogen waren ,oder vorübergehend von hier ab¬
wesend sind , ebenfalls in die Haus -
baltungslifte eingetragen werden müs¬
sen und zwar unter Abtl . 8 als vor¬
übergehend abwesend .

4 . Alle Angaben über landtvirt -
schastliche Betriebe stnd nur in Spalte
14 der HaushaltSliste einzutraaetz .und nicht aus dem Betriebsblatt . An¬
gaben über landwirtschaftliche Be -
triebe stnd auch dann zu machen ,wenn es sich um Nebenbetrieb « ban¬
delt .

5 . Für die männlichen deutschen
Staatsangehörigen der Geburtsjabr¬

änge 1914/1921 sind auf Seite 4 der
^aushalisliste die dort verlangten

Slngaben über ihr Wehrdtenstverbält -
nis zu machen .6 . Wer bei einer dbm fremden

auShaltung wohnt (Untermieter ,
ausangestellte , Lehrlinge und Ge-

werbegehilfen ) mutz selbst dawr sor¬
gen . datz in der Saushaltsliste alle
Angaben über ihn richtig eingetragenwerden .

7 . Für Personen , die selbständig
erwerbS - und bertlfstätig Nnd , stnd
di« erforderlichen Angaben in Spalt «
14 der HaushaltSliste zu machen .
Autzerdem ist ein Betriebsblatt für
jeden Haupt - oder Nebenbetrieb aus -

en . der auf dem Grundstück aus -zuwll - _ _ _ _
geübt wird gleichviel , ob der Zknba-
ber des Betriebes auf dem gleichen
Grundstück wohnt oder nicht . Auch
über Betrieb « , die stch auf unbe¬
wohnten Grundstücken befinden . Müs¬
en Betriebsblätter abgeliefert wer -
)en . AblieserungSpstichtia ist in die¬
sem Fall « der Betriebsinhaber bzw .
sein Vertreter .

8 . Matzgebend für all « Angaben
stnd die Verhältnisse vom 10. Oktober
1940 ,

9 . Die ieiyeilS auf der 1 . Seite der
ErbebungSpapiere aufstedruckten An¬
leitungen Nnd genauestens zu be¬
achten

10. Di « ausgeMllten ErhebungS . '

ter sofort , spätestens bis zuni 12. Ok¬
tober 1940 mittags , zurllckzugeben . /

11 . Der Hausbesitzer oder sein Ver¬
treter bat ln die Hausliste in Abtei¬
lung I die aus seinem Grundstück be¬
findlichen Wohnungen tauch die leer¬
stehenden ) und die Haushaltungen

Krafffa hrzeuge
Arir und Verkäuf

Dllttl-
MWrklasse

BiekradLielerwagen
als Kasten - oder Pritschenwagen ,Tonne , argen Bezugsschein schnell¬
stens lieierbar . (40764)

TheodorLeeb.DKW .-Spezialhaos
Karlsruhe . Amaltenstratze 63.Tel . 2654/55 .

To. Lief
mit Plane oder Kasten , in gutem
Zustand « m kaufen gesucht . Opel
oder Mercedes oder Hansa Llovd .
Angebot « unter 18403 an den Füb -
rer -Berlag Karlsruhe .

Anhänger Hir P.K.UI.
in verschieden . Grützen verkauft
Lager (42323

> Franz Schinieder ir„
AuhLngerbau ,Kbe„ Leovoloftr. 17 , Nus 58« .

zütraäen .
gefüllten

Sodann hat er
Erhebungsbogcn

jämtliche Haushaltungen und
triebe seines Grundstücks di«

ob sämtliche Bewohner nach
Stand vom 10. Oktober 1940
eingetragen sind .Die Hauslifte ist vom Hausbesttzer
oder seinem Bcrtretcr auf Seite 4 /
unterschreiben . Falsche oder fehlen -
Angaben seitens der HaushaltungS

oder Ergänzung nicht möglich war .
12. Die Hauslisten mit Haushalts¬

listen und Betriebsblättcrn werden ab
12. Oktober , nachmittags , beim Haus¬
besitzer oder seinem Stcllvei
wieder abacbolt .

13, Hausbaltsvorstän -de oder
von Betrieben , die bis 15. O
1940 kein« Erhebungsbogen er
haben sollten , sind verpflichtet
solche sofort zu beschaffen . 6

sollten , vcrpstichtct . sie umgebend ab -
zugeben .

ErhebungSboacn liegen aus
können abgegeben werden :
a ) bei einer Polizeiwache ,
dl beim städtischen Statistischen Amt ,

Gartenstr . 53.bei der städtischen Verwalt
stelle Durlach ,d) bei sämtlichen Gemeindesekretaria -
ten .

Umschlag dem Hausbesttzer übergeben
der den Umschlag ungeössnet weitcr -
zugeben bat . oder sie können ihre Li .
ten auch bei den unter Ztsser 13
Zuchstabc d—d bezeichnet «» Stellen
abgcben .

Wem die AusMllung der Er -
- . bungspaptere Schwierigkeiten be.
reitet , wende sich an diese Stellen .15. Hausbesttzer . Haushaktnngsvor -
stände und Betriebsinhaber sowie
deren Vertreter , die den Anordnu »
gen zuwidcrbandeln (dazu gehört
auch die Nichteinhaltung der Fristen ) ,jetzen stch der Bestrafung aus . Wer
unvollständige oder falsche Angaben
macht , bat sich die ihm dadurch bet
der Steuerveranlagung und Steuer¬
zahlung etwa entstehenden Unan
nehmlichkeiten selbst zuzuschretben .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1940.
Der Oberbürgermeister .

• Elaftikberelfter 5 Ton .»

Lastwagen -
Anhänger

- mit Auflaufbremse , gebraucht .‘ verkaufen . Angeb . tnrt . H 43905 an* den Führer -Verlag . Karlsruhe .

Spei Slympia
ober Ford

- neueres Modell , in gutem Zustand ,
gegen Kasse zu kaufen gesucht . „
^ .Zuschriften unter G 43861 an den
Fuhrct - Verlag . Karlsruhe .

l 6,8 Liter,> in tadellos. Zustand.' zu verkaufen.; Angeb. unt . B 42417
l an den Führer -Ber-' lag Karlsruhe .

Gebrauchter

£iefer-
MP

ca . 2—2,5 Tonne».

zu Kausen m-
Angebote erbet, unl.
RA 73875 an Führer-
Verlag Rastatt .

D - R 06
Gespann

fahrseiiig, umstände .
Haider zu »erkaufen .
Reserverad bereist ,

zahlreiche Erjatzlelic.
Bestchrlgung : Khe . ,Bottceaucr Dtr . 4.° (13708)

Suche ein gut erh .

Auw
Zu verkaiilen:

1 Hansa,

5—6-Sitzer . 4. türig,
zu lausen . Angebot-
unter 13284 an Füll-
rer»Berlaa Karlsr . ^

1 Opel Kadett.1 DK« .-
M - ifterN- sse.1 Ford/Köln ,1 Adler Junior .

Zu besichtigen auch
am Sonntag von IN
bis 1 Uhr. <42978
flniohans Kornmann
Beierth . Alle « 18a .

Karlsruhe

>/. bi » I T°-

Lieferwagen
<Pritsche> „„„

(Originallieserw °gen
Hansa Standard » -i-
gen bar zu
gesucht . Angeb . » »
Einzelheiten, »
« °ni°hr Äo !)/;

5—6 Sitzer , 4türig ,in gutem Zustande
zu raufen gesucht .
Angeb . an ft. Rath ,

Staufenberg . 1
Telefon 320 . (2471

Spel -Kadett
Cabr .-Lim .. ^

*

reist. iu »ertnufe«-
Breis RM . 13̂ :7 '

RS -r» (» •>'



Zu vermieten

Tel . 216
J. Kratzert ’s
Möbelspedition
Gosthestr . 20
besorgt fachmännisch

Ihren

Umzu*
2 Räume , parterre , in Stadtmitte
*° n Karlsruhe , als

Büro ober Laben
« eialret , für totort oder später

zu vermiete » .
Autchritte » erb . unter RLH. 78888 an
uuyrer -Verlaa Karlsruhe .

2 geränmtp«, sonnige

5 Zimmer.
Wohnungen
Nowackanlage' 15, II .
und III . St . , geschl.
Veranda , Bad . sonst .
Zubehör , Ofenheizg. ,
sofort preiswert zu
vermieten. Näheres
daselbst 4. St . (IE
Karlsruhe .

Semiii. ;
' tzeim

schön möbl . Zimmer mit Balkons
Zetel allöiirstehenbe Dame erster
« reis« in ihrer gepflegten Dbaaen -
wohinrng in

Baden -Daden
Aebtlöeter älterer Persönlichkeit ,
^ etl . Angebot « unter Nr . BA 1828
vn Führer -Verlag Baden -Baden .

Drotzes belle - , gut heizbares

Zimmer
Wt od . ohne Pcnllon . zu vermieten
lAuch Vsiegebebürstiae . da Vermie¬
terin erfahrene Pfleaerin . ) '

Angebote unter BA 01625 an den
nubrer -Verlaa Baden -Baden . -
Massive (12648

Sarage
J* vorm. , ruh . Lage.
Daschgelegenheit.
Khe ., Schubertstr. 19.
Sehr gut möbliertes

Herren - und

Sklilalzimmer
mit fliehend Waffer,
auch an gebild . Ehe¬
paar zu vermieten.
Karlsruhe , Dofienstr.
Nr . 114. (13635)
In gepfl. Haushalt ,
gut . HauS . gr . mod .

Jlllkonzimmer
(neucr Dauerbrenn .)
an soliden Herrn zu
vermiet Karlsruhe ,

Gartenstr . 35 . Ul.
(13575)

2 km 3imm.
ntU Küchenbenützung
iu vermieten, ebti.
auch als Büro . An-
geböte unt . 13813 an
Führer -Verlag Khe .
Schön möbl. Zimmer
mit Licht u. gut hzb .
SU verm. evtl, auch
an 2 Mieter . Khe ..
Leopoldstr. 48. (13327
Möbl . , 13613)
Mausarden -Zimmer

fl. Wass .. elsktr. L ..
fev .. zu -Vermieten.
Kh«. Norckstratze 23.
Gut möbl. . sonniges
Zimmer mit befand.
Emo . auf 15. Okt.
an Hrn . zu vm. Khe .
Gartenstr . 2 , IV. t .

(13729)

Ein Mn »
Schlafzimmer

MF fl . Wasser und
Zentralhzg . auf sof .
tu vermieten. (13328
Khe ,̂ Karlstr . 1a ,

telefon 4951 .

1 gr. Zimmer
mit Wohnküche an
ruhioe Mieter sofort
od . später zu verm.
Saarlandstr 33 .

(13329)

M «
mit Küche an allein¬
stehende . ruh . Frau
los . od . auf 15. Ok -
lober zu vermieten ,
« ngebore unt . 13190
an Führ .-Berl . Khe .

Sckön mdl ., zweifenir .
tzcttdarc - (13719

Mansardeuzlmmer
m. Kaffee zu verm .
Desteudjlr. 48» 3. St .
Karlsruhe.
Großes gut möbliert .
Balkonzimmer mit 1
od . 2 Betten sof . zu
vermiet . Nähe Adolf-
Hitler -Platz . Heinz ,
Khe .. Kaiserstr. 105.

(13849 )
Hauptpost- Kalserplay
leer. Zimmer

evil . mit Nedenraum
zu wtm . Karlsruhe,
Ainattknsir.74, Laniu«,

(1Z688)

Schöner (18768
Manlardenzimmee

mit Nebenraum sof,
zu vermietcu. Khe . ,
Karl -Friedrich-Str,32

Schöne

2Z .-WohNNNg
m. ringer. Bad , 3 . Sk . ,
Südwesistadt, Preis
57. - , auf̂ . ^ an. zu
verm . Angebote unter
45755 an d. Führer-
Verlag Karlsruhe.

2Z .-W0HNNN8
Stadtmitte . Hinterge-
bäude. auf 1. 11. zu
vermieten. Angebote
unrer 13722 an Füh-
rer -Berlog Karlsr .

Schöne, sonn . , mod .
möblierte

23 .-Mnunfl
nt . eingericht. Bad ,
Zentralh .. (Ncub.),
in Rüppurr zn vm .
Angeb. u . 13672 an
d. Führ .-Verl . Khe .

I °n gutem Hause der-
Durlacherstr . . Stb . I .

2 Zimmer-
mit Zubehör , sofort
zu vermieten. GaS u.
elektr . Licht Vorhand .
Angeb . unt . B 41138
an Führ .-Berl . Khe .

Sehr gut ., behaglich .

« 1. 3im.
auf sofort od. 15. 10.
ru vermieten. Khe .,
Kaiserstr. 227 . IN . r .
Haltestelle Hirschstr .

3 Zimmer.
Wohnung

mit Bade; . , Loggia ,
Mansarde, Keller aus
1. lltov . zu verm .
Badeeinrichiung kann
übernommen werden ,
Monatl , Miete 72 .50
RM . « he.. Welliirn-
strafte 8, pari. Unk«,

(18721)

^ nub, geraum , Zim.
»oppel od , ein ; . , m ,
"der ohne Pension,"iu , , u verm. Khe, ," ssingsir , 18 13624
Brohr«, sonnige «

Ammer
eingedgurer Schrank,Mil des, Eingang,« tagenheiz . , leer oder
mddi, , ohne Bedieng,m gut, Hause sosort
s . d- rmieien . « he„ÄÄ 4- ®‘"

(13770)
sehr gutMl . Zimmer

fl , W „ Tel, ,»n vm. Sofienstr . 99 ,
1 hoch, r , (13749
1 * schön« ^ roft«

c, 8tmmer
fis

‘
4

mÄ m ' 8rü » '
tr. Ti ® ' b, ' n 9-. Zen.

Bad , Zar, ,
„ t ljj - Weststadtvilla
| 6

. . 15- 1° . zu verm,
lin*’ ?lo2- Angebote
tt/ 'ji

1^839 on >füh .
It ^ erlog KarlSr ,-^ ssexig « ariör ,

Hbl.Zimmer
Lj, vermieien .

43, 3.
(13816

Abi Zimmer
* ,7* berufstätigen
« Jul , w vermieten,
Mllr . « am Kai-,tt W«4, Khe . (42151)

Moderne , sonnige
3 Zimmer-
Woßnung

eine Treppe, m . Bgd.
Etagenheiz . Mans . ,
Ecke Beierth . Allee -
Rirterstr ., auf 1. 12.
zu vermieten. (42411
Telephon 1845. Khe .
Laden mit

evtl, obne Laden, au!
15. Ott . od. 1. Vov.
zu vermieten. Näheres
Wlr.terstr . 23 , part. ,
Karlsruhe. (13718

4 Zimmer-
Wohnung

davon 1 Zimmer mit
sep, Sing, , stnch al«

Büro geeignet , ln
bester Geschäftslage,

aus 1, Dez, zu verm .
Zu erfrag, bei Tafel,
Mufllgeschäft, Karl«,
ruhe . Kaiserstr. 82a .

(18707)
Schöne (42289)
5 Zimmer-
Wolmimg

Bahnhofstr. 3 , Etag .»
Heizg ., einger. Bad ,
auf 1. Oktober 1940
ru vermieten. Ntiher.
Baugrschaft Stöber ,
Karlsr ., Rüppurrer -
Straße 13 , Telef. 87 .
Sonnige (H8569

5Z .-WoljNNNg
schönste Lage . Etag .-
Heizg . . Bad , Wohn-
Mans ., Balkon , neu
herger., sof . od. spät,
zu verm. Näh . Khe .,
Hirschstraße 102 , IV.

Schöne, geräumige
5 Zimmer-
Wohnung

(Balkon), gr. Bader ..
Veranda und reich ! .
Zubeh., 3 . Stock , in
ruh . Hause, auf so¬
fort oder später zu
vermieten. Näheres :
Karlsruhe , Körner-
str. 8, Part . . (13790)

63 .-Mnnng
2 . St .. Eisenlohrstr.
24. sonnig, mit od .
ahne Zentralhzg . , zu
vermieten. ( 13817
Zu erfragen daselbst
4. St ., od . b . Dietz ,
Karlstr . 13. Khe .

Karlstr . 92 . I Lr . h..

63 .°Mnnng
Bad . reichl . Zubkh.,
auch als Büro be¬
stens geeignet, auf
sofort oder später
zu vermieten . (39791

Fleischmann
Augustastr. d .

Telefon 2724 . Khe

Hirschstr . 122, I. . sehr
schöne, geräumige

6 Zimmer-
Wohnung

mit Badezim. . Wohn-
mansorde. aus sofort
od . spät, zu vermiet.
Baugeschaft Stöber ,
Karlsruhe , Rüppur .
rer Str . 13. Tel 87 .' (32136

KZ .-Mming
Gartenstr . 44a . II .,
. mit einger. Bad ,
Ofenheiz., Erker, Ve¬
randa u . sonst . Zu .
behör, auf- sof . oder
spät, zu verm . Miete
137.4t. NKH. Montag
Beiertheimer Aller 23
Fernspr . 5732 , Khe .

(42162)

Laden mit
3 Zimmer -Wohnung
sofort In Karlsruhe zu vor»
mielen . Seit 70 fahren be¬
stehendes , gut gebendes , noch
ausbausäblges

SckbauS . Selk Gründung erst 2
Besitzer , Beste Eristenzmögllch »
keit für tunge strebsame Leute .
Angebote unter G 408,84 an den
itüürer -Vcrlaa Karlsrube .

4 gimmkk>Wchnung
sonnig , mit eingerichtetem Bad ,
Mansarde , Ofenbeizung . Erdgeschotz ,
auf 1s 12, ^oder srüber zu vermieten ,

Herma » « Wälder ,
Bauaesellschast , Karlsrube ,
« chwlndstr . 5. Tel . 6143.

(42239)

Helle , schöne

4 od. 6 3.-Wlhl»»lg
nächst der Hanvtvost , im Zentrum
der Stadl , aünstia »u vermieten .
^ Angebote unicr E 42S40 an den
Führer - Verlag , Karlsruhe ,

5 3 , =5Bol)nüng
nach Süden und Osten gelegen neu -
zeitlich ausgestattet , Etagenheizung ,
ans l . 11 . zu vermieten 1! anist r . 8,
% St . Näh . Tel . « 788 . ftfc . (41785

5 Zimmer-MhnW
2 Treppen , Siidwesdstadt , sonnig ,
ohne wegenitber , mtk Zentralheizg .,
Beranbcn , ei>nger . Bad , Man !. , aus
1 . Nooemb . od . später »u vermieten .
Näheres : Mathpstr . 88. IV, Khe .

(13861)

2tK'fing( .möt)I.
Zimmer

Zentralh ; ., möglichst
Bad , von berufStät.
Herrn (Dauermieier )
sofort oder später

gesucht .
Bahnhofsnahe . Ost¬
stadt bevorzugt. Ga¬
rage erwünscht.
Angebote unt . 13639
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Gut möbl. Zimmer
mit Klavierbenützung
zu mieten gesucht .
VreiSangeb. u . 13732
an Führ . -Berl . Khe .
Gut möbl heizbares

ZiMMk
in gutem Hause.

Nähe Goetheschule
zu mieten gesucht .

Angebote unt . 13751
an Führ .-Berl . Khe .

ZungeS Ehepaar
sucht zum 15. Okt.
1940 möblierte-

Wolrn- und
möglichst m . Küchen -
und Badbenützung zu
mieten. Angeb. unter
B 42053 an den Füh-
rer -Berl . Karlsruhe .
Wir suchen für eine
Angestellte a . Straß -
bürg gut möbliertes

Zimmer
(Weststodilage).
tlngebote on
Rhein , » lechwaren-

« erk, « »elrruhe ,
Hardeckstr , 5 , (42163

DIE NEUE MODE

CDamen/jßüte
Geschw . Hoffmann
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Beachten Sie unsere 12 Schaufenster

4222«

W, Branlkkeid, Gr ,
42 , bill , zu verkauf,
Anzus , Montag 8—12
u . 19—20 Uhr , Khe, ,
Kaiserallee 82 . IV.

(13617)
Gut erhalt , komplette

Pippine - Köche
(Küchenschrk, , Büfett ,

Tisch u , Stühle ) ,
Prei « 159 M , zu vks,
Adresse zu crsr , unt ,
A 13481 im Führer -
Berlag Karlsruhe .

2 Mostfaller
112 u , 144 Liter,

gut erh, , zu verkauf,
Karl »ruhe , Sosicn-
str , 53 . II . (13878)

gut erh,. 99 Liter,
zu verkaufen. Anzus .
v. 12 - 14 Uhr . Kh«.,
Luisenftr. 35a . III .

( 13647)

Gebrauchte» weißer

Mädchen-
zu verkaufen. (13649 '

Karlsruhe , *
Hirschstr . 113. II . . r .

Große »

1 -2 Z .-Wchn.
auch Bororte , zum

15. 10. gesucht .
Angebote unt . 13845
an Führ .-Berl . Khe
Ehepaar sucht
1 -3 Z .-Wndn.
zu mieten Angebote
unter 13726 an den
Führer -Verlag Khe .

1 -2 Z .-WohN.
v. jg . Ehepodr auf
1. Jan . 1941 evtl,
früher in Weststadt
zu mieten gesucht .
Angeb. u . 13689 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Schone
2Z .-Wokmunn
m Karlsruhe oder
Borort zu mielen ge-
fncht . Miete bis iQJ( .
Angeb . unt . D 42222
an Führ .-Berl . Khe .

Berufst Frau sucht

2Z .-
im Vorderhaus zu
mieten. Angeboteun¬
ter 9)r . 13673 an d .
Fübrer -Berlag .uhe.

Karlsruhe . Ecke Rüvvurrer - u . Wic -
landtstr . 2 . bocbvart . . m . Bad . Mäd¬
chenzimmer ulw . . vollstäud . neu der -
llcrichket zu vermieten . (415341

Näheres : Glaser , Karlsruhe . Karl -
Wilbelmstr 12. Tel , 2195 ,

(86034Schöne , fonntae . _ _

6 Ammer-Wolinung
mit Etaa .46z . . vollst , neu bcrgericht ..
evtl , mit Bad . im 3 . St . zu verm .
Hirschstr , 129. park . , Karlsruhe .

6 Ammerwvlmung
ln rich . Laae , mit Mansarden , »r .
Südbalkon , m . Blick aut die Berge .
Badezim . , Gartenant . u . sonst . Zub .
sofort zu veriniet , SluSkunft Sriegs -
ftr . 127. I . . Kb« . 10—12 n . 15- 18 II .

Moderne , schöne <C S0S78)

KZmiiitt- WihMiig
mH Eragenbzg . z vermleien , Näb, :
Kaitcrallce 99 . parterre . Karlsrube .

Hcrrlchaltlichr (37943 )

8 Mmer>WM«ng
mit Badez , MSdchenstube . 2 Keller ,
tn der BiSmaritftr . 81 . Karlsrube .
zu vermieten , Näbcres dalelbst

Hochmoderne (32916)

7 gimmer.Wv>lnung
mit Bad , Etagenheizung , Mädchen¬
zimmer . Keller u . reichl . Zubehör so .
fort oder später zu vermieten . Nähe¬
res Adolf Ade , Karlsrube Klaup -
rcchtstr , 25 Tel , 3631,

Suche aus sofort

2Z ..
Nähe Markthalle .

Pünktl . Zahlerin .
Angeb . u . 13646 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Schöne
2Z .-WMWg
mit Zub . . in guter
Lage , für sofort od.
spater von jungem
Ehepaar gesucht . An -
geböte unt . 13738 an
Fübrer -Berlag Khe .

Ruh ., leidende Mie¬
terin . mit eig . Mö¬
beln. sucht bei nett .
Menschen preiswert . ,
sonniges

2 Zim ..Hei »
mögl. Hilfskraft im
Hause, auch au?w . ,
zn mieten. Angebote
unt . 13740 an Füh -
rer -Berlo« Karlsr .

Jg . Ehepaar (Ange-
stellter ) sucht nette

2 Z. M ».
An« b. H. 13724 an
Führer -Derlag Khe .
Alleinstehende derut «-
täiige Krau sucht aus
sofort oder später

23 .-
zu mieten . Anged . m .
DrelS unter 45744 an
den Mr . -Ven . Khe .

ßickietgesucire

niODeilransports
UMZÜGE

Herrn iftftuUis
Karlsruh« , Hirschstr. 20. Talafon 5512.

Suche gut möbliertes

Zimmer
mit Zcntraldcizung . eventl . flietzend
Wasser , mögl , sep, , Dladtmilte . zu
mieten . Angebote unter 13 661 an
den Führer - Verlag Karlsruhe ._

Rcich «bahndeamter
sucht eine
l gr, oder 3 kleine

ZImmee -Wohnun«
zu mielen aus 1, V0<
vember . Mietprei« bl«
zu 45 RM . Dorvrt
bevorzugt . Angebote
unter 45752 an den
fsührer -Deriag Khe .

2-3 Zim.-
Wohnung

v. pünktl, Zahler aus
sösort oder später zu
mieten gesucht .
Angebote unt , 13579
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe ,

Wvl,ni»lo>zlmmer
oder Wohn - u . Schlafzimmer , gut
möbliert , mil Heizung . Schreibtisch .
Telephon . Flietzwasfer gesucht , Früh¬
stück erwünscht . Angeb , unter 13 554
an den Führer - Verlag Karlsruhe ,

Geb . Berufstätig « sucht möbl . . son¬
niges und rnrhstgeS

Zimmer .
mit Ztrbza . ' oa . 16—SO Min . Wes
z, Adolf -Hitlcr - Plaö , bei nett . Leut .
Angeb . u . 13859 an Führ, -S)erl . Khe .

Jg . Staatsbeamten ,
ehep . sucht auf 1. 11.
oder 1. 12.
2 -3 Z .-WohN.
in Khe . zu mieten.
Angeb. a . 13394 an
Führer -Berlag Khe .

Schön«
2 -3

Wohnung
ans 1. No » , gesucht ,
Miete bi« 69 iMark ,
Angeb , n. 1365« an
d. Führ .-Berl . Khe .

Danermietrr ,
Suche sür sofort oder
später
2- 3 ZiMM.«

W o b o « » g
mögl . mit Bad .
Ang . unt , 45745 a . d.
stührer .Bertag Khe .

Beamter (drei
ersonen ) sucht

Dens ,
Verfc
33 ..
mögt . 1. od, 2 .
In Karlsruhe od. Vor¬
orte dt« 29 Kim.
Ang , unt, 4570« o. d ,
stührer .Berlag Khe .
Drei erw , Perl -, ruh
Mleter , pünktl . Zah
ler , suchen schöne

3 Zimmer-
Wohn « » «.

Ang . unt . 4570» a , d .
stührer -Dertag Khe ,

Behördenangestellter
sucht bald, eine schöne

3-3V; Zim .-
WohNUNg

evtl, mit Bad , West ,
stadt oder Mühlburg ,
Angeb, unt « 4297»
an den Fübrer -Ber .
lag Karlsruhe .

Suche
3-4 Z.°WohN.
im Dordcrb, Pret « di«
59 MI . Angebvle n ,
15785 an den Führer.
Brrlag , Karlsruhe. .

Krim,-Pol, -Beamter,
2 P <rs. , I u ch t auf
1, od , 15 . November

3 Oö . 2Va 3 -
Wohnunll

Ang. unt. 43764 a , d,
Führer-Bertag Khe .

Moderne, sonnige
4 - 4iaZ, -W0hNUN«

In freier Lage , West -' ststadt , v .oder Südwcst
Dauermiet. «es. Sinz ,
sederzeki di« Frühsalir,
Anged . unter 45792
an , de« stührer -Beri .
Karlsruhe.

Zu verkaufen .

Zu verkaufen:
ein « mrtgebende Mictwaschtüchc mit
2 Anlagen . 1 Heistmangcl , 1 klestncr «
Obftvreste mit ZuDchür , 1 Qbft -
mühl « mit elektr . Antrieb , nnd
1 Sagemaschine . (41987

Paul Tickgicszcr,
KarlSrubc -Rinthcim , Eruftftr . S> .

Telle aus uichtar . Besitz : Schlasz. ,
Esz- u . Wohn»., ein«. Betten , Sv -fa.
Stühle versch . Tische , Wafchkomm.
mit Ma -rmorvl, , 2 ueire vertcnkb .
Nähmafch,, Akten- , Kleider , u . Wä-
icheschrändc , Radio , (Gasbadeofen ,
koinb . n , Smailberde , Fahrrad . Gas¬
ofen. St >an>d-, Tisch- u. Wanduhren -,
Trioben , Spiegel , Beider u . Rahmen
u. versch . mehr . Metza. -Lad-enthekr,
5 PS , Ästotor etc. für Metzger,
1 Reiieschreibmafchiue, 1 el. Blocker.
Weg, Ailfgabe v. Geschäften: Möbel
versch . Art , 1 Fotogeschäft. 1 Eis - «.
Maronigesch . , evtl , mit Wohnung .
H . 9t . : Friedrich Foft , Bermittler,

arl - Friehrich- Str . 23 kl (Htnlerbof ,
Sporthalle ) . (13812
Fertige , luftbereifte

durch längs . , fachmänn , Bearbeitung
bestens bewährt , für sede Trag ,
kraft , laufend zu verkaufen . 178809

Fritz Ahle. Auioverwertuug ,
Baden -Qos .

Güterbahnhosstr , 12 . Telefon 1092.

Wegäugsbalber zu verkauf «,» :
Komvl , Herrenzimmer

mit Geweihlamp «, Radio , « röbrig ,^ k-Stcblamve . Zimmerlampe mit De
kenbeleucht . , Kindertisch u . 2 -Stiible ,
Po - est. elektr . Eisenbab » . Spur 0,

Schntzb -iett tt. Jöuitt . . Zuhchör ,
SlmntKl ). -L-vnnkag bis 16 Nbr , Khe, .
Edelsbeimstr . 8 . 11 . <18840

Mmüjkhine
bis 14 mm,
3 Stufen ,

zu verkaufen. Khe . ,
Karlstr . 46. (13788

Persorteppllh
(kleine Brücke ) u . Ke ,
lim zu verkauf. Khe .,

Hagenstr. 4b, I.
(42494)

Gu4 erhaltener
Füllosen
zu verkaufen.

Angebate unt . 13683
an Führ . -Berl . Khe .

Zu verkaufen einen
schwarzen
Damenmntel
Angi-bote uut . 13853
an den Füheer -Ber -
lag Karlsruhe .

Kindersporiwagen
zu verkaufen. (13835
K . Kistner, Karlsr .,
Schückstraße 6. III .

Schmalfilm -
Kamera

ueuw.. 8 mm Eine-
Kodak , m . Ledert, u .
el . Del .-Messer, für
120JI zu verk . Hof¬
mann . Südbeckcnstr.
21 . Khe .. Tel . 5679 .
nach 18 Ilhr . (13634

Größerer eiserner
SchlossKherv

mit Messingstange,
gepflegt. , auch für
Wirtschaftsbetrieb ge.
eignet, Kommode,
Nahtisch zu verkauf.
Köhler. Schühen-
str . 52 . H. 2 . Kbe .

(13686)
Zu verkaufen (18718

Mostsaß
at .erh..200Ltr .. 17^ .
Mörscherftr. 13 II .,

Grünwinkel .

Moderner Kinder.

Klistenmmn
mit Matratze , für 25
Mark zu verkauf, b.
Kästner. Rilppurrer
Straße 20, Karlsr .

(13663)

Sval-
318 Lir . , zn vrrlanf .

Walter , Durloch
NpmnaliumstrahL 28 ,

(13633 )

Kredenz. Tisch nnd
Sliihle , weiß, billig
zn »erkaufen, (13739
Winkler, Hindenburg-
ftr, 33 , Kbe . <13739

Gnterhalt ,

mit Plüschbezug bill .
zn verkaufen. Kbe .,
Markgrasenstr . 43,
H. IU . kein Laden.
Adresse beacht . 13739

Grau gestreifter
Anzug

Br , 1,72 , s. schiankr
lfigur zu »erk, Ang ,
unter 45750 an den
Hührer -Dertag Khe .

Zu oeelausen -

m, Feuerung u. Rohr
Ladcntbeke , Wand«

schäslc. Khe ., Lessing«
strastc 24, Laden ,

(13773)
Sin schm, (13774)

Sereen ,

llMzicher ,
1,70 m , 4 geste, Sose ,
4 Wemsast , fast ne» ,
157 Ltr , mit Tllrchen ,
zu verlausen, Khe, «
Mppurr,ruipenstr,13 ,

Venenentiünckungen und Bcinlciden

N O SANji . T , b f . » t . n
>1 - *• - - gut bewShktl_ gut vewah
Neue « insach « Art innerlicher Behandlung .
Hervorragende Erfolge . Fordern Sie tosten-
lose ^Benosan " - Probe und ausllärende Schrift .

Medizinischer Versand Q.mb .H., BcrfinW35 / 547

Kaufgesudte

redkmesle
f . Krads,, kräft , stig,,
dick gefüttert, wie neu ,
Reifvcrschl,, gef, Le.
derhaube , 42 RM -,
zu vert, Khe, , Karl«
Delisle<Str , 45 , 2, r ,

(13756 ,

Fremdenzimmer , mod ,
Küche, 2 gi , moderne
poi , Ketten m.Bachtt, ,
Schränke, Kommod, ,
amerik , Rollschretbt,,
Irumran , Standuhr ,
Bidet , Sparderdchen,
Kästner , Mödclg,
Dougiasstr. 25 , Kbe ,

(42321)
Mädchen, (13794

Wintermantel
und KIcttrewefle

Boeckbftr . rr , 2 . r, ,
Karlsrube,

A n z n g und
Mantel' ür 8 - lliädr , Jung ,

i oerk, Sumbotdtstr,
o!r , rr , 4, , Kbe ,

(13579)

neu , 19 Kg,, elten-
bein. noch verpackt .

z» verkaufen.
Angeb, u . 1374t an
Führer -Verlag Kh«.

Schwarze <13743
Sealjack «

neuw Gr . 42—44,
3 Wintermäntel

Gr , 42—44 n . 44—46,
1 P , schwz, Herren-
halbschuhe , 42, zu
verkanten, Rintheim ,
Finkenschlagweg 9 .

Kompl. weih, (13746

Kerb
mit Nickelschiff, zu
verkf . Iahnstr . 10.
Kh «.. anzus. vormitt«

2 bereits neue
Patent -Achse«

mit Holzspeichen »Röder
u . Elastic bereift zu
verkf . Schmiedemstr.
Kaiser. Kbe .. Essen ,
weinstr. 22 . (13727

irs*Sa sse
^3

Ka ' s* Karlsruhe

Ehepaar sucht aus sofort oder lpäicr

3-4 »iM.ÄdKnung
mit Bad . Nähe Stadtgarten , z , miet ,
Mietpreis bis 100,— m .

Angebote unter M 42216 an den
Führer - Verlag , Karlsruhe .

Sonnige
4 Zimmer -Wohnung
in guter Lag « , Mansarde , eingericht ,
Bad , Zentral - ob . Etagenheiz .. sos ,
zu mieten gesucht , Angebote unter
v 41 988 an den Führer - Verlag
Karlsruhe ,

4 .iimmer>Wvl)nung
mit Etaaenbftmrng . tu Westfdadt zu
mieten gelucht . Angebot « uut . 18764
an den Fübrer -Berlag Karlsruhe .
Gesucht moderne , geräumige

S-6 .M .-WoI,NUNg
in mtter SLobnlaae mtt Zentral - od ,
Etagenbeizg ., möglichst mtt einge¬
richtetem Bad und Diele .

Angeb , um . 13317 an den Führer -
Verlag , Karlsruhe .

Schöne
2 Oö . 3 ZiM .-

Wohnung
mit eing. Bad . sof .
oder später zu miet .
gesucht . Mietpreis b .
70 Mark . Angebote
unter 13651 an den
Führer -Berlag Khe .

Lager-Raum
für gesackte Lebensmittel sosort gesucht
Weststadt oder Rheinbasen bevorzugt . An¬
gebote mtt Preis unter D 42 414 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Wohnungs¬
tausch

2 od . 3 Z. - Wohn .
evtl, auch Wohn»« ,.
Tausch (2 Z, .Wohn,
HthS . gegen solche i ,
Bordcrhs . ) v , Beam¬
ten gesucht , Anged,
unter 13327 an hen
Führer -Berlag Khe ,

Sonnige (13753)

53 .-
“

mit Bad , Mansarde
etc. sosort oder später
zu orrnileten. Khe,,

Soslenftr, 454 I» ,
zu erfragen 1. Stock ,
Telephon 6415,

UMZOO
Johann Phil. Gruber
Möbeltransport , Wohnungsnachweis , Lagerung
Karlsruh « , Büro z . Zt . Frankenstr. 8 / Tel . 7734

. .Ler Mrer-
das Blatt des

ErsMes!
lausch

Dipl ^
S ch , e i b t t t ch

dki. eichen, gut eeh, ,
gegen tt. Schreib.

fchnnik zu tausche»
gesucht , Anged . unter
4577« an stührer -Ber-
lag Karlsruhe,

Kleinmzejgen'
Men im
. .Führer"

groben Erkolg !

EchlaUmmer
in Eich« mit Nidfzbairm «Mb Birke
poliert , zu verkaufen , (18777

Robert Reiser , Mijbelhandluug ,
Khe .-Daillanden , Hördtftratze 15.

. tf Annemarie
Monika“

tf
oowle andere Lieder u . Märsche
erhalten Sie aul Schallplatten ,
ebenso als Noten für ihre Hand¬
harmonika In dem für den Kaut
guter Musikinstrumente bekannt .

MUSlUUOUS

Karlsruhe, KaiserstraBe 17S,
dem Fachgeschäft für Radio ,
Klaviere , Musik instrumente und

Schallplatten . (42092 )

Salbschuhe
40/41 u . 45/46 ,

Fahrradbeleuchtung
u. «l. Lamp« zu vk,
Angebot» uni , 13591
an Führ .-Berl , Khe .

Gut erh, , wß , emaill ,
Herd mit Kupfersch, ,
wenig gebr, , l » Aus¬
führung , preiSW . zn
verkaufen, Anznsehen
Sonnt , zw , 19 u , 12,
Rüppurr , Diakonis.
sensir , 3 , 1, l , (13545

Großer , stabiler, fast
neuer (13595)

zu verk , KläuS, Khe ,
Schillerstr , 25 , II ,

llrslkl . böhmische

Bellledern
grau 2.75. 4 .75, 5 .50,
halbwelß6 .50, we ;ß
7.75,1a 9.75,Vj Daune
11 .50 u . 12 .50 , % D.
15 .50 & Pfd . 42254

SelMen
Staubsauger u Glüh¬
birnen . 220 Bolt , zu
verkaufen oder gegen
185 Bolt zu tauschen
gesucht . (13830)

Karlsruhe ^
Lnisrnftr . ö, III»

All fl

f
in verschiedenen Preislagen
sofort lieferbar

In Karlsruhe bei

Haus für Heimgesfaltung

43218

Grotze (63855

Sour 9 im <Nan »en zu »erkaufe « .
19 Lokomotive » , 99 Wagen , ca . 129
Meter Schiene « u , Weichen . Angeb .
unter BR «8855 an dt« Fiihrer - Ge -
tchäftsftclle Bruchsal .
Neuwertiger

ZmmerbrMd --
Eritdeherd

innen emailliert bsst -
erhaltene Singer .
Rundfchiffnahmasch. ,

2 Nohrstilhle, eins .
Tisch m . Linolenm-
belag. eins. N . schw.
Büfett . Damenschrb.«
Tisch. Nachttisch mit
Marmorplatte . 2tür .
Pitchpineschrankchen,
infolge Umzng zn
verkf . . ferner 1 P .
neue Lederpantoffel,
Gr . 37 . Anzüsehen
Sc

'nntaa vormitt . v .
10—3 Uhr. Montaq
von 18 Uhr ab . Khe .
Kaiserstr. 152. V . l .

(13684)

Solchen
mit Nachttisch nnd
schw, lieber,ieher bist ,
p , verkaufen, Khe, ,
« eibelftr. 7, IV. r .

113623)
1 Wintermantel für
15—17jähr, Fungen ,
1 HI ..Mantel filr
15—17jähr, Jungen ,
1 - . .Ulster, für stark ,
Herrn zu verkanten,

8 ch w ö r e r ,
Karlsruhe , Krieg»,
strahe 96 , (18823 )

Dnntter , fast neuer

Amn-
WintermMlel
für mitielgr, , korpnl,
Figur , zn verkaufen,
Preis 69 Jt . « raze,

Khe ., Aorckstr , 21,
(13584 )

Zu oerkansr»
Sirastenkostüm

u . handgestrickte »
Kostüm

beides mod , Dunkel-
rot , ein Reit, oder

Matarraddreh ,
dnnkelbl, m , Neitzver -
schlutztaschen , ein
Herrenpaletot , grau ,
Kh«. ,Schillerstr,37,II ,

(13618)

Gut erhalt , (13783
Kinderwagen

u . fast neu . Stuben ,
wagen bill, zu »rrks ,
Gariensiadi Rüppurr ,

Wickcnweg 13,

1 neuwertige emaill ,
Badewanie

4 Mantel für 13 dt«
155ähr, , 4 Paar Kna«
drnsticsrl, Gr , 49 , bei
etat », Khr, . Aka,
drmirstr. 55, Ttb ,

(13780)

Radio
Mrndr .BIrich|irom>

gerät, billig zu vrr«
kauscn , An

'
grb , unter

45743 an drn stührrr-
Bcriag KariSruhr,

Kinderk.-Wagen
(grau ) zu verkaufen.
Khe ., Karl -Wilhelm.
Straße 28. 4 Stock .

(13696)

(Lup
sehr gut erhalte-n,

zu verkaufen. Kbe . .
Karlstr . 132a , 1 Tr .

(42187 )

PrlMlinlel
tFohtcn )

zu verlausen .
Zu ertragen : Khe, ,
Mozartstr . 7. (42184 )
Gut erhaltene»
Herren. » , Damenrad
zu verkaufen, (13641

Karlsruhe ,
Erbprinzenstr , 2,

Emailherd
wß .. tief. Bau . 22Ji
zu verk . Rüppurrer -
Str . 4 , pt . Khe .

113674)

Sofa
billig zu verlaufen.
Humdoldiftr. 35 , ». s .
Karlsruhe, (13752

Gut erdaitene« schw.
K I e t d

Größe 42/44 f , S RM .
abzugrben. Zu erst ,
unt, » 45799 Im Füh.
rrr -Drrlag Kdr,

Valkfäller
gebr. . ca . 70 Liter
Inhalt , zu verkant.
Angebote unt . 1382tt
an Führ .-Berl . Khe .

Knaben-
mantel

dnnkelbl.. 12— 14 ft . ,
out erh. . zu verkauf.
Zu erfr . n . A 13825
im Führ .-Berl . Khe .

ION Ltr . . 1 Kraut ,
stander, 1 Zentner .
1 Stockschirm . gut
erhalten , zu verkauf.
Karlstr . 158. I . lks . .
Karlsruhe . (18822

Au « Nach ! , zu verk . :
Adler-Schreibmafch. ,

mod . große Eßzimm.-
Lampe. Frisiertoilette

LoniS -XV .-Stil .
Nußb .. mit Marmor¬
platte . Staubkauger ,
Bügeleisen.Elektrola»

Koffer-Apparat .
Photo -Apparat , H .»
^albschnhe , Maßarb ..
genagelt. H.-Stiefel ,
Gr . 42 . Kindersdort-
wagen, Läufer, Spie¬
gel u . a . m . (13821

Karlsruhe .
Bunfenstr . 14. TI.

Telephon 4800 .
Echter Wafchbar-

Mantel
für Autofahrer ge¬
eignet, zu verkaufen.
Bauer . Karlsruhe .
Geibelstr. 8 . (13820

1 Radio
(Super )

sabrikncn, zn verkauf,
Fachgeschäft

August Hcrrman «,
Elektro — Radio ,

Leopoldohast» b.Khe ,
» auplstr , 22 . <43963
Gefnlieri « <13841

Leberialke
Gr . 52 . 2 Meder Ige .

Hobelbank,
prima Zustand ,

preiswert abzugeben.
Karlsr ., Bannwald -
Allee 122. (13841)

Ankauf
von Brillanten , Schmuck¬
stücken , auch antik , Alt¬
gold und Silber . (136G4

Frieda Kamphues
Karlsruhe,

Weldstr . 15, b . d . Beamtenbank .
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gm . A . 40/1025 .

PrWeiMgeii
, » kaufe « aclucht

Minbestmasze : Länge 4 Mir . . Breite
1,75 Mir . Tracrfäbigkett ca . 5(3—M
Zervkner . Angebote unter M 42238
an den Führcr -Berl -a-g Karlsruhe .

loemaf- Selliattimmsp
2 mollvpnv 885881
2 ruppenwagen

alles In nur erstklassiger Versalluna
zu kausen gesuckt , Angebote unter
13 682 an den Fübrer - Verlag KarlSr .

Mödernk Lv«ü>
gwt erhalten , zu kanstcn gesncht . An¬
gebote unter Rr . BA 1631 au Fub -
rcr -Berlag Baden -Baden .

Schallplatten
alte . lauft jedes Quantum

Padewel, Kaiserstr. 132 . K 'hc.
(42241t

un- sonstia « ältere Modelle tauft in
jedem Zustand 142049)

Eugen Berger . Schwetzingen
^ »nig

"
7öbsäüch !s7 ^ dör ^ i«üsr ^

Heizkessel
für Nfederdruckdampf 12—14 qm
Heizfläche , mögl . mit oberst
Beschickung , sofort zu kaufen
gesucht . (42452)

Zigarrenfabrik Fi. Dörrmann,
Karlsruhe-Rüppurr.

Stniae mit erhaltene (43952)

offen
womöal . Dauerbrandöfen , zum bei¬
zen aröszercr Räume , acaen loioriiae
Kalle zu kausen gesucht ,

Robert Günzcr . Breiten .

3cA Jkaüfe Atet*:
Goldsdimudk / Brillanten
Perlen /Korallen /Türkisen
Granatep / goid . Uhren
Zahnkronen / Münzen

fö . TCamphueo 42477

Karlsruhe / KaiserstraRse 201

Kinderbett
pol

Mä
ol, , m, Rost und
tatrapc , SgSspar,

kochcr, rfl ., gedeckt,
Wanduhr u, ctch,

lisch , alle « gut erb, ,
zu verk, Khe, , Ala,
»emleflr . re , 3 , St .

(13555)

Serrenanzul!
fast neu , braun, für
große ,

'chlanke ^ lqur,
Maßarbeit , zu verk .
.Kbe., Blsmarckstr. 66 .
? . Stock. 13 - 14 und
19 - 20 llbr . (13662)

NIW
qrost. Hplrgrl , Wasch¬
kommode m. Marmor
u, zweirädriger Hand«
wagen billig zu ver >
lausen, Khe,. Winter,
strafte r5 , part,

(13556)

Fuchspelz
gut erhalten, (1?>663

echreibmaskli.
zu ocrkauscn , Khe, ,
Karl-Wilhelm,Strafte
Rr , 4a . Srdgesch , Ik« ,

Drct gcbr ,

Fässer
129, 69 , o<) Ltr, , zn
verkauten sswle gzbr ,
tzerreiikletdrr.
Karlsruhe, Robert«

WagncriAllre 45. vt .
(13555)

Sbllvresie
Holz, Dnrchm. 32 cm

AuSzugiisch ,
br . ,L,che m. Einlagen,
13 Perj, , sowie Hcb-
rock, schwarz, zu vrr-
kauscn. Khr,, Slrsa «
nlenür, Kt I . (13591

GelrgenbeltSkanf!
stllr .lunqrn 16 - 17 3 . ,
vrdßc etwa 1,50 bl«
1,60 Mir . « (13784)
Kompl . Anzug ,
Gadard -Mantcl ,
r Knlckerdockerhoten ,
alle « sehr gut erhalt,,
oretSw , adzugeden ,
Anzus . Khe ., ftlorckstr.
Rr . 4SI » , ad 18 U.

(13784)

Ich suche zu kairseu kleines , kompl,,
icdoch gul ertzaltenrs (421)97

Smdflrshlgebliise
zirka 2 cbm Mtnulenleistuna . oder
kl . bctrtcbSfäbiaen Komvrcllor kür
3 Atü .

Eisen - und Metallateberel
M . Schütz . Waghänsel t. Bd ..

Tel . Nr 17 Ami Waghänsel .

Kluppe
«Rätsche ) sür Rohre
1-4- 2" , zu kausen
gesucht Angebote
uni , 13814 an Führ, -
Berlag Karlsruhe ,

PuvpeWWN
za kaufen gefacht .

Angebote unt . 13754
an Führ .-Berl . Khe^

Zu kaufen gesucht
Sh \ -

AusrQstung
kompl . od . ein; . , Gr .

40—42, Teppich .
Fuchspelz. Polktrrfeff.
Angeb . unt . D 41943
an den Fübrer -Ver¬
lag Karlsruhe . ^

Zu kaufen gesucht
1 gut erhaltene Noß-
Haarmatratze.5 Feder,
kiffen. 1 Federbett.
Angeb. unt . E 42418
an Führ .-Berl . .Khe .

WaMecken
für fl . Wasser, ra.
63X50 cm . gur er¬
halt . . zu kauf gef.
Angeb. u . 13478 a»
Führer -Verlag Khe .
Alte • (41328

ScheflPlatten
kauft

MufikhauS Schlaile ,
Khe . . Kaiserstr. 175,
neben Salamander ^

Pelmanlel
Br , 42.44 , gut rrh .,
schwarz od, b'drann,
zu kauf , gesucht. Ang.
» . 45704 a , d, zadrer -
Verlag , Karlsru he, ^nddiemafchme
zu kausen gesucht ,
Ang , mit Preis »nt.
45559 a , d, stührcr .
Verlag , Karisrndr

Süiiiler-LMö
% , zu kausen gesucht.
Ang , unter Vr , 45787
an drn Führer-Verlag
Karlsrube, _
Gut erhaltener

KleidellSmnk
mit Wäschefach zn
kaufen gelucht
Angeb. n . 13826 an
Führer -Berlag Kbe .
v »l erb . kleiner

Herd
zu kaufrn gelucht .
Ang , uni, 45592 a , d.
Führcr-Deriag K he.

50 bi« 40 Ztr.Kußmift
sofort gesucht .
Ang . unt . >§5784 a . d«
?tüdrer«Vcrlaq Khe .
Lrädriger

H a n d w 0g « n
ct . 6 Ztr . TragiLMt.

zu kausen «essckck
Angebote unr . 1vN2
an Führ . -Berl . Khe .
Ein gut erhaltenesSofa

z« kaufen gesucht .
Angcb. nnt . F 42088
an den Führer -Berl .
Karl sruhe . _ _

Kinder.
korbwagen
nur gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . F 42091
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

I Gwßrm>ml»elzosen
1 kleiner , fekneUhebender

zialchenzug
zu kaucken acsucvl . ,43951 )

J . Dieffenbacher Söhne
Evvingen/Bad . Tel 130.

Mielwaschküche sucht
neuen od. gebraucht.

mit Doppelmantel ,
mit ca . 200 Liter
Fnbalt . Angebote u .
13680 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .
Gutcrhalten . J
mögl. Noßhaarmair .
n . Waschkommode od .
Schlafzimmer, sowie
Zimmerbüfett zu ff .
gesucht . Angcb. mit
Preis unr . 13679 an
Führer -Berlag Kbe .

Gebr. Tisch
mit 2 Stühlen

zu kaufen gesnchi .
Angcb. u . 13687 an
d. Führ, -Bert , Kbe ,
Kleine GtaSpriSmen.
belenchtnng,n kausen
gesucht , Anged, mit
PreiSang , » nt , 13594
an Führ .-Berl , Khe ,
Gut erhaltenes

Damcnsahrrad
zn kaufen gelucht ,

Angebote unt . 13582
an Führ .-Berl . Khe ,

zu kaufen gesnchk,
Angebote mit Preis
unter 13549 an den
Führer -Berlag Khe ,

Serren-
KM .-MMel
für mittl . Figur )u
kaufen gesucht .
Angeb. unter 18449
an den Fübrer -Ber -
lag Karlsruhe .

Kinderbett
nur Größe 60X120
cm . , möglichst Holz ,
zu kaufen gesucht .
Preisangebote erbet,
unter 15654 an den
Führer -Berlag Khe .

El . Eifenbnlin
u . Kleidungsstücke

für 6jährig . jungen
zu kaufen gesucht .
Angcb. u . 13736 an
Führer -Berlag Khe .

SchlafzimMk
neu oder gebraucht,
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unt . 13735 an Füh-
rer -Berl . Karlsruhe .

Kinbertifch
mit 2 Stühlen , nur

sehr gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .

Angeb. unt . D 42213
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Sliitttlel
Gr . 42 - 43 , aut crh ^
zu kaufen gesucht .
Auq . um . 43740 a . d.
stübrer .Verlag Khe^
Gebrauchte
öAeibmM .
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 13566
an Führ .-Berl . Khe .

Krautsländer
ca . 2 Ztr .. , . kf. gef .
Anaeb. u . 18750 an
Führer -Berlag Khe .
H.-Ueberg. o . Wint .-
Mantel , Gr . 1.80 ,
schl., sow Halbschuhe
Gr . 43 u . gz. Stie¬
fel . Gr . 39 . all . nur
s. gut erh .. gesucht .
Preisangebote unter
13837 an d. Führer -
V erlag Karlsru he.

PuppeWaaen
kaufen gesucht .

Angeb . u . 13693 an
Führer -Berlag Khe .

Briefmarken.
Sammlung

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 13782 on
Führer -Verlag Khe .
Om erhaltene

DrehbanH
; « kaufen gesucht .

Anged . erbet, unter
R» 2346 an d . FÜH-
rer -Bcrlag Rastatt .

kaufen jeden Posten
zum höchsten Tages -
preis . (41972
Teitz & Co . . Vilrz -
butfl, Postfach 15,

£ «!. 4833 .

Jetzt geht er wieder
großartig !

„ kr" wurde gut und preiswert
repariert im Fachgeschäft

RÄOIO-DIEMER
EffeprinzeniSTr.2 Ruf.783t

iStir

V

«
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Berlin „fensterlt Kammer
“ - wennn det man jut jehtl

Handfest , derb , aber echt und gesund
Ist der Humor in diesem Filmlustspiel

JOE STÖCKEL * ELISE AULINGER
HARALD PAULSEN * URSULA GRABLEY

(Hauta Scntitaf •hCauaufführwttf t
Dazu die
neueste
Deutsche

Wochenschau
GLORIABeginn:

2 .00 , 3 .30, 5 .30
8 .00 Uhr

(8 Uhr num . PI .)
Jugendliche

nicht zugelass .l

Heute Sonntag , vormittag 11°° Uhr
Jugendvorstellung

Das große Laohprogramm !

L
GLORIA
PALI Heute Sonntag

vormittag 11 Uhr
Uon Heidelberg durch d . Sctuuarzw. z . Bodensee
Dazu die neueste Wochenschau. Jugend !, zugelass .

Ein köstliches Lustspiel
HANS MOSER

Der Herr im Haus
Maria Andergast - leo Slezak
Beginn: 2.00 , 3.30,. 5.30, 8.00

8.00 Uhrn umerierte Plätze
Jugendl . über 14 J . zugelass .

HEUTE :

Das sündige
Dorf

Unser bisher größter Lacherfolgl
1.30, 3.30, 5.30 8.00 Uhr

8 Uhr num . Plätze -im Vorverk.

micheiangelo
Kunithl«tori,che Filmbetrachtung

Vonpmcb : Staatxchauspieler Friedrich Fritter
GESCHLOSSENE VORSTELLUNG
Sonntag 13. Okt ., 11 Uhr vorm .

Karten im Vorverkauf! QESI

iwra rrr « r « starr . . . _
2—4 Uhr : » Ein genier Kerf | 2—4: . Der Kempf mit dem Drachen"

„HERZ OHNE HEIMAT “
4.00, 6 .00, 8.00 Uhr

ii :miniilii
lLlCHTSP| t7nSJ ? Sf0HLBUe« M
mat^Wttrn. A£ TgMBjr.

2—4 Uhr : «»Der Held von Texas "

„ Herz ohne Heimat“
4.00, 5.45, 7.10 Uhr

4.00, 6.00 , 8.00 Uhr

3.00, 5.30, 7.45 Uhr:
C3ia Qaiarwoallu **

- - ■ ■ 2. Woche .

TI
PP
Der große Erfolg.

PÜRLACH

PaulConrad
Dr. mus. h . c.

konzortsangor und Gefangspabagoge
Lehrer an der Staat ). Hochschule für Musik

Künstlerische Ausbildung für Konzert , Bühne und Rundfunk
Karlsruhe , Bachstr . 12

40228

gegen
Bettnässen

Preis RM . 2 .90 , in
allen Apotheken .
Vorrat , i . Karlsruhe :

Hofapotheke ,
Kronen -Apotheke .
Sophien -Apotheke .

(23323 )

Wiedereröffnung
Wirtrct)aftdur, t9Caiferallee“
Den werten Gästen und Anwohnern sowie meinen
frOheren Freunden und Gästen die Mitteilung, daß
Ich ab heute , Sonntag , die Wirtschaft z . Kalserallee
übernommen habe . Um geneigten Zuspruch bittet

Ludwig Augenstein u. Frau
Keiserellee 181

Verloren

* Verloren
gelber Veldbentel

rot gefüttert Fern ,
sprechzelle Ludwrgspl
Guter Finderlohn .

Hildegard ThieS
StaatStheater . <13734
Falkenweg 53 . Khe .

IHeute
19 Uhr

iFesthalle

Staatstbcater
Großes Haas

Sonntag, 8. Otto»« . « - « Oft .
Außer Miete

Undine
Romant . Zauberoper ». Lortzing

Montag. 7. Oktober. IS—21.30 Uhr
iSeschl. « orstellmi, (« dg .,

Die verkaufte Braut
Kom. Oper v . Friede . Gmetnna

Dienstag . 8. Oktaber. IS—SS Uhr
Außer Miete

Liebe in der Lerchengaffe
Operette von Arno Vetterling
Kleine Preise : 0.55—3.35 RM .

HielnesIdealer (Eintracht)
Sonntag, 8. Oktober . 19—21 Uhr
Göller aus Urlaub

« omödie d. Helwig.

Vorverkauf im Staaticheater nnd
am Kiosk der „Eintracht " .
Borbestellte « arten sind Wochentag «
bis 18 Uhr nnd Sonntags bis 13
Uhr abznholen. andernfalls Weiter,

'»verlauf (ausgenommen Wahl-Mieter )

AM SONNTAG

Geldbeutel mit Inh . 1
i . d. Leopold - . Bel. ■
förtstr. derl. D . ehrl.
F . w . geb . dens . g. ^
Bel . b . FÜner. Bel-
fortstr. 11. ! ! . . Khe . !
abzugeben. (13̂ -13

Ein Meisterabend
froher Unterhaltung
in Musik gesetzte frohe Laune

der Liebling aller Rundfnnkhfirer

WillGiahe
mit seinem berühmten Ordiester

DasSchuricke- Terzett

G. Nr
C 40
1034 I

für Altpold u . Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

SdUütU -SiaüA-
Kaiserstr. 154

gegenüber Hauptpost

Texte , Partituren , Musikbücher
Saiten , Blockflöten, Instrument-

Bestandteile etc . bei
uiaidiir .81
neben dem

Munz -Konservatorium
Fernruf 2577

_ _

Verviel¬
fältigungen
»bsehrltten fertigt
Schreibbüro

E . KLEIN
KaiserstraBe 156

Telefon 8074

Eintracht
Dienstag , den |_ 15J Okt ., 7y 2 Uhr :

1 . Beethoven - Klavier- AM

iKemptf
Sonate f-moll op . 2 Nr . 1, Sonate A-dur op . 2
Nr. 2, Son . C -dur op . 2 Nr . 3, $on . Es -dur op . 7

Platzmieten fOr 4 Beethoven
Klavierabende ab 6.60 (sämtliche 30 Klavier¬

sonaten in chronologischer Folge)
sowie Einzetkarten von 1.65 bis 4.40 RM., bei

| KURT NEUPELDT|
Waldstraße 81

Verschiedene
kleine Anzeigen

Welch« Schneiderin
näht mir einen

Winlermantel und
Kindermantel

außer dem HauS?
Angebote unt . 13474
an Führ .-Verl . Khe

Für alle 1S6Ä2

SMbflulicheArbeiten
empfiehlt sich

em« Sb».
gepr. Baumwart ,
Ahcl .Daxlandeu.
Hördtstr. 13. 1l .

Ausschneiden

lEvanqel .Sladtmrchei
Donnerstag j 17 . | Okt , Uhr

Einmaliges ^Kirchen - Konzert

Thomaner-Chor
■ aus Laipzig (60 Knaben , 30 Herren)

unter Leitung von Themaskanter Professor Pr .

Günther Ramin
Alto Meister : Schütz , Schein , Senfl

I . S. Bach : Singet dem Herrn ein neues Lied
loh . Brahms: Fest- und Gedenksprüche

Orgelwerke von Buxtehude, 3. S. Bach u . Reger
Karlen von 1.50 (Stud.) bis 4.— *(num .)

bei H. Maurer , Kaiserstr. 176, und be!
| KURT NEUFELDT |

Woldsfr . 81

Mn
sucht noch zurBeOlennnj

der Zentralheizung

mm Siiuler.
Angebote unt . 13838
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Kinderwagen
Klappwegen

billig bei U1747
A. Jörn

Khe. , Amalienstr . 59,
neben Autohaus

Eberhardt
Telephon 2486 .

AS . Frauenschafl
Deutsches Arauenwerk.

Am Dienstag , den 8 . Oktober 4940 , abends 19.50 Uhr , finden
Im Daal der Karlsruher Lebensversicherung , Kaiserallee 4 ,
Eingang Südliche Hildapromenade, ausklärende Borträge statt

Voithombwot
Es sprechen :

vc moä. Wilser , Gaubeaustragter für Boilkornbrotaktion , über
.Vollkornbrot und Gesundheit " .

Frau Gtlg, Gausachbearbeitertn für weltanschauliche Er<
ziehung , über . Nationalsozialistische Lebens «
ordnung und Vollkornbrot " .

Fräulein Berger , Gausachbearbeitertn für Ernährung , über
. Vollkornbrot in der Hauswirtschaft" . .

Die Veranstaltung schließt um 22 Uhr , deshalb bitten wir ,
pünktlich zu erscheinen. Eintritt frei.

Ableilung Volks — Äauswirlfchaft.

DolfigOildunpsnBtleRarlgpuflB
UZodkenplan :
Freitag , 11. Okt., 20 Uhr (pünktlich !), Eintrachtsaal

Konteradmiral Lutzow :
„Unser Kampf gegen England 41
Konteradmiral Lützow von der Kriegswissen¬
schaftlichen Abteilung des Armee -Oberkom¬
mandos gibt im Rundfunk regelmäßig die amt¬
lichen Erläuterungen zur Seekriegsführung .
Karten : RM . 1 .—, auf Hörerkarte RM . 0.80 , Kar¬
ten numeriert RM. 1 .50 , auf Hörerkarte RM.
1 .20, Wehrmacht , Studenten , H .T. halbe Preise . !
(RM . 0 50 und 0.40) .

Jtrbeits &emeinscfkaften :
Stimmbildung nnd Sprecherziehung . Anfängerkurs :

Mittwochs , 20—21 .30 Uhr , Helmholtzschule . Be¬
ginn 9 . Oktober . — Kurs für Fortgeschrittene .

Sremdspraiften .-
Italienisch : Anfängerkurs a : Dienstags und Freitags

19—20 .30 Uhr . Nächste Stunde 8 . Oktober . An¬
fängerkurs b : nur Donnerstags 20—21 .30 Uhr .
Beginn 10 .Oktober . (Jeder Kurs hat 20 Abende .)
Preis RM. 8.—.

Englisch : Anfängerkurs : Dienstags 20—21 -30 Uhr , Be¬
ginn 8. Oktober . Fortgeschrittene : Donnerstags ,
20—21 .30 Uhr . Beginn 10. Oktober . Stufe III :
Freitags , 20—21 .30 Uhr , Beginn : 4 . Oktober . (Je¬
der Kurs hat 10 Abende , Preis RM. 5.— .)

Französisch : Anfängerkurs : Montags und Donners¬
tags 19—20 .30 Uhr . Fortgeschrittene Montags u .
Donnerstags , 20 .30—22 Uhr . Beide Kurse haben
soeben begonnen . Teilnehmer können noch zur
nächsten Stunde kommen ( letztmalig !) . Jeder
Kurs hat 20 Abende , Preis RM. 8-—.
Anmeldung sofort beim Volksbildungswerk 7375 .

VoronfUlndj ^ un ^ :
Mittwoch , 16. Oktober, 20 Uhr , Hochschule f. Lehrer

bildung , Bismarckstr . 10 : Dr . Gotthard Ost ,
(Berlin ) : „Die geschichtlichen Grundlagen der
heutigen weltpolitischen Lage “.

Vorverkaufsstelle ' für alle Karten : „Kraft durch
Freude “

, Waldstraße 40a (am Ludwigsplatz ) .
(42427)

Die 3 vom Film u. von der Schallplatte
her rühmlich5t bekannt , froh . Sänger

Möbel

Thöme
Karlsruhe , Herrenstr . 23
gegenüber Drogerie Roth

sind elegant
sehr haltbar

und billig !

3uft Sich
Ein Veit - Harlan - Film

der Terra mit:
Ferdinand Marian
Söderbaum - Krauss

George - Klöpfer

uorner : Die oeotfcits uiocftsoieMfl

HEUTE SONNTAG
140 315 530 80 °
Anfangszeiten beachten , im Uta-
Theater gbends numer. Plätze,
lug . Ober 14 Jahre zugalassefff

Ufa -Theater
umi Capitol

Heute ab 4 Uhr

MitosMill
mit arstklasstgMi vollständigem Programm

ffie&ina - 1
• betriebe

Hebelstr . 21 TeL 606

Seit Sabre » (35045

ErfindungSW.
©dwöe längen nnd weiten bis 3U
2 Nr . SA .^ Iietet. S <bub und Robr.
Schuhbesohl - C CnltOP Karlsruhe

anstatt I . uullul , Bldknenstr. 14

Kartea RM. —.81 bla 4.— In
der Festhalle von 10.30 bis
12.30 Uhr und ab 18.30 Uhr .

Bat Ermittlungen , Beobachtungen, AuskOnften
Uber Vorleben bei wichtigen Bindungen, Le¬
bensführung usw .

wendet man sich an das

Detektiv-Institut
Theo Pfitsch

Kertaruhe/Rholn Felarabendwog 29
Telefon 7406 « srs

Korbwaren :
mod.

Uiifche
truiten
Horu -
S8S86I

Dielenmöbel!
bei A. Jörg

Karlsruhe
Amalienstr . 59

naben Autohaus
Ebarhardt

Telefon 2486
(417466

Kleinanzeigen
»ee (» tc StfNs

916 . Sraumschiist
Deutsche; Srauenwerk

Am Montag, da» 7. Ott . baginnt In unsarer Nälv
schule. Karlsruhe. Kaiserstrafie 168 (Hinterhaus) ,
neben den Kammerlichtspielen ein neuer Abendkurs
von 10 Abenden , der 2 mal wöchentlich , Montag
und Donnerstag von 19.30 bis 21.30 Uhr itattfindet .
Der Kurs kostet 4.50 Mark . (42425 )
Sie erhalten Anleitung zur Anfertigung von ein¬
fachen und eleganten Kleidern und Mänteln,
Wäsche und Kindersacherfr
Unsere Tageskurse laufen, wie bisher , von mor¬
gens 8.30 bis 12 Uhr, die Nachmtttagskurse von
14.30 bis 17 Uhr.

Abteilung SM SmiAvliMaft

SieIeutscheArbettsfroni
NS -Gemelnschaft Kraft durch Freude

Die Kultmgemelnbe
bietet in ihrem Theaterring den Mitgliedern monatlich
eine , jährlich zehn Vorstellungen des Badischen Staats¬
theaters . Sie (41477)

ermittelt Allen
abwechselnd Opern , Operetten , Schau- und Lustspiele,
und zwar aus dem Spieiplan des Theaters

dieWenAuMrungea
ln wechselnder Folge erhalten alle Mitglieder bei ein¬
heitlichen Preisen gleichwertige Plätze

des Bad . Staatslheaters
Unsere Theaterringe :
Warktagirlng (Abendvoratallungan) RM. 1.80
Sonntag. rlng (Nachmlltag . vor. lall.) RM. 1 —

Anmeldung: KDP.-Votvarksul. tella , Karl. iuhe
Waklitr . 48a (Ludwigspl .) u . b . d . Amtswarten

Werde WMsiie »!

Konzerte der Kulturgemeinde
4 Sinfonie-Konzerte

r~
1 . Konzert: Sonntag , den 24 . November 1940, 10.30 Uhf, Bad . Staatstheater

Bad . Staatskapelle , Leitung ; GMD . G. E . Lessing , Baden -Baden
Solistin : Alma Moodie , Violine

2 . Konzert : Donnerstag , den 16 . Januar 1941 , 20.00 Uhr, Städt . Festhalle
Bad . Staatskapelle , Leituhg : GMD . Hans Weisbach , Wien

3. Konzert: Donnersteig , den 6. Februar 1941, 20.00 Uhr, Städt Festhalle
Bad . Staatskapelle , Leitung : Staatskapellmeister Karl Eimendorff , Berlin

Konzert: Sonntag , den 23. März 1941, 10 .30 Uhr , Bad . Staatstheater
Bad . Staatskapelle , Leitung : GMD . Otto Matzerath , Karlsruhe

1 -. —

4 Kammermusik-Abende
jeweils 20 .00 Uhr in der Hochschule für Musik

-3- -S

4 Sollsten-Abende
eweils 20 . 00 Uhr in der „ Eintracht “

1 . Abend , Donnerstag , den 31 . Oktober 1940
Strub - Quartett , Berlin

r 1
1 . Abend , Donnerstag , den 5. November 1940

Klavierabend Richard Laugs

2. Abend, Donnerstag , den 3. Dezember 1940
Lenzewski - Quartett , Frankfurt/M .

2 . Abend, Freitag, den 6 . Dezember 1940
Lieder -Abend Hill Oswald -Thoss

3 Abend , Mittwoch , den 22. Januar 1941
Gewandhaus -Quartett , Leipzig

3. Abend, Montag , den 13 Januar 1941
Klavierabend Gerhart Munch

4. Abend , Mittwoch , den 12. März 1941
Riele Queling - Quartett , Frankf /M.

4. Abend, Montag , den 17. Februar 1941
Klavierabend Claudio Arrau

> .. .. ■ . " . . -4

Eintrittspreise für Sinfonie-Konzerte bM . 3.— 2.30 1 .80
im Abonnement . 2.— 1 .50 1 .10

‘ Eintrittspreise fOr Kammermusik- und Solisten -Abende RM. 3.80 3 — 2.20 1 .50
im Abonnement . 3.— 2.20 1 .50 1 —

Anmeldung für Abonnement : KdF.-Vorverkaufstelle Waldstr. 40a CLudwigsplJu .beiden Amtswarten

MSkDIe Deutsche Arbeitsfront
WB NS . - GEME IN SCHAFT „ KRAFT DURCH FREUDE -
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BILDER
DER WOCHE

um 2. Oktober , dem Geburtstage Hinden -
Urf?s, wurde die Gedenktafel am Hause Kai¬

sers tra Oe 184, wo der verstorbene General -
®ldmarschall einst als Kommandeur der 23.
ijision (1900—1903) gewohnt hat , im Auf *

* ** der Stadtverwaltung mit Lorbeer ge¬
schmückt .

den Sommerferien öffnete das Staats -
Beater wieder seine Pforten - Unser Bild
*®*Sft einen Blick hinter die Kulissen , wo die
Zastler ihre letzten Vorbereitungen vor

dem Auftritt treffen .

Arbeit des verstorbenen Altmeisters
■Prof . f>r . Ludwig Dill aus der gegenwärtigen
^fctober -Schau im Badischen Kunstverein .

^ .r 1

den Wochenmärkten der Stadt wird zur
^ allenthalben das Filderkraut ein¬

geschnitten .
Aufnahmen : »Führe ?" tGeschwindner)

JJörfenöc, farbenprächtige Kriegsberichte
Eröffnung der VollbeHr-Ausstellung in der Landesgewerbehalle — Gemälde von allen Kriegsschauplätzen

Gestern nachmittag fand vor geladene« Gä¬
ste» und Vertretern von Partei , der zahlreich
erschienene » Wehrmacht , Staat , somie der
Stadt und der Hochschulen in der Laudesge¬
werbehalle die seierliche Eröffnung der Kriegs-
bilderscha« von Prof . Ernst Volldehr statt.

Einleitend spielte das Karlsruher Kammer¬
orchester, unter Leitung von Walter Schlag -
eter » sehr feinfühlig und beschwingt die Va¬
riationen zum Deutschlandlied von Haydn. Als
Vertreter des Reichsstatthalters sprach zunächst
Landeskulturwalter Adolf Schmid , er dankte
allen Erschienenen und begrüßte insbesondere,
daß die eindrucksvolle Ausstellung gerade nach
Karlsruhe kommt , nachdem bereits manche ge¬
schichtlich großen Ereignisse zu verblassen be¬
ginnen und einer Auffrischung bedürfen. Nach
ihm wies der Vertreter des Reichsministers
Dr . Tod t, Dipl .-Jng . P ö ch i n g e r . auf den
erzieherischen Wert der Frontschau hin, die
das Gefühl der Dankbarkeit gegenüber dem
Führer und den Gedanken bestärken möge,
daß kein Sieg ohne schwere Arbeit errungen
wird. Zuletzt ergriff der 64jährige Professor
Vollbehr das Wort und erzählte aus sei¬
nem äußerst bewegten Tropen - und Kricgs-
malerleben , das ihn durch alle Erdteile geführt
und , wie er im Weltkrieg, als vereidigter
Westfrontmaler, über 1200 Bilder und Skizzen
hat schaffen können . Trotzdem das Ausland in
der Systemzeit seinem Hauptwerk große Teil¬
nahme entgegenbrachte , ging doch des Malers
Wunsch dahin, das einzigartige Frontbildcr -
werk dem deutschen Volke zu erhalten . Aber
erst durch das Eingreifen des Führers konnte
die Fülle seiner Bilder und Studien für
Deutschland gerettet werden. Als Maler der
Reichsautobahn erfuhr er die Unterstützung der
Organisation Todt, und mit der gleichen Hilfe
war es ihm nun in dem uns aufgezwungenen
Kriege möglich, über 200 Frontansichten in
Polen und Frankreich zn malen.

Vollbehrs packende, künstlerisch ausgeführte
Bildberichte sind , in ihrer oft glühenden, aber
auch gedämpften Farbenpracht , untrügliche
Schilderungen des Kampfgeländes: sie wurden
teils vor , oft während, aber meist kurz nach
dem gewaltigen Ringen festgehalten . Am ein¬
dringlichsten erschienen die einmaligen Erleb-
niffe und Begebnisie beim Feldzug in Po¬
len , wo der Künstler vom 28 . September bis
9. Oktober 1939 über 30 Frontbilder in Tem¬
pera fertigstellte. Ueber den Lichtbildberichten
und die Wochenschauen hinpus gewinnen diese
einzigartigen Urkunden durch ihre belebende
Farbgebung an Bedeutung. Der von dem Ma¬
ler gesteigerte Gegensatz von Hell und Dunkel.
Kalt und Warm , die sichere Pinselzeichnung
der auf den ersten Anhieb treffend hingesctz-
ten Frontausschnitte , verleihen diesen Kriegs¬
bildern ihre farbig wirkungsvolle Eigenart .

Unwillkürlich widmen
wir der Betrachtung der
badischen Strombilder von
Kehl und den getarnten
Rheinbunkcrn mehr Zeit .
Anschließend erleben wir
eine Betonierung bei
Tag und Nacht, an einem
hochgelegenen Kampfbau-
wcrk , wobei Vollbehr be¬
stätigt , wie rasch, trotz
feindlichen Feuers von
den Baukompanien gear¬
beitet wurde. Einmal hat
er vor der Horchposten¬
kette, drei Tage vor der
Einnahme , den französi¬
schen Maimont ins Bild
gebracht , ein andermal
malte er durch Scheren¬
fernrohr die feindliche Zi¬
tadelle von Bitsch. Einen
Begriff von der Wucht
des deutschen Angriffs ge¬
ben die Rombenvolltref-
fer bei Dünkirchen, und
wie ein japanischer Holz¬
schnitt, so feintonig wir¬
ken die „Trauerschleier
Eine Gruppe gilt den Bildern von dem
Feldzug gegen England : es sind die
befestigten Kampfplätze um das Kap Gris Nez ,
an der engsten Stelle zwischen der Insel und
dem Festland. Zerstörte Hafenvororte , Beute¬
sammelstellen , Ansichten von Apern und Rotter¬
dam , sowie ein Blick auf den ehemals hart um¬
kämpften Wytschaete-Bogcn ergänzen diese klei¬
nere Bilderfolge . Ihr sind noch sechs neue
Raumbilder einer Bombenfabrik anzufügen,
wo am laufenden Band in unheimlicher Zahl ,
Tag für Tag jene Wurfgeschosse herqestellt

m
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Ein Bild aus der Vollhehr - Schau

über Frankreich". werden, die den Insulanern manches Rätsel
aufgebcn .

Mit diesem geheimnisvollen Einblick in die
Kriegsindustrie ist das Malwcrk Vollbehrs
aber nicht abgeschlossen. Bald wird der uner¬
müdlich arbeitende Künstler wieder ein neues
Kampffeld darstellen . Denn was Lichtbild und
Filmstreifen nicht zu geben vermögen, das
zeitwichtige , farbig leuchtende Frontbild , das
will der Kriegsmaler Ernst Vollbehr wahr¬
heitsgetreu für die kommenden Geschlechter
hinterlassen. „Fritz Wilkendorf.

Z . Berghause« . (Zusammenkunft der
Partei . ) Letzte Woche kamen die Zellen-,
Block- und Amtsleiter der Partei zweimal zu¬
sammen , um vom Organisationsleitcr Pg.
B i e g i n g, die näheren Richtlinien für den
am Sonntag , den 6. Oktober 1940, in Karlsruhe
stattfindenden Kreisappell entgcgenzunchmen.
Die Ergänzung der Uniform wurde eingehend
erläutert . (Appell in der Kriegskameradschaft.)
Kameradschaftsftthrcr Nöthenbacher hatte
die Kameraden des Beirats zu einem Appell
in das „Laub " eingeladcn. Zunächst gratulierte
er dem rührigen Kameraden Sparkassenrechner
Wilhelm M u ß g n u g zum 08. Geburtstag und
überreichte ihm ein kleines Geschenk. Vor eini¬
gen Tagen konnte der Kameradschaftsführer
unserem Ehrenkamerad R . M ü l l e r in Karls -
ruhe-Durlach unter Ueberreichung eines Ge¬
schenkes zu dessen 00. Geburtstag gratulieren

vlick vom Turmberg

vforzbeimer Allerlei
Ein Dorfgemeinschaftsabenü der

Hitlerjugend fand in Büchenbronn am
Sonntagabend statt mit dankbar aufgenom¬
menen Darbietungen zugunsten der im Felde
stehenden Kämpfer aus der Gemeinde.

Im Fachwerkdorf Stein ereigneten
sich zwei Unfälle . Beim Keltern geriet ein
junger Mann in die Kurbelwelle des Motors
und zerquetschte sich beim Abrutschen die Zehen
des linken Fußes . Auf der steilen Nutzbaumer
Straße scheute ein Pferd und riß einen voll-
beladenen Wagen mit fort und auf ein anderes
Fuhrwerk . Die beiden Fahrer stürzten und
verletzten sich , der Fahrer des Wagens mit dem
scheuenden Pferde blieb bewußtlos und mußte
ins Krankenhaus überführt werden. Er trug
eine erhebliche .Oberarmverletzung davon. —
Der Männergesangverein Freundschaft
läßt wieder seine Lieder erschallen. Sein Chor¬
leiter hat die Singstunden wieder ausgenom¬
men.

Ein Sturz von der Treppe in
Weiler trug einer 54 Jahre alten Bolksge-
noffin Rippenbrüche und andere Verletzungen
ein , so daß sie ins Krankenhaus nach Pforz¬
heim überführt werden mußte. — Die Aufräu¬
mungsarbeiten entlang der Pfinz nehmen

Sei Kopfschmerz , MlgrSne , Neuralgie
wkkÄI! Dolormin - Cachets

Packungen ru 8 und 12 Stock in den Aootheken

ihren Fortgang . Manche der stattlichen Erlen ,
die sich der Gewalt des Wassers tief, oft bis
auf den Boden herab beugen mußten, sind ent¬
fernt worden und ihr Verschwinden riß Lük-
ken in das reizvolle Uferbild, die aber wieder
durch Nachpflanzung in angemessener Entfer¬
nung vom Wasser im Lauf der Zeit , die heilt,
aufgefüllt werden.

In B-auschlott wurde ein um die Partei
verdienter Bürger beerdigt, Mechaniker Gu¬
stav S ch e u b l e , der im schönsten Mannes¬
alter von 37 Jahren stand . Er hatte zwei
Jahre lang das Amt des Obmanns der Deut¬
schen Arbeitsfront tnne. Am Grabe des ge¬
schätzten Dorfgenoflen und Vater von zwei
Kindern stand die Gemeinde und ehrte sein
Andenken . Kränze legten die Ortsgruppe der
Partei , die Kreiswaltung der Deutschen Ar¬
beitsfront , die Kameraden und die Betriebs¬
führung der Firma Ferd . Wagner in Pforz¬
heim mit Dankesworten für seine treue Mit¬
arbeit nieder.

Altersjubilare im Kreis . „Die
Milchfrau von Schellbronn"

, eine auch in

Pforzheim bekannte Volksgenoffin, Witwe
Marie Ochs geborene Eßwein, feierte ihren
80. Geburtstag . In Würm erreichte Dorfge-
noffe Meisenbacher Wilhelm sein 78. Le¬
bensjahr . Frau Barbara Faulhaber , die
ebenfalls noch gesund und munter arbeitet
feiert ihren 70. Geburtstag .

Ehrungen bei der Feuerwehr . Die
Freiwillige Feuerwehr Huchenfeld veran¬
staltete eine schlichte Feier im Gasthaus zum
„Lamm " zu Ehren des Altbürgermeisters
Adam Stiegcle , der 50 Jahre der Wehr angc-
hört und davon die Hälfte der Zeit die Wehr
befehligte , die er tüchtig aufwärts brachte . In
Birkenfeld wurden mit dem Feuerwehr -
Ehrenzeichen 2. Stufe für 25jährige aktive
Dienstzeit die Feuerwehrleute Emil Becht -
hold , Friedrich O e l s ch ä g e r , Wilhelm R e -
gclmann , Friedrich Stumpp und Rudolf
Wittel ausgezeichnet .

Genbarmeriebeamter Karl Lacker ,
Vater von drei unmündigen Kindern , ist im
Alter von 44. Jahren an Herzschwäche nach
einer Operation gestorben . Der geschätzte und
pflichtbewußte Mann war zuerst bei der
Schutzpolizei Pforzheim und zuletzt Haupt¬
wachtmeister der Gendarmerie.

und ihm für seine Treue an unsere Kamerad¬
schaft danken . Noch eine Menge geschäftlicher
Angelegenheiten wurden besprochen. Kamerad
Zimmermann gab Bericht über eine Broschüre
Für den 20 . Oktober ist das W H W . - S ch i e -
ß e n auf unserem Schießstand von morgens
9 Uhr ab festgelegt . Es wird zahlreiche Betei¬
ligung erwartet . Am Samstag , 20. Oktober
1940, findet in der „Kanne" ein Kameradschafts¬
appell zu Ehren unseres eifrigen Kameraden
Zellenwart Burkhard , der am 27. Oktober
70 Jahre alt wird , statt .

(S ä u g l i n g s k u r s . ) Ab 21 . Oktober 1940
findet hier ein Säuglingskurs des Reichsmüt-
teröienstcs statt . Der Kurs umfaßt zehn Abende .
Die Kurgebühr beträgt nur 3 RM . Anmel¬
dungen sind sofort bei der Ortsfrauenschafts¬
leiterin , Frau Pgn . B e r ck m ü l l e r, zu tä¬
tigen.

(Filmabend .) Kommenden Dienstag ,
8 . Oktober 1940, zeigt die Gausilmstelle um
20 Uhr den Film „Es war eine rau¬
schende Ballnacht ". Karten wie üblich im
Vorv «̂ kaus.

(H op e Geburtstage . ) 81 Jahre alt wird
am 5. Oktober 1940 Jakob Bücher , 71 Jahre
alt wird am 0. Oktober 1940 Jakobine Simon
geb. Becker. Wir gratulieren den Hochbetqg-
ten und wünschen noch einen gesegneten Le¬
bensabend.

-
m Iöhlingcu . (Heimatgruß an unsere

Soldaten . ) Die Hcimatfront gedachte auch
in hiesiger Gemeinde ihren Soldaten durch
Zusendung von F e l d p o stv ä ck ch e n mit Lie¬
besgaben und Hcimatbrief. Es soll ein Beweis
des Dankes sein für unsere tapferen Kämpfer
draußen an der Front für ihren Einsatz und
den Schutz der Heimat. Rund 200 Feldpost¬
päckchen verließen dieser Tage die Ortsgruppe
Die Päckchen wurden von einsatzbereiten
Frauen und Mädchen von Frauenschaft und
BDM . geschmackvoll zusammengestellt und ver¬
sandfertig gemacht. Ihnen sei auch an dieser
Stelle der Dank ausgesprochen für ihre gewiß
nicht leichte Arbeit.

Verdunkelungszeiten
Für die Woche vom 6. Oktober bis 12. Ok¬

tober 1949 gelte » folgende Berdnnkelunqs -
zeitcn:

Beginn : 18 Uhr 44 Minute «,
Ende : 7 Uhr 41 Minute ».

Karlsruher Filmschau
Die neue Wochenschau bringt auch diesmal

wieder eine Fülle sehenswerter Aufnahmen
aus dem Kriegsgeschehen und dem Aufbau¬
werk der Heimat. Der Sport im Dienst des
WHW . , Vorsorge für den Winter , Aufbau tn
Norwegen, Lothringen und vor allem in un¬
serem . heirngekehrten Elsaß sind beachtliche
Themen. Prächtige Bilder vom Sperrfeuer
der Flak rings um Berlin gewähren einen
Einblick in die Leistungen dieser Wächter der
Heimat, neue Aufnahmen vom Angriff auf
London und ein Querschnitt durch die tapfere
Tätigkeit unserer jungen U-Boot -Waffe be¬
schließt eindrucksvoll die Schau .

Von den Spielfilmen hält der Lacherfolg des
„Sündigen Dorf " im Rest an, der Spitzenfilm
„Jud Süß " zieht weiter die Massen in seinen
Bann . Im Pali sehen wir einen neuen
Hans - Moser - Film „Der Herst im
Haus "

, der den beliebten Komiker diesmal
in der Rolle eines Hausmeisters zeigt , der
unter seinen mitunter recht seltsamen Mietern
nach dem rechten zu sehen hat. Er tut dies mit
feinen hastigen muschelnden uyd doch zugleich
mitunter recht energischen Wesen , das seine
Stärke ist (freilich auch , allzu oft geboten , zur

Schwäche werden kann ) . Er entlarvt einen ok¬
kultistischen Hochstapler , bringt einen leicht ver.
rückten Sänger zur Vernunft und ein Liebes¬
paar zusammen. Fritz Odemar, Leo Slczak,
Maria Andergast und Hermann Brix suchen
aus ihren Rollen das Beste herauszüholen .

Fred Feez .

Tragisches Unglück in der Oststadt
Ein tragisches Unglück ereignete sich dieser

Tage in der Gevwigstratzc . Ein in Urlaub wei¬
lender Soldat hantierte an einer aus Frank¬
reich mitgcbrachten französischen Pak - Patrone ,
die plötzlich explodierte und starke Zerstörun¬
gen im Zimmer hervorrief . Der Soldat wurde
in schwer verletztem Zustand in das Städtische
Krankenhaus (Reservelazarett ) überführt , wo
er wenig später seinen schweren Verletzungen
erlag . Der Familie des Toten wendet sich all¬
gemeine Teilnahme zu.

Rheinwasserstände vom 5. Oktober
Konstanz 428 (—2 ) . Rheinfelden 330 (—6 ) ,

Breisach 318 (t - 24 ) . Kehl 402 (—9) , Straßburg
385 (—15) , Karlsruhe -Maxau 582 (—23 ) , Mann¬
heim 342 (—29 ) , Caub 411 (—28 ) .

«SSI
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Bei der ersten ff -Kundgebung in Straßburg marschierte
letzten Sonntag ein Ehrensturm der Karlsruher ff durch

. .die Straßen der Münsterstadt .

Ein Schnappschuß vom Sporttag der Betriebe auf dem
Hochschulstadion . Auch die .Alten “ waren kräftig mit

von der Partie ,

Unsere Albtalplanderei :
Unser Schprößling

„Der hat en scheuer Quetschekuche im Gsicht ,
de Knaudel. Was hat er denn numme gmacht ?"

„Do brauchsch noch frage , Schorsch, du wcisch
- doch selwer wie se in demm Alter sinn . Wari'ch
du en Engel ? G 'rennt isch er . ums Eck rum
gsaust . un uffs Gsicht platsch. Do hat er sei
Quetschekuche im Gsicht her.

"
„Bärbele ! Uowerhaupt könnt mer meine er

wollt scho an de Punkt von de neu Kleider¬
kart schpare. De ganz Dag laast er rum.
d 'Händ bis an de Ellcboge in de Tasch . Usf
die paar Punkt werds a nett akomme fer e
Pärlc neue Handschuh . Mer dun jo bal unser
Has metzle, no kann er jo vom Hasepclz sich e
Pärle echte „Eskimo" mache lasse . Jctz henn
mer awwer cbbcs wichtigers mit enanner
z

' schwätze. Wo isch denn mei alter Regeschirm :
denn kansch mer emol lange."

„Dei alter Regcschirm ? Der , wo d 'Schtenqele
loshänge un e paar Ventelationslöchcr hat?
Do musch dei junger Herr sroge , der isch fer
so Sache zuschtändig : demm hasch doch die
Parol „Kampf dem Verderb" eigeprägt. Was
der an altem Zeugs in d ' Finger kriegt werd
umgformt. Von meim alte Sonntagsschtrohhut
hat er e Futterkripfle fer sei Haseschtall gmacht.
Sollscht emol dös Dunnerundoria ghört hawwe,
wo am annere Dag sei Hase dös schö Hülle
zsammegnaat henn."

„Ha do mutz mer noch uffpasse, der nemmt
noch mei Hochzeitsbohnehafe fer d 'Katz , wenn se
Junge hat. Ich such doch die ganz Zeit scho des
ei Schtück Oferohr von de owwer Schtnb.
Weisch nett , wo er dös hat ?"

„To guck arad zum Fenschter naus . Hinner
denne Hansträubleschtöckle isch e Flakqschütz ge¬
tarnt . vielleicht kennfch do dei Oferohr Widder.
Mich hat er lang gnug geplagt, un immer
hawwe nei gsagt . Am e schöne Dag , mer sinn
grad vom Heue heimkomme , brüllts im Karte :
„Achtung ! Salve !" E paar so Knirps schmeise
mit faule Aepfel , un unserer brüllt : „Siehsch
Mutter , ietz dun mer unser Kanone eischieße .
Die erlcht Salv sitzt scho !" Un was warS ?
S 'Nochbers Kätzlc henn se gschmissc . Dös isch
dei Schprößling, dei Augapfel. Mit demm
kommts noch so weit, daß er mit Krummbiere
usf d 'Fenschter zielt un dös eischlage von ere
Bomb markiert : denn do müsse io d 'Fenschter
klirre . Mit demm könne mer noch unser Heil
erlewe."'„Ja , jeb weiß e awwer immer no nett , wo
mei Regeschirm isch ."

„Ruf doch dem Schprößling, der weiß Bscheid .
Er isch nämlich a Kommandant von de Fall¬
schirmjäger . do werd er en brauche ."

,Jctz bleibt doch die Weltgschicht schteh ! Haww
i so was uffzoge ? Mei schcner Regeschirm , wo
unser Großvadder selig schon ins Herz gschlosse
hat . hat der zum e Fallschirm gmacht? -
Mir bleibt die Dchpucke aus . Mach de Kleider¬
schrank uff ! ! Guck noch ob nett noch cbbes fehlt .
Do muß e mer c groß Hängschloß namache, dös
isch jo schrecklich."

„I könnt dr noch me verzähle. Schorsch. Dei
Krawättle hat er an gwellt, fer en Propeller
an sei Flugzeug ."

„Bärbele , hat er nett a mei Hemde gwellt
als AuSlegtücher fer Fliegerzciche ? Do fallt
mer was ei . Bei de Soldate in de Kasern hat
mer a Nachthemde . Un do henn mers grad
vom Alarm ghat . Do meint einer , nett , daß
mer emol verkehrt ins Taqhemd schlupft.
Ganz treuherzig meint sei Kumpel: „Dös iich

Üelikun - Schreibband
farbverdichiei
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doch ausgschlosse, dös riecht mer doch ." Siehsch,
der wär mindcschtcns zum Gasschpürer aeiaent
gwese . — Hats nett gschellt an der Glastür ?
Mach emol uff . mei Scheitel sitzt nett richtig ."

„Aha . do kommt er . Geh numme emol nei
zu deim Bad-der , der werd dr heut emol de
Marsch blose. S ' ifch numme emol gut , daß er
a sieht , wie du de enkwickelsch ."

„Na Schprößling, du bisch jo de reinscht Ber -
wendungskünschtlcr. Wo hasch denn mei Ubr-
kett?"

„Hm , die brauche als zum abschlevpe von ka-
puttene Fahrzeug in denne Schlachte wo mei
Soldate schlage . Awwer kannsch mer ruhig a
dei scheue gewwe , i mach se nett kaputt."

„Du bisch gut , willsch nett a mei Zahltag ,
daß d'als Löhnungsavpell abhalte kannsch ?
Wenn de Krieg nimm ifch , muß e e paar Dag
freimache , damit e dei Kriegsgrät sortiere
kann . Awwer ei Ksalle dusch mer ietz : Ietz
langts , vlog bei Mutter nett : denn wenn alles
England zahle soll , laase am Tschörtschill
d 'Auge üwwer , wenn er a e Rechnung krieat
von unserem Knaudel seiue S -chpiclsache ."

M. Ettlingen . (Vom Deutschen Roten
Kreuz . ) Die Bereitschaften ( m ) und ( w ) ha¬
ben für Montag , den 7 . Oktober 1940 , abends
8 Uhr , in der Schillcrschulc Dienst anaesetzt .
Die DRK .- Aerzte Bereitscha -ftsführer Dr . Hs-
raucourt und DRK . - Obcrwachtftthrer Dr .
Springer werden gleichzeitig mit einem Aus¬
bildungslehrgang für Bctricbssanitätstruvps
( Frauen und Männer ) beginnen. Zu diesem
Kurs können auch andere Teilnehmer sich ein -
findcn . Wer sich also die in der ersten Hilfe¬
leistung erforderlichen Kenntnisse aneigncn
möchte, hat hierzu schön Gelegenheit.

(Eheaufgebote in Ettlingen . ) Kauf¬
mann Hermann Kurt Laier , Ettlingen , Pul -
vergartcn 10 und Kontoristin Mathilde Maria
Koch , Nürnberg . Leiblinqsteg 2 .

Ettlingen . ( NSDAP . , Ortsgruppe
Ettlingen - West . ) Am Donnerstagabend
fand ein Dienstappell statt. Ortsgruppenleiter
Pg . Kienzle gab verschiedene Mitteilungen be¬
kannt. Hierauf wurden unter der Leitung des
Pg . Koch die Lieder für den Krcisappcll ein¬
geübt.

M , Ettlingen . (NS . - F r a u e n s ch a f t.)
Der Unterricht in der Nähschulc des Deutschen
Frauenwerks , Albstraße 43 , wurde mit dem
1 . Oktober wieder ausgenommen. Hier ist
Frauen und Mädchen Gelegenheitgeboten , un¬
ter fachkundiger Leitung Kleider und Wäsche
selbst herzustcllen , Neues aus Altem zu nähen
und damit Punkte der Kleiderkarte zu sparen.
Genäht wird an sechs Vormittagen , sieben
Nachmittagen und an drei Abenden der Woche .
Auskunft erteilt Schwester Sannchen, Alb¬
straße 43.

(Vom Ettlinger Film .) Zur Zeit
sehen wir im Union -Lichtspielhaus Ettlingen
den Film „Wiener Geschichten" . Im Beipro¬
gramm die Deutsche Wochenschau.
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Sieg über den Aushnngerungswiüen Englands
Hohe Getreide - Ernte — Brotgetreide -Reserve unangetastet — Rekord der Hacktruchternte

Ein Ueberblick von Staatssekretär Backe
I « der Zeitschrift „Der Vicrjahresplau " gibt der Staatssekretär Herbert Backe einen

Ueberblick über die Kriegsernte 1940. Mit der Ernte habe » unsere Landwirte , Bauer » , Land¬
arbeiter und vor allem unsere Landfrauen einen Sieg über dem Aushungerungswille »
Englands errungen . Voller Stolz kann das Landvolk am Erntcdauktage aus diese schwer
erkämpfte Leistung zurückblicken , aus seinen Beitrag znm Siege Deutschlands.

Oie Getreide - Ernteschätzung
des Statistischen Ncichsamts vom August 1940
liegt mit 24,6 Millionen Tonnen für Groß -̂

öeutschlanb nur um zwei Prozent unter dem
entsprechenden Augustdurchschnitt der letzten
fünf Fricdenserntcn 1984 bis 1988, wobei die¬
ser Durchschnitt durch die Rekordernte 1938 so¬
gar als überhöht angesehen werden kann . Hat
England aus seiner Aushungerungsthcorie
heraus schon seit dem Frühjahr sein Froh¬
locken über den ungünstigen Witterungsver¬
lauf kein Hehl gemacht und mit zehn bis zwan¬
zig Prozent Minderertrag gegenüber einer
Turchschuittsernte in Deutschland gerechnet ,
indem sie den Maßstab ihrer eigenen vernach¬
lässigten Landwirtschaft an uns aniegten, so
wird — nach altem Rezept — nunmehr sicher¬
lich festgcstcllt : „Nur eine Durchschnittsernte".

Wir haben hierzu folgendes zu sagen : Er¬
stens sind wir selbst mit dieser Ernte im Hin¬
blick auf die Kriegszeitcn und besonders im
Hinblick auf die Erntcausfälle aller anderen
Staaten außerordentlich zufrieden: zweitens
hat die Getreideernte in Deutsch¬
land bei weitem nichtöie ausschlag¬
gebende Bedeutung wie bei fast
allen übrigen Ländern , insbesondere
bei England : denn durchschnittlich 28 Millionen
Tonnen Getreideernte stehen in Dcntschland
rund 85 Millionen Tonnen Kartoffeln und rpnd
17 Millionen Tonnen Zuckerrüben gegenüber,
von anderen Hackfrüchten ganz abgesehen : das
sind in Getrcidcwcrt umgercchnet etwa 18 Mil¬
lionen Tonnen Getreide. Gerade auf dem Hack-
fruchtgcbiet können wir mit Höchsternten rech¬
nen. Kein Staat der Welt hat auch nur an¬
nähernd eine so ausgeglichene , krisenfeste Er-
zengungslage . Und drittens schließlich ist die
große Brotgetreidereserve Deutsch -
landsunan getost et .

Die Augustvorschätzung bre Getreibeerntev
Großdeutschlands hatte in den letzten Jahren
folgendes Ergebnis :

1984
1935
1936
1937
1988

Durchschnitt 1934/38
194»

in 109» Tonnen
23 102
25182
25 837
24 232
27 66»
25 10»
24 60»

Wenn unsere Brotgetreidereserve heute noch
genau so groß ist wie vor einem Jahre , so
ist dies ein Erfolg unserer Politik , mit Brot¬
getreide unter allen Umständen sparsam um-
zugehcn . Ohne diele eiserne Sparsamkeit 'wäre
es naturgemäß nicht möglich gewesen , oie
Brotgetreidereserve so unangetastet zu lasten .
Eine Mißernte hätte uns dann aber unter
Umständen erhebliche Schwierigkeiten machen
können . Es ist selbstverständlich , daß der Er¬
folg dieser Sparsamkeit verpflichtet , nun erst
recht an dieser Sparsamkeitspolitik fcstzuhal -
ten . Es muß nach wie vor der Grundsatz gel¬
ten : Spare in der Zeit , so hast Tu in der Not!
Hächsterträge bei den Hackfrüchten

Ebenso wichtig wie die Getreideernte ist die
Ernte an Kartoffeln , Zucker - und
Futterrüben . Kartoffeln und Zucker sind
neben dem Brot die wichtigsten pflanzlichen
Nahrungsmittel , die uns der Boden zur Vcr-
fügung stellt. Tie Kartoffel- und Rübenernte
hat aber nicht nur die Aufgabe , die Versor¬
gung Deutschlands mit Kartoffeln und Zucker
sicherzustellen , sie muß in großem Umfange
auch Futtermittel für unsere Viehbestände lie¬
fern, die wiederum zur Sicherung der Ver¬
sorgung deö Volkes mit Fleisch, Milch , Fett ,
Käse usw . notwendig sind . Angesichts dieser ,
Tatsachen ist cs besonders wertvoll, festzustel¬
len, daß die diesjährige Hackfruchternte
Höchst ertrüge erwarten läßt . Die erste
amtliche Vorschätzung der Kartoffelernte wird
erst im Oktober jedes Jahres durchgelührt.
Es kann jedoch schon jetzt gesagt werden, daß
die Kartoffelernte in Grobdeutschland insge¬
samt einen Ertrag von wahrscheinlich 6» Mil¬
lionen Tonnen erbringen wird. Auf das alte
Reichsgebiet berechnet würde dies einen Er¬
trag von rund 55 Millionen Tonnen ausma¬
chen . Die Kartoffelernte dieses Jahres wird
mit großer Wahrscheinlichkeit weit über dem
langjährigen Durchschnitt liegen.

Aehnlich liegen die Verhältnisse auch bei den
Zucker - und Futterrüben . Die Zncker-
rübenernte 1940 wird vorläufig von Sachver¬
ständigen lalso vorbehaltlich der amtlichen
Schätzung vom Oktobers auf rund 2» Millio¬
nen Tonnen für Großdeutschland geschäht, das
find rund 1,8 MillionenTonnen mehr
als i m R e k o rd j a h r 188 9 , wö die Zucker-
rübenerntc 18,7 Millionen Tonnen betrug.

Die Steigerung der Hackfruchternte im
Kriege gewinnt besonders an Gewicht , wenn
man sich erinnert , daß im Weltkrieg die Hack-
fruchterntcn sehr schnell und besonders stark
absankcn , als Folge der Entblösung der Land¬
wirtschaft von Arbeitskräften und Betriebs¬
mitteln . Die Tatsache , daß es demgegenüber
in diesem Kriege im Gegensatz zum Weltkrieg
gelungen ist , die Hackfruchtcrnte nicht nur ans
dem in den letzten Jahren erreichten sehr hohen
Stand zu halten, sondern sogar noch zu

steigern , kann also geradezu als charakteri¬
stisch für die heutige Kriegsernährungswirt¬
schaft im Vergleich zu der des Weltkrieges be¬
zeichnet werden. Die nationalsozialistische
Kriegsernährungspolitik hat es von vornherein
für ihre Aufgabe gehalten, alles daran zu
sehen , um die Landwirtschaftliche Erzeugung
auf der erreichten Höhe zu halten und ein Ab¬
sinken der Ernten unter den Durchschnitt zu
verhindern . Dieses ist bei der Getreideernte
gelungen, bei den Hackfrüchten werden sogar
weitere Steigerungen erreicht werben. Auch der
Gemüsebau hat eine höhere Ernte zu ver¬
zeichnen, was im Hinblick auf die hohen An¬
forderungen im Kriege die Ernährungslage
günstig gestaltet . Nur im Obstbau hat der
harte Winter empfindliche Rückschläge gezei¬
tigt, die um so bedauerlicher sind , als auch die
Obstausfuhrländer ebenso durch die Strenge
des Winters gelitten haben und daher keinen
Ersatz für den eigenen großen Ausfall bieten
können .
Unendliche Leistung des Landvolkes

So sehr zu dem guten Ernteergebnis dieses
ersten Krtegsjahres die zielbeivußte und aus

einem klaren Grundsatz herausgestaltete Er¬
nährungspolitik mit ihren beiden Mitteln der
Marktordnung und der darauf aufgebauten
Erzeugungsschlacht seit dem Herbst 1934 bcige-
tragen hat, muß betont und besonders hervor-
gehoben werden, daß der Erfolg durch staatliche
Maßnahmen allein niemals zu erringen gewe¬
sen wäre , wenn nicht das Landvolk im natio¬
nalsozialistischen Geiste der Pflichterfüllung
gegenüber Führer und Volk erzogen und ge¬
übt , alles daran gesetzt hätte, um die landwirt¬
schaftliche Erzeugung zur Sicherung der Bolks-
ernährung aufrcchtzuerhalten. Das deutsche
Volk wird sich dieser Tatsache gerade am Ern -
rebanktag 194» bewußt werden müssen. Die be¬
sondere Betonung dieser unendlichen Lei¬
stung des deutschen Landvolks , das
tatsächlich oft Uebermenschliches vollbrachte ,
wird keineswegs beeinträchtigt und geschmälert
durch die Anerkennung der Tatsache , daß dem
Landvolk bei der Erfüllung seiner großen Auf¬
gabe viele Freiwillige , Jungen und Mä¬
del, Frauen und Männer aus der Stadt , ge¬
holfen haben . Das Landvolk wirb diese Hilfe
nicht vergessen , zumal es jeden dieser Helfer
mit der geheimen Hoffnung begrüßte, daß er
bei der Heimkehr in die Stabt in seinem Kreise
hilft, die Arbeit des Landvolkes zu schätzen und
zu achten. Das Landvolk weiß auch zu würdi¬
gen , in welchem Maße der Staat ihm geholfen
hat , seine ernährungswirtschaftlichen Aufgaben
zu erfüllen. Heber allem steht jedoch die über¬
ragende Leistung unserer Landwirtschaft für
das Volk . Ihr gilt am Erntedanktag der Dank
des ganzen Volkes.

Bewährte Sommerzeit /
Voe . Die am 1 . April dieses Jahres ein¬

geführte Sommerzeit soll , wie schon gemeldet
wurde, entgegen der ursprünglichen Absicht vor¬
läufig auch weiterhin beibehalten werden. Die¬
ser Entschluß ist vor allem auf die wirt¬
schaftlichen Vorteile der Sommer¬
zeit zurückzuführen. Schon im Weltkriege
hatte sich die Sommerzeit sehr gut bewährt und
allgemeiner Beliebtheit erfreut . Deutschland
war damals im Jahre 1916 als erstes Land
dazu übergegangcn, für die Zeit der längsten
Tageshelliqkeit alle Uhren eine Stunde vor¬
zustellen . England , Frankreich und einige an¬
dere Länder folgten diesem Beispiel sehr bald
nach.

Ueber die Vorteile der Sommerzeit hat sich
im Frühjahr dieses Jahres auch das Ar¬
beitswissenschaftliche Institut der
D A F . geäußert . Es wurde vor allem betont,
daß durch sie fast der ganze Tagcslauf des Ar¬
beiters — Arbeitsweg , Arbeitszeit und Frei¬
zeit — in die Hellen Tagesstunden verlegt
wird. Während die bisherige Normalzeit (Mit¬
teleuropäische Zeit ) im Frühling und Herbst
einen Aufenthalt von einer Stunde , also ein
Viertel der Freizeit , in der Sonne znließ,
sei diese Möglichkeit durch die Einführung der
Sommerzeit verdoppelt morden und es könne
auch im Frühling und Herbst noch die halbe
Freizeit in der Sonne , » gebracht werben. In
den Sommermonaten konnte der Schaffende
sogar während seiner ganzen Freizeit in Son¬

nenschein und frischer Luft Sport treiben , wan¬
dern oder seinen Kleingarten bestellen .

Durch die Abnahme der Tageshelligkeit wäh¬
rend der Herbst - und Wintermonate wird es
jetzt dem Schaffenden trotz der Beibehaltung
der Sommerzeit nicht möglich bleiben, den
größeren Teil seiner Freizeit bei Tageslicht zu
verbringen . Der psychologische und wirtschaft¬
liche Nutzen , der darin besteht, daß aber auch
nunmehr die Arbeitszeit zum weitaus
größten Teil in die hellen Tagesstunden fällt ,
bleibt jedoch bestehen. Schließlich ist noch her¬
vorzuheben, daß durch die längere Tageshclle
in den Hauptvcrkehrsstunöen die Gefahr der
Betriebs - und Verkchrsunfälle , die durch did
Verdunkelung zugenommen hat, vermindert
wird.

Die wirtschaftlichen Vorteile der Sommer¬
zeit liegen besonders in der K o h l e n e r s p a r-
n is . Auf Grund der Lichtersparnis und der
Verminderung der Spitzenbelastung der Ener¬
giewerke zu Beginn der Dämmerung werden
große Mengen Kohle erspart. Die gesamte
Kohlenersparnis in Deutschland durch die Ein¬
führung der Sommerzeit wurde bisher auf
mindestens 25» »»» To. geschätzt .

Für die Landwirtschaft ist die Som¬
merzeit insosern von geringerem Jntereste , als
sich dort die Arbeitszeit ohnehin immer nach
dem Sonnenaufgang , dem Sonnenuntergang
und den Witterungsverhältnisten richtet .

Umgang mit neuen und alten Punkten
SBtiittrmäntcl für Frauen kosten — sofern sie nicht

aus Kunstseide stnd — 75 Punkte , solche slir Männer
120 Punkte . Einschließlich der Vorgriffsabschnitte ihrer
Kleiderkarte hu « die Frau aber vorläufig nur 73 Punkte
für den Einkauf frei : « e kann den Wintermantel also
er st ab 1. Dezember kaufen , da von diesem
Tage ab wettere Punkte gültig weiden . Auch der Mann ,
der einen Winlcrmantel auf seine zweite Klciderkarte
kaufen will , kann da« erst ab 1 . Dezember tun . Er ist
nun dtc Meinung ausgctaucht. der Verbraucher könne
dennoch sofort einen Wintermantel beziehen, wenn er
dem Mantelgeschäst außer den bereits gültigen Punkten
der zweiten Kleiderkart« noch Re st punkte seiner
eisten Kleiderkarte gibt . Wie der NcichSwirtschastSmint.
sler jetzt in einem Bescheid ausdrücklich seststcllt , ist dar
jedoch nicht möglich . Mit den Punkten der erste »
Kleidcrkartc können grundsätzlich nur solche BekleidungS.
stücke eingekaust werden , die schon vor Ausgabe der
zweiten Kleidcrkarte daraus bezogen werden konnten.
Kleidungsstücke dagegen, die erst bei der Einführung
der zweiten Kleidcrkarte punktpslichttg geworden stnd ,
können nur auf die zweite Kleideikarte gekauft werdest.
Ta es Wintermäntel im ersten Kletderkartenjabr nicht
auf Punkte , sondern nur aus Bezugsscheine gab, kön¬
ne » bei ibrem Einkauf tnfolgedeflen auch keine Punkte
deö alten Karte mit berangezogcn werden . Dasselbe gilt
auch für die Sommcrmäntel für Männer , Umschlag¬
tücher und Umstandskleider für Frauen sowie I» r
Turnhemden und Sportstutzen , Ter Einkäul mit Punk¬
ten der ersten und zweiten Kletderkart« zusammen ist
also nur bei den Kleidungs- und Wäschestücken möglich ,
die im Warenverzeichnis beider Klciderkartcn enthalten
stnd . DaS trifft aber bei den meisten Bekleidungsstücken
zu . so daß der Verrbaucher keine Schwierigkeit hat , Rest,
punkte seiner alten Karte zusammen mit Punkten der
neuen Karte auSzuwcrten , Mit dem Kaus eines Winter .
mantelS aber , der auf Karte bezogen werden soll , mutz
er biS zum 1. Dezember warten .

Oer Holzeinschlag 1941
Durch ein« Anweisung der ReichSstelle für Holz wird

der Holzeinschlag für das ForstwirtschastSjahr 1941 fest,
gesetzt (1 . 10, 1940 biS 3«. 9 . 1941) . Die Hol,menge ,
die jeder Waldbesttzer zu schlagen bat , wird ihm nach
Sorten und Mengen durch die zuständigen Forstdieust.
stellen mitgeteilt . Im übrigen bleibt es grundsätzlich
bei den im Krieg und Frieden gleicherweise bewähr ,
ten bisherigen Mechoden. Nur wird der K r e t S d e 3
bewirtschafteten HolzeS noch enger ge-
zogen . Einige bisher nicht bewirtschaftete Laubhol, ,
sorten werden einbegriffen , so datz , von einigen Aus¬
nahmen abgesehen, beute alles Nutzholz aus daS be¬
währte System des HolzeinkairssscheineS und der Holz¬
karte abgestellt ist . Durch dieser System wird Insbe¬
sondere die richtig« sortenmätzige Verteilung und die
richtige Versorgung der einzelnen Bedarfgebiete stcher-

Eisenbahnabkommen
zwischen Deutschland und UdSSR .

Im September haben in Berlin Verhandlungen zwi¬
schen dem ReichSverkehrsmintstertum und Vertretern
des Volkskommissars der Sowjetunion für Verkehrs-
wesen über den Abschluß endgültiger Eisenbahnverein -
barungen stattgefunden . Die Verhandlungen stnd in
freundschaftlichemGeist gelührt worden und haben eine
volle Einigung ergeben. Die Unterzeichnung der Ver¬
einbarungen durch di« VerhandlungSführer — aus deut¬
scher Seite ReichSbahndirektionSprästdent Dr . Holtz ,
aus sowjetischer Sette Direktor für Internationale
Verkehre Nisotvzew — hat am 30 , September 1940 in
Berlin stattgefunden.

Am 1 . Oktober ist « in Abkommen über den Eisen -
bahn - Güt .erverkehr in Kraft getreten . Dem-
nächst wird ein neuer deutsch . soiojetlscher Gütertarls
herauSgegeben, über den Einvernehmen ) bereits er¬
zielt ist , BiS dahin bleibt der bisherige deutsch -sowje¬
tische Eisenbahn -Gütertarif in Kraft .

Ferner ist ein umfangreicher Abkonrmen über die Ab¬
wicklung de » Eisenbahnverkehrs auf den Grenz »
übergangSbahnhöfen vereinbart worden . ES
stnd dies die Uebcrgäng« Deutsch - Krottingen . LaugS-
zargen , Eydtfau , Prostken, Malkinia , Platerow , Brest-
Litotvsk und Peremyschl. Demnächst ist mit Sröfsnung
Weiterer Grenzübergänge zu rechnen .

Endlich stnd Vereinbarungen über den Personen¬
verkehr getroffen worden . Am 8. ONober 1940 wird .

« in direkter Personen - , Expreßgut - und Gcpäclverkehr
über zwei Wege ausgenommen : Berlin — Warschau —
Bjclostok — Minsk — M-Skau und Berlin — « SnigS-
bcrg — Insterburg — Tilsit — RadviliskiS — Düna -
burg — Bigostowo — Moskau . Die erste Strecke führt
über den GrenzÜbergang Malkinia — Ezyzew, die
zweite über den Grenzübergang LaugSzargen — Tau¬
roggen.

Die neuen Vereinbarungen beruhen auf der bewähr¬
ten Grundlage der Moskauer Vereinbarungen vom De¬
zember 1939, nach denen im Jahre 1940 bereit- Millio¬
nen von Tonnen befördert worden stnd . Sie sehen eine
Reihe von Verbesserungen vor und werden zweifellos
auch in Zukunft eine befriedigende VerkehrSabwicklung
stcherstellen .

Verbindlich« Einführung von Normen des Waagen ,
baues . Im Ministerialblatt des RetchswirtschaftS-
ministeriumS Nr . 29 vom 30. September 1940 ist eine
Anordnung des RetchSwirtschaftSnrinisterS veröffent¬
licht , durch welch« die tn den Normblättcrn DIR 1921 ,
1922 , 1926 , 1927 , 1930 und 1932 sestgelegten Normen
für den Waagenbau für verbindlich erklärt werden . ES
bandelt sich hierbei im wesentlichen um die Schneiden,
Achsen, Pfannen und Profile für HandclSwaagen und
das Holz für den Bau von Handelswaagen , um die
Höchstlastcn und Größen der Brückenwaagen sowie » in
die Wiegekarten von Stempelplättchen . Die Anordnung
tritt für die Herstellung von Waagenteilen am 1 . No¬
vember 1940 , für die Herstellung von Waagen am 1. Ja -
nuar 1941 in Kraft ,

gestellt . Der Bergbau wird wiederum neben Radel-
grubcnholz auch Laubgrubenholz abnehmen.
Das Laubgrubenholz hat sich durchaus bewährt , die
Grubcnholzversorgung ist damit gesichert . Die an daS
Laubgrubenholz aus Sicherheitsgründen zu stellenden
Anforderungen werden in der Anweisung Im einzel¬
nen festgclegt .

Allgemein verlangt die Anweisung , daß da? Holz
möglich st schnell nach dem Einschlag ver¬
kauft wird . ES steht auch dem Vorverkauf nichts im
Wege . Unter keinen Umständen aber soll wertvoller
Nutzholz erst verkauft werden , wenn eS schon im Walde
Schaden gelitten bat . In Zukunft wird nachgeprüst
werden , wer in solchen Fällen zu späten Verkaufes und
Abtransportcr di« Vcrantwortting trägt . Um un¬
nötige Transporte zu sparen , ist darauf zu achten ,
daß die Käufer bei der Verteilung des angelallcnen
Holzes möglichst immer daS ihnen am nächsten ge¬
legene Hol , erhalten . Zum Zweck« der Holzabfuhr
müssen Waldbesttzer, Holzkäuser und Holzabsuhrlcute zu .
sammcnarbeiten .insbesondere müssen die Waldbesttzer
die Arbeit der Holzabsuhrrlng « unterstützen. (An¬
weisung Nr . 1 der ReichSstelle für Holz, Reichsanzeiger
Nr . 231 vom 1 . 10. 1940.) /

Neue Zuckerrübenrekordernte
Die diesjährige Zuckerrübcnernte steht vor der Tür .

In einzelnen Gebieten Mitteldeutschlands , der Rhein-
landcs und Pommerns hat sie bereits begonnen. Mit
der Zuckerrübenernte schlickt die letzte der grotzen Ern¬
ten des Jahres ab , allerdings auch die ertragreichste.
Der Hektar Zuckerrüben liefert etwa doppelt soviel an
Nähr - und Fulterwcrten wie der Hektar Kartoffeln und
drei. biS viermal soviel wie Getreide . Erfreulicherweise
können wir in diesem Jahre mit einer Rekordernte
rechnen wie nie zuvor . Während wir im Alt¬
reich im Durchschnitt der Jahr « 1928/32 11,2 Mtll . To.
Zuckerrüben ernteten , werden es in diesem Jahre nach
Sachverständtgenschätzungcn — die amtlichen Oktober-
schätzungcn sind erst in etwa acht Tagen zu erwarten —
rund 18 Mill . To . sein . Einschließlich Ostmark
und Iudctcnland werden wir sogar aus eme Ernte von
etwa 20 Mill . To . kommen , das stnd rund 1 .3 Mill . To.
mehr alz im vergangenen Jahre , wo wir mit 18,7 Mill.
To . schon eine Rekordernte zu verzeichnen hatten . Dazu
kommen ln diesem Jahr noch die Ernten des Warthe¬
gaus Danztg - Westpreutzens, die beide über hervorragende
Zuclcrrllbenauvaugebtcte verfügen . Einschließlich dieser
Gebiete wird man sogar eine Ernte von etwa
2 3 Mtll . To . erwarten dürfen , daS ist mehr
als doppelt soviel wie in den Jahren 1928/32 . Die
neuen Ostgaue waren schon innner bedeutende Ueber-
schußgebtete für Zuckerrüben. Sie stnd gerade jetzt im
Kriege eine willkommen« Verstärkung der deutschen
Zuckerwirtschast. Im Elsaß dagegen ist der Zuckerrüben¬
anbau verhältnismäßig schwach vertreten , di« Ernten
der letzten Jahre schwankten hier zwischen 7000 und
10 000 To . Bisher wurde daS Elsaß ebenso wie auch
Lothringen mit nordfranzüsischcm Zucker versorgt , ein«
Verlagerung dieser Bezüge auf daS Reich dürste bet der
günstigen Versorgungslage auf kein« Schwierigkeiten
stoßen . Im groben und ganzen wird Grobdeutschland
nach der diesjährigen Zuckerrübenernte sowohl tn sei¬
ner Zuckerversorgung als auch tn der Versorgung seiner
Landwirtschaft mit zuckerhaltigen Futtermitteln besser
dastehen als vor einem Jahr .

Hopfenmarkt. Für die Zeit vom 28. September mit
4. Oktober berichtet unser Nürnberger Vertreter : Die
Geschäftslage des Nürnberger Hopfenmarktcs erscheint
immer noch ziemlich unverändert , obwohl sich die Zu¬
fuhren im Verlaus der heut« beendeten BcrtchtSzeit
schon gebessert haben . Der tn diesem Jahr « ungeheuer
rege Einkauf in den Anbaugebieten , der außerdem auch
ein wesentlich rascheres Tempo hatte als tn den Vor¬
jahren , ist nun zur Ruhe gekommen, da die meisten
ProduktionSgebtete bereits ausverkauft und geräumt
sind . So wird auS der Hallertau berichtet, daß mit
Stichtag vom 28 . September 1940 schon insgesamt 56 348
(im Vorjahr « 44 807 ) Doppelzentner , das stnd etwa 87
Prozent der ganzen diesjährigen Ernte , der ersten Hand
entnommen stnd . Täglich wurden Tausende von Dop¬
pelzentnern von den Brauereien , vom Handel und von
der Deutschen Hopsenverkehrsgesellschaftgekauft; ganze
Ortschaften und Dörfer stird bereits restlos geräumt .
DaS gleiche Bild ergibt der Anbaubezirk Tettnang , der
bei der Güte seines heurigen FrühhopsenS mit seinem
ausgesprochen milden , hochfeinen Aroma unter regster
Nachfrage in kürzester Zett reMS geräumt wurde.

Hie Cyrenaika und Tripoütanien
Italiens nordafrikanischer Kolonialbesitz in Geschichte und Gegenwart

Westlich an die gegenwärtig umkämpfteu Gebiete Aegyptens grenzen die Cyrenaika
und Tripolitanien , die zusammen unter dem Namen Libyen den nordasrikauischeu Beim
Italiens bilde« . Waren beide Gebiete einst vereint , dann wieder getrennt , wurde» I**
unter der starke» Hand des Marschalls B a l b o wieder znsammeugesaßt, der kurz »am
dem Kricgseintritt Italiens de» Heldentod starb und an besten Stelle inzwischenMo »'
schall G r a z i a n i getreten ist.

Kommt der Name Libyen oder , wie es im
italienischen heißt , Libia von dem Stamm der
Liber, die hier einst siedelten , wird die Be¬
zeichnung Cyrenaika — italienisch heißt es
Cirenaica — auf die Stadt Kyrene zuriickge -
sithrt, welche im 7. Jahrhundert v. d . Zeitrech¬
nung von Kolonisten aus dem griechischen
Dhera gegründet worden ist . Gesprochen wird
der Name übrigens Tschirenatka mit dem Ton
auf der dritten Silbe . Stadt und Land Kyrene
kamen unter den eingewanöerten Siedlern
schnell zur Blüte . Nachdem cs von Alexander
dem Großen unterworfen worden war , geriet
es in die Hände der Ptolemäer und wurde
88 v . d . Z. römische Provinz . 641 n . d . Z . er¬
oberten und verwüsteten Araberstämme das
Land und auch die Stadt . Diese führten nach
und nach ein immer stärkeres Nomadenleben,
bis sie von dem türkischen Sultan Mahmud ll .
unterjocht wurden , der sowohl dieses Gebiet
wie auch Tripolis seinem osmanischen Kaiser¬
reich einverleibte. Damals wurde die Stadt
Benghasi gegründet, die auch der Provinz
ihren Namen leihen mußte. Im türkisch- ita¬
lienischen Krieg, der drei Jahre vor dem Welt¬
krieg äuSbrach , fiel diese nordafrikantsche Be¬
sitzung an Italien zurück, die es aber erst nach
dem Weltkrieg besetzen und unter Mussolinis
Führung besiedeln konnte . Bezeichnenderweise
sicherten sich die Engländer in den Ncbenver-
trägen zum Versailler Schmachdiktat die Bucht
von Sollum mit ihrem Hinterland aus strate¬
gischen Gründen und schanzten dieses Gebiet
Aegypten zu . Erst als sie unlängst von den
vordringcnden Truppen Grazianis aus Sol¬
lum vertrieben wurden , sanken Hafen und
Land zur „Bedeutungslosigkeit" herab !

Die Cyrenaika — wir wollen es bei der
gebräuchlichen Schreibweise lassen — ist 738 0»»
Quadratkilometer groß, wovon jedoch nur
rund 190 00» nutzbar, das übrige Wüstengcbiete
sind . Die .Hauptorte dieses Teils sind der
Hafen und die Provinzhauptstaöt Benghasi
mit 43 000 Einw . , der Hafen Derna mit
1» »»» Einw ., Ra See und El Merj mit je
368» Einw . , Cyrene mit heute 200» Einw.
und der vielgenannte Hafen T o b r u k mit 1»»»
Einwohnern . Insgesamt bewohnen rund 16» 000
Weiße , Berber , Araber und Schwarze das
Land , was einer Bevölkerungsdichte von 0,2
auf den Quadratkilometer entspricht . Diese
Sachlage und das an der Küste günstige Klima
machen die Cyrenaika und Teile von Tripo¬
litanien zu einem bevorzugten Sied¬
lerland und Aufnahmegebiet für das über¬
völkerte italienische Mutterland : wir wissen,
was gerade auf diesem Gebiet seitens der
faschistischen Staatsführuna geleistet ist und
und noch geplant wird. Wo-Hlgemerkt kommt
immer nur der nördliche Teil der Kolonie in
Betracht: im Süden finden wir undurchdring¬
liche Wüstengebiete mit nur vereinzelten Kara¬
wanenstraßen und Oasen. Unangenehm sind
für die Bewohner die periodisch anftretenden
Wüstenwinde, die sogenannten Gibli , welche
unlängst auch im italienischen Heeresbericht
Erwähnung fanden.

Das bereits erwähnte Tripolitanien
oder italienisch Tripolitänia ( auch hier liegt der
Ton auf dem ersten s) , das denswestlichen Teil
Libyens bildet, gehörte im Altertum zu dem
Hinterland .Karthagos . Nach dem zweiten
Panischen Krieg wurde es den Königen non
Numibien verliehen, wurde aber 46 v . d . Z . mit
der römischen Provinz Africa vereinigt . Wäh¬
rend damals die Italiener den ihnen bekann¬
ten Küstenstreifen des schwarzen Erdteils be¬
reits Africa nannten , wurde es vön den Grie¬
chen , Libyen , also bas Land der Liber, ge¬
heißen . Auch die Provinz Tripolitania wurde
von Arabern unterworfen , ging später in spa¬
nische Hände über , gehörte vorübergehend dem
Johanniterorden auf Malta und wurde 1531

von den Türken besetzt . Jahrhundertelang nm
nun dieses Gebiet Hauptsitz der Seeräuber
Mittelmeer und aufsässiger Stämme : erst •*”
vorigen Jahrhundert machten die Tür »»
schwache Ansätze einer Erschließung, mutz" ?
jedoch 1912 die Uebernahme der Herrschaft dur»
Italien anerkennen. ,

Tripolitanien ist rund 900 00» Qua¬
dratkilometer groß und von 543 70» Menswk
bewohnt, weitere 986 000 Ouadratkilometer nn"
mit Frankreich umstrittenes Gebiet, das a
Tunesien und Algerien grenzt , rund 8» >^Quadratkilometer mit dem anglo- ägyptliaft
Sudan . Die Stadt Tripolis ( 86 »00 El"
wohner) gibt der Provinz ihren Namen, es
folgen die beiden weiteren Häfen Misrat
mit 43 00» Einwohnern und H o m s (81
Einwohner ) sowie kleinere und unbedcuteno
Orte . Auch in Tripolitanien ist nur das lam>
schaftlich schöne Küstengebiet bewohnt, währen
sich nach Süden wasserarme Felswüste u»
schließlich reines Wüstenland erstrecken. Welw
Temperaturen hier gemessen werden, zeigt o"
Rekordhöhe aller auf der Erde gemessenen
Wärmegrade von 58 Grad Celsius, die nu>
13 . September 1922 ermittelt wurden . f .Beide Gebiete — die Cyrenaika und Tripw'
tanien — waren bislang vorwiegend Einfuhr
gebiete und zwar von Weizen, Zucker , vegetn
bilischen Oelcn , Weinen, Texilien und MaM
nen. Ausgcführt wurden im wesentlich^
Schwämme , Wolle und Häute, aus Trip ?»'
auch Datteln und Thunfische in Oel. Tem
Mißverhältnis , daß die Einfuhr um das Fün'
bis Zehnfache den Export übersteigt, werde
durch die planmäßige Erschließung des Lanbr ?,
u . a. durch eine Autostraße längs der KuA
und die systematische Ansieölung von weivsu
Kolonisten Riegel vorgeschoben . Jedenfalls
rechtigen die nordafrikanischenBesitzungen Iw '
ltens zu den größten Zukunftshofsnungen.

F . I

275 « 111. RI« . 4 % ige Pfandbriefe genehmM *
Der ReichSwirtschaftSminister hat einer Anzahl

Hypothekenbanken die Genehmigung zur AuSga - f
neuer 4 % t fl e t Pfandbriefe erteilt . Zur Z»'»
laufen die Zulassungsanträge zur BörsenetnfübrUNb
bei den einzelnen Börsen . Im einzelnen handelt
sich um folgende Banken und Beträge : Kreditverem
Sachsen IS Mill ., Psälz . Hypothekenbank 10 Mill ., 3s"
tralbodcn 50 Mill ., Süchs . Boden 50 Mtll . ; MeininE
Hypochekenbank 40 Mill . ; Rheinische Hypothekenbank
Mill . ; Südd . Boden,krcbitanstalt 10 Mill . ; Hannov-r
schc Landerkredit 30 Mill . ; Preuß . LandeLpsandbri- l
anstatt 50 Mill . Außerdem stnd vier Anstalten
sammen 5 0 Mill . 3M Kommunalobligatiö
nen genehmigt worden . .

Die Genehmigung bzw . Zulassung bedeuten
nicht , daß die Psandbriese auch sogleich auSgegebc »
werden . ES fehlt angesichts des sehr eingeschränkt ^
Wohnungsbaus an „DeckungSuntcrlagen"

, d . - . »»"
Objekten, auf die Pfandbriefe auSgegeben werbe "
können . Ta ' aber im Zuge der Errichtung ne »«»
kriegswichtiger Bauten die Errichtung von Siedlung »"
zur Anstcdlung von Stammarbcitern erforderlich »!'
so entstehen doch laufend neue Objekte, die die sufttt
stve Ausgabe von Pfandbriefen gewährleisten . In
chcm Tempo und Ausmaß das bet der einzelnen B«"»
jeweils der Fall ist, hängt natürlich von den jcwe>'
ligen Umständen ab .

'
Gleichzeitig haben in diesen Tagen einige öfsentlitv

rechtliche Hypothekenbanken die Gelegenheit benutzt,
kleine und kleinste Restbeträge alter 4)4 % l0 e *
Emmissionen z u kündigen . Dt« Preuv-
Zcntralftadtschaft kündigte z . B . 51000 Kll , die
deutsche Boden ebenfalls einige tausend m , die Mittel¬
deutsche Boden 600 000 XH usw. Diese Kündigung' "
zeigen nicht an , datz nun etwa Zug . um Zug äi«
4VS% iflen Psandbriese gekündigt und in 4 '/. igc umiss'
wandelt werden sollen . ES dreht sich nur um ^
Rückzahlung kleiner Restbeträge, die bei den privatt "
Hypothekcnbrnken bereits auSgeräumt wurden . Grö¬
ßere Bedeutung hat nur die Kündigung der Golö -
pfandbriefe Reihe XVIII der Preuß LandeSpsa""-
briesaustalt über 9.6 Mill . m . Hier handelt eS stG
um eine Anpassung des PfandbriefumlaufeS an de»
infolge starker Rückzahlungen gesunkenen Hhpocheke"-
stand.

Leistungsstarke deutsche Eisenindustrie
Durch die lothringische Minette wird die Verhüttung der armen Inlandserze erleichtert

Nach einem Jahre Krieg kann die deutsche Eisen schaf.
sende Industrie auf eine recht befriedigend «
Produktionsentwicklung zurückblicken : sie hat
sich den Anforderungen des Krieges gewachsen gezeigt,
gestützt auf den tn den Jahren vor Kricgsbeginn plan¬
mäßig vollzogenen und auch durch die Krtegsmonate
selbst nicht unterbrochenen großzügigen Ausbau ihrer
Anlagen . Namentlich in den drei zurückliegenden Mo¬
naten Juli , August und September wurden Prodnk -
ttonsergcbnisse erzielt, die sich sehen lassen können . Dies
war möglich , weil sich die Rohstoffversorgung
der Hüttenwerke durchaus zufrieden¬
stellend gestaltet hat . Die Erzzustihren aus Schwe¬
den und Norivcgen können von England in keiner
Weife gestört werden , setwem die deutsche Wehrmacht
an Norwegens Küste Wacht hält . In von Monat zu
Monat steigendem Umsange stehen auf Grund der mit
dem luxemburgischen Erzbergbau getroffenen Verein¬
barungen jetzt auch luxemburgische Erze zur Vkersügung ,und tn Lothringen werden alle Vorbereitungen für lte
Aüsnahme großer Mtnettetransporte zu den deutschen
Hütten getroffen. Diesen wird ein« ganz besondere Ve-
Bedeutung zukommcn. - Durch die lothringische
Minette wird nämlich die VerhiiMng der stark
kieselsäurehaltigen armen Jnlandserze wesentlich er¬
leichtert werden können . Das Ntcderschmelzcn der
Salzgilter - und Doggcrerze hat bisher zur Bindung
der Kieselsäure einen unverhältnismäßig großen Kalk¬
zuschlag und einen hohen Koksverbrauch erfordert , wo.
durch der VerhüttungSprozeß eine entsprechende Vcr-
tcuclung und die Hochofenleistung einen Rückgang «r-
fahren mutzte , .den man jedoch mit Erfolg durch eine
Reihe von Matzitahmen so durch die vorherige weit¬
gehende Aiisbciettung der Eisenerze, durch Dauerstosf-
anrcicherung des Gebläsewindes und vor allem durch
die Anwendung des sogenannten sauren Schmelzens nach
dem Verfahren von Paschke -Pectz zu begegnen trach¬
tete. In Zukunft können nun die kalkhaltigen lothrin¬
gischen Erze mit den Salzgltler - Erzen im Hochosen -
möller gemischt werden , wodurch sich die bisherigen Im-
stungsmindernden und Kosten steigernden Kalkzuschläge
erübrigen . Neben den Erzzusuhren hat tn jüngster Zeit
auch das Schrottaufkommen eine beachtliche
Zunahme erfahren , wozu die riesige Beute an franzö-
stfchem und englischem Heeresmaterial auS den siegrei¬
chen Schlachten tn Flandern und Frankreich nicht un¬
wesentlich beiträgt . Auch an HochosenkokS besteht kein
Mangel im Hinblick auf die ansehnliche Förder - uitd
Produktionshöhe der Zechen und Kokereien .

Die großen Leistungen der Hütten , Stahlwerke und
Zechen wären nicht möglich gewesen ohne den vol¬
len und freudigen Einsatz der Hüttenmänner ,
Walzwerker und Bergleute . Die Leistungskurve je Mann
und Schicht im Bergbau und in der Eisenindustrie seit
Kriegsbeginn ist erstaunlich stetig und stellt der Ar-
beitsdisziplin der in diesen Industrien Schassenden das
beste Zeugnis aus , wenn man berücksichtigt , daß an die
Stelle der zur Wehrmacht Einberufenen vielfach beruss.
fremde Hilfskräfte und mit den deutschen Verhältnissen
noch nicht vertraute ausländische 2lrbei1Skräf1 « traten ,
deren Minderleistungen von den Stammgefolgfchaflen
mit ausgeglichen werden ulußten,

Die Selb st kostenlag « der Eisenindustrie ^
keine Aendcrung erfahren . Di« kostensteigernden Ten¬
denzen, di« sich aus Transport , und Frachtvcrteuere"-
gen sowie aus der planmäßigen Verwendung ari"f
Jnlandserze ergeben, sind weiter wirksam geblicb '"-
Für die Montankonzerne besteht deshalb nach wie u"
die Notwendigkeit , die bet den schweren Formen ö«
Walzwcrkserzeugung eintretenden Einbußen durch
Erträge aus den angegltcderten rentableren Verard'
tungsbetrieben auSzugleichcn, zumal auch die zu
Konzernen gehörenden Zcchenbetriebe auf Gr»""
der bekannten Selbstkostenlage nennenswerte ErttäS
nicht zusteuern können. Diese Ertragslage
sich zweifellos in den kommenden Abschlüssen der M ""
tankonzcrn« auSwirkcn , di« ihr Geschäftsjahr am ff
Juni abgeschlossen haben und die im verflossenen Ä
wie alle anderen Moittangruppen Westdeutschlands
alten Dividendcnsatz von 6 Proz . beibeyielten.
schon die vorjährigen Abschlüsse erkennen ließen,
die Werke jedoch finanziell bestens gerüstet für die
sonderen Ansprüche , di« der Krieg mit sich bringt .
kommt, daß die Durchführung der umfangreickzcn S'
vestitioUSprogramme krtegsbedingt tn etwas langsam^
rem Tempo vor sich geht, so datz sich dcmentsprccbf "
die finanziellen Aufwendungen und Abschreibungsets"
dernissc ermäßigt ^ zpen.

Nachfrage nach elektrischen Rückstrahl ®*®
Seit lapgcm Ist der 1 . Oktober als der Termin (

tonnt , an dem die im Verkehr befindlichen S"®1
(.m

spätestens mit elektrischen Rückstrahlern versehen n n
müssen . Wer tn seinem' Fahrradgeschäft bisher *>" t
derartigen Strahler noch nicht bekommen konnte , «7^
damit keinen Freibrief für ewige Zeit . Er - ist w. ,, |
nämlich von der Pflicht , einen elektrischen Rückstraö ( (
an seinein^ Fahrrad zu flihren. nicht
worden . Wenn er nicht bestraft werden will , - v
mutz er ständig bei seinem Fahrradhä " ^ler wieder vorsprech en , um sich
zu erkundigen , wann er einen Rück st t "

j,lei erhalten kann . Er mutz sein Bemühen
ttgensallS auch Nachweisen können. Der
tobrer ist dafür verantworflich , datz er den elektrti " -
Rückstrahler sobald als möglich erhält . -

Errichtungsverbot für Magnrsttbetricbe verM "^
. Durch «ine im RA . vom 2 . Oktober 1940 vcröflen" '
Zweite Anordnung über die Errichtung von
sttbetrieben vom 26 . September 1940 , wurde
RcichswiitschaftSminister die Geltungsdauer der ^
ordnung über die Errichtung von Magnesttbm '

n,
vom 16 . Januar 1939 (©31. vom 18 . 1 . 1939) »iS '
31. Dezember 1941 verlängert . — Die Anordnung
die Errichtung von Magncsttbetrieben vom 16 -
besagte u . a ., daß es bis zum 30 . 9 . 1940 ver°
ist, neue Betriebe oder Unternehmungen zur ^ ^
nung oder Aufbereitung von Magnesit zu &c<
di« Leistungsfähigkeit bestehender Betriebe oder ^
stehender Unternehmungen , die Magnesit oewinnen, ^^
erweitern und den Geschäftsbetrieb bestehender " ^

^
nehmungen auf dt« Gewinnung oder Aufbektitung
Icagnejit usw. zu erwetteru .

/



Verschlaf e« . . .
°d«r «nruhig geschlafen - wie Orgerffch,• " d dabei ist ein guter zuverlässiger" • dcer so bflUg.
Große Auswahl und außergewöhnlich
Prekwert
k» FKhgescfiSft rar gute Ohren

Uhrmachermeliier & Juwelier
Karlsruhe Waldstr . 24

40223

Herz, Nerven , Schlaf . . .
o^ ?er wieder bewehrt hat « eh
,

■ * e - Nerven - Elixir eeit
A

*
<i

*n* Oieree rein pflanzliche
Aanaumittel ana Kräutern mit

stählt Hera und Nerven
P “d gibt gesunden , tiefen Schlaf ,t lasche RM 3.45 . Echt an haben
'
r!L .!f.

arl *' uh* ! Zögerte Roth . Her-
I»kI r

.. Reformhaus „ Neu *” »• » . Douglasstr . 24, bei der
J !? uP |P ° »t- (40584)

MlsH 4«slaffslaraa ,
4aaa « Ibt « • lala »

lalsSarfWafaa

^ am ilien - Anzeigen
finden im „ FüHrer "

arößte Beachtuna

Tief ergriffen von der großen , herzlichen Anteilnahme an
unserem Schmerz beim Heimgang meinet lieben Mannes ,
unseres guten Vaters

Friedrich Steinführer
möchten wir auf diesem Weg Jedem einzelnen von Herzen
danken . (13842)

Katharina SteinfQhrer gab . Maier
Dr. Ing . Paul Steinführer , Berlin
Hedwig Steinführer geh . Neef

Karlsruhe , den 5. Oktober 1940.
Nokkstraße 16.

Todes -Anzeige
Gestern abend Ist unsere liebe , gute , stets treubesorgte Mut¬
ter , Schwiegermutter , Schwester , Tante und Schwägerin

Frau Berta Eberhard
geb . Schäfer

unerwartet rasch von uns gegangen .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Bernhard Eberhard , Werkführer
Berti Schönleber , gab . Eberhard
Bernhard Eberhard , Wachtmeister ,

Karlsruhe , den 5. Oktober 1940.
Morgenstraße 7.

Die Beerdigung findet am Dienstag , *62 Uhr statt 13801

STATT KARTEN
För die vielen Beweise herzl . Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben Verstorbenen

Wilhelm Scholler
sprechen wir unsem herzl . Dank aus .
FQr di^ trostreichen Worte vom Verein der 114er, Kriegerbund ,
Militärverein , Gesangverein Flügelrad , kath . Männerverein der
Südstadt und der v . Reichsbahn . Besonderer Dank gebührt
den ehrw . Schwestern vom Bernhardushaus für die aufopfernde
Pflege , den zahlreichen Kranzspenden und allen denen , die
ihn zur letzten Ruhestätte begleitet haben . (42090 )

Die trauernden Hinterbliebenen
Karlsruhe , den 6. Oktober 1940.

Nach Gottes unerforschllchem Ratschluß wurde unser lieber ,
hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Schwager , Neffe und Vetter

Walter Wiedmann
Gefreiter in einem I. -R.

durch einen tragischen Unglücksfall während seines Urlaubs
im blühenden Alter von 21 Jahren von uns genommen .
Karlsruhe , den 4. Oktober 1940 ,
Gerwigstraße 21. (13831)

In tiefem Leid :
Familie Julius Wiedmann
Lina Wiedmann
Eilriede Uffelmann , geb . Wiedmann
Hans Uffelmann , Feldwebel , z . Zt. i. F.

Die Beerdigung findet am Montag , den 7. Oktober 1940, vor¬
mittags 10 Uhr statt .

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herzl . Teilnahme , sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang unseres
Heben Entschlafenen

Karl Wohlfart
der auf so tragische Weise von uns ging , sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank . Besonders danken wir dem Herrn
Ffarrer Loeb für seine trostreichen Worte , weiterhin dem
Betriebsführer und der Gefolgschaft der Fa . Banspach für den
ehrenden Nachruf , sowie seinen Arbeitskameraden und der
Betriebsfeuerwehr , dem Chef und dem Personal „ v. gold .
Anker " Mühlburg , der Bäckerinnung Karlsruhe , dem Fußball¬
verein Beiertheim und allen denen , die unseren lieben Sohn
und Bruder die letzte Ehre erwiesen . (1627)

Die trauernden Hinterbliebenen
Karlsruhe -Beiertheim , den 5. Oktober 1940.
Gebhardstraße 47.
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Heirat
Damen und Herren

mir allen Kreisen . welck>e Heirat und
Einheirat siithen , wenden sich vertrau¬
ensvoll an die seit 29 ft bestehende

Ebevermiltiuna (41899 )
Frau Emma Maix -Morasch
Karlsruhe . Kaiser » ». 64. Tel . 4239 .

Leimt
Fleltziaer . landwirtsehastl . Arbeiter
(Melker ) , kalb . 41 ftabre all . wiinsck»
Fräulein oder Witwe zwecks Heirat
kennen,ulernen . Einheirat anacnebm .

Anaeb . unter BA 91615 an Führer -
Verlaa Baden -Baden .

Witwer . 50 ft ., kath .. i . «4. VerbSltn ..
mbt eifl . Hans u . kl. Laribwirtschaist ,
wünscht mit (te (. , im Haushalt tücht .
Mädel l . Alt . v. 4»—50 I . zwecks
Heirat bekannt , u werden . Aussteuer
crw . Ernstacm . Zuschr . mit neuerem
Lichtbild unt . BA 91692 an Führer -
Verlaa Baden - Baden .

Rkichs -Anaest . 32 ft . , s. warmberz .
Mädel b . 24 ftabre zw . sväterrr

Keimt
Nur « rnstaem . Zuschr . mit Bitd an
den Fübrer -Verlaa KÜe . u . D 42418,

Brünette
32 ft, , arost . schlank, shnrv . . vielseitig ,
mst Aussteller ir . 35 Mille Barver -
moaen . wünscht bald . Heirat . Nähe¬
res mit Berussanaabe unter 589
^ Institut Uubchauu .
Khe . . Sosienltr . 120. (13805 )

Einfacher Mann . 34 Jahre , evana . ,
arisch , sucht ernstes reifes Mädchen
zwecks

Heirat
Zuschriften unter Nr . 13831 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

ins Haus , denn das unfreundliche Wetter beschenkt uns leicht mit
Schnupfen , Grippe , Halsschmerzen und anderen Erkältungs¬
krankheiten . Wer Aka -FFuld benutzt , schützt sich von Ansteckung
Ihr Apotheker oder Fachdrogist hält es für Sie bereit

Beamter wünscht mit nettem , häus¬
lichem Mädel , nicht über 24 Jahre ,
in Briefwechsel zu treten zwecks
späterer Keimt
Bildzuschriften unter F 42488 an d .
Führer - Verlag Karlsruhe .

Heirat .
Welcher edle Mann würde mtr u .
meinem fünfjährig . Töchtcrchen ein
Heim bieten ? Bin 44 I . alt kath .,
statt !. Erscheinung , schon jahrelang'elbst einen Haushalt aesührt , mit
Aussteuer u . Grundstücksvcrmögen .
Zuschriften unter H 41931 an Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

eigen-
Inserat!
Angestellter.

Witwer . Ans. 50er .
kath ., 164 gr .. mit
Eigenheim, sucht eine
lb . Mutter zu einem
4jähr . nett . Mädchen.
Fräulein od . Witwe
von 35—45 I ., mögl.
ohr e Anhang zwecks
baldiger

Heirat
kennenzulernen.
Zuschriften mögl. m .
Bild erbeten unter
<2 42489 an den Füh»
rer -Berlig Karlsr .

Rcicbsanacst . . 40 , ft .. Witwer , in
gl . geordn . Verhäitn . m . 2 Kindern .
9 I .. wiinslbt ücb wieder , u verbei -
raten . Welche gcbild . evgl . Dame
(auch Wwe . oh . Anh .) Auer 28 —35
I .. wünscht ein sonn . Familienleben
ii . will mir eine lb . Frau u . mein

Kindern eine gute Mutter werden ?
Keuie Geldheirat , entscheid , ist Ge¬

sundheit . ehrl . . sricdl , Ebar .. gute
Berganaenbeit » . AuSscben . tücht ..
spart . Hausfrau .

Auss . Zuschr . m . Bild — Ber -
schivicgenbcit bciders . Ehrensache —
unter 13698 an den Führer - Verlag .
Karlsruhe .

Bmmker
26 I .. flotte Fiaur . Lebensstellung ,
sucht bättsi . Mädel zw . Heirat .

Briese unter 516
Institut llnbehaun

Karlsruhe . Sosienstr . 120 . (13806)

Lettin
"

von und nach auswärts
mit modernen Leictien -Spezial-Autos — Ausgrabungen

Mitfahr -Getegenheit für Angehörige
la Referenzen vom In- und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
HlrschstraBa 38 i Telefon 2747

Sterbefülle in Karlsruhe
28. Sevt . : Adolf WieLer , Schnesdcrmeister .

Ehemann , 54 Jahre , 29. Sevt . : Luv Rusche . 4 I .
Rosina Kunzmanil , geb . Kratt . Ehefrau , 62 I .
Karl Otto Vollmer , Reichsbahn -Inspektor a . D . .
Ehemann , 81 Jahre . 39. Sevt . : Jakob Friedrich
Ott , Feuerschmied a . D . . Ehemann . 69 Jahre .
Ottilie Merkel . 3 Monate und 11 Tag «. Elisa -

iu ouuu . .nun wumiua , niuiijuurer , icoiw , 01 <5.
1. Oktober : Karl Friedrich Bnrckhard . Landwirt ,
Ehemann . 41 Jahre . Friedrich Wilhelm Schleifer .
Kaufmann , Ehemann , 63 Jahre . Friedrich Adolf
Martin Ludivig Ttciniührer . Postinspektor a . D . .
EbMann . 74 Jahre . Gerhard Holl , 2 Jahre .2. Oktober : Robert Schoch . Friedhofaiisseher ,
Ehemann , 58 Jahre . Marianne Koelsch , acb . Ger¬
ber , Witwe , 70 Jahre . Georg Müttern , Straften ,
wart a . D . . Ehemann . 79 Jahre . Marie Emilie
Braun , geb . Kraust , Witwe . 74 Jahre . Anna
Renk , Klavierlehrerin , ledig . 77 I . 3 . Oktober :
Rosalia Doll .Privat , ledig , 72 Jahre . Anton
Richard Mutschler , Stadtbauinspektor a . D „
Ehemann . 74 Jahre . Karoltne Hauser , Privatin ,
ledig , 85 Jahre .

Freiberufstätiger , 62
Jahre , sucht

Wiederheirat
mit Fräul . od . Wit¬
we bis 43 Jahre , m .
tadelloser Bergungen,
heit . Gt . Erscheing.,
Herzensbildg. . tücht .
Hanssraueneigensch. ,

ruhig . , sreundl . Wc -
ien und ansrichtiger
Charakter . gesucht .
Vermögen erwünscht,
jed . nicht ausschlag.
gebend . Ernstgcm.
Zuschrift, erb. unter
I 42489 an Führer .
Bering Karlsruhe .

Jg . Dame . 2» Jahre
alt . gepsl . Aeustere ,aus gt . Hause, beste
Schnlbild . . vielseitig

interessiert (Musik,
Sport ), Häusl, eil
zog ., wünscht gcbild .
Herrn kennenzulern.
zw. Berbringung der
Freizeit . Evtl . spät.
Heirat nicht ausge -
schkost. Bildzuschrift,
unter D 41918 an d .
Führer -Verlag Khe

35jöhr . kath . Fra «,
mit 4 Jahre altem
netten Jungen , sucht
auf dies . Wege nett .,
solid . Herrn >. spät.

Seiral
kennenzulernen.
Zuschrift, u . Nr . 193
Bonn a . Rh .. Haupt¬
post!. Münsterplatz.

(2215 )

Mann in den 6ßet
Jahren sucht liebe
Frau von 50—60 I .,
zwecks baldiger

betrat
um mit ihr den Le¬
bensabend gemütlich
zu verbringen . Ver¬
mag. nicht erforderl .
Zuschr . unt . C 42487
an Führ .-Berl . Khe .

EiHühier Blutdruck
u . etwaige and . Begleiterscheinungender Arterienverkalkung , wie Benom¬
menheit , Kopf druck , Schwlndol , Herx - u.
Atomnot u . a ., sollton Sie (hören Sie auf
Ihren Arztl ) nicht zu sehr beunruhigen ,
denn es gibt la ein so gut .Mittel gegen
Arterienverkalkung : Aortiren -Tabletten
( a . Kräutern u. biochem . Salz . ) . LesenSle
die aufklärend . illustr .$chrtlt :„ DleAder -
Verkalkung m . ihr . Begleiterscheinung . "
m .vlet . Dankschreiben , die Sie kosten -
lo s u . unverblndl . erhalten v. der Firma
Robert KQhn , Berlla -Kaulsdorf 424

Weg . Mangel sonst .
GelegenH . möchte ich
kath . Handw. oder
Beamten bis 48 I .,
mit gut . Charakter ,
kennen lernen , wenn
auch mit nur klein .
Landwirtschaft -Bin
kath . Frl .. 39 Jahre
alt . beste Vorgang .,
ruh . Wes . , mittelar . ,
dunkelbl̂ jug. Er -
schein . Besitze schöne
WäscheauSst . . 1600 Jt
Erspart , u . Vermög.
Erbitte auSf. Bild¬
zuschrift . u . strengst.
Berschw . u . F 41920
an Führ .-Verl . Khe .
Mittelbad . od. Murg -
Tal bevorzugt.

Wahret Ehe-Glück
ttüpir unterwertvollenMenschen
möglich. VieleTausende fanden
dasselbe seit Ober 20 Jahren
durch unsere diskrete verant-

_ wortungsbewuflteTätigkeit Aus-
SULA N D kunft kostenlos u. verschlossen.

Neuland -Brlef- Buei 0 Mannheim
Schließfach 60B _ .

Heinrich Paar
JUWELIER

Karlsruhe , Kaiserstraße 78, am Adolf- Hitler - Platz
Dos Haus aller Preislagen
Neuanfertigungen — Umarbeitungen

anerkannt erstklassig

(Nieder - Eröffnung t

Meine Prlvat - Klinik Kriegsstraße 83
ECKE LEOPOLDSTRASSE

Ist ab 1. Oktober 1940 für Privatpatienten und Kassenmitglieder
wieder geöffnet .
Besuchszeit täglich 3—5 Uhr

meefe (P . (tt ^ ajner
Facharzt für Chirurgie

Sprechstunden täglich 11—1 Uhr, 5—6 Uhr,
außer Mittwoch - und Samstagnachmittag

Telefon 410 Karlsruhe .

3l)jahr ., berufstätiger
Handwerker, in sich.
Stellung , mit schön .
Eigenheim, sucht auf
diesem Wege liebes
kathol . Mädchen vom
Lande kenn , zu lern ,
zwecks baldiger

Seim
Nur ernstgem. Zu-
schritt mit Bild un¬
ter M 42497 an ' den
Führer -Verlag Khe .

Selbst-Inserat !
Fräul . . evgl . . saub..
nettes Aeußere. gr.
(Schwäb.) . mit Ver¬
mögen. wünscht ehr¬
lich .. geb . Herrn . 84
bis 42 I . . zwecks

Neig .Me
kennen zu lernen . .
Nur Bildzuschr. erb .
unt . K 42492 an den
Führer -Verlag Khe .

ruin/prt de Nerve/»
dieses gehetzten , lormgequalten Mannes . Ihm helfen aber
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX -GertiuschschOtzer ,
ins Ohr gesteckt , weidie , formbare Kugeln zum Absdilieften
des Gehorganges . Schachtel mit 6 Paar kM 1,80 in Apotheken ,
Drogerien , Sanitätsgeschäften .
Herstellen Apoth . Max Negwer , Potsdam

Todes -Anzeige
Unsere liebe Mutter

Frau Marianne Koelsch
geb . Gerber

wurde am 2. Oktober von Ihrem langen , schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst .
Die Einäscherung hat auf Wunsch der Entschlafenen In aller
Stille stattgefunden .

Im Namen der Farrrille :

Herbert Koelsch u . Frau Liesel , geb . Kaller
Helmut Koelsch u. Frau Leni, geb . fh«»

Karlsruhe , den 5. Oktober 1940. »
Devrlentstraße 3.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen . 43977

Todes -Anzeige
Heute morgen verschied unerwartet rasch mein lieber Mann ,
unser lieber und treubesorgter Vater

Emil Rastetter
Wagnermeister

im Alter von 63 Jahren . (13860)
Mörsch , den 5. Oktober 1940.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Kath . Rastetter , geb . Koch
Fpmilie Karl Kolb , Durmersheim
Familiär Emil Brandt , U. S. A.
Familie Erwin Walther , Durlach
Dr . Ing . Adolf Rastetter u. Frau

Die Beerdigung findet am Montag abend 6 Uhr In Mörsch
statt .

Welches charakterf.
Mädel (24- 27 I .) ,
möchte mit mir ein

gemiltl . Seim
arünbc » ?

Bin Siaatsang .. gt.
Position . 35 Jahre ,
solide u . strebsam.
Diskret . Ehrensache.
Bildzuschriften un¬

ter 13840 an den
Führer -Verlag Khe .

Arzt . Dr . med. .
31 J -. gute Er¬
schein . sehr gute
Verhäitn ., Sporls -
mann , sucht lieb.
Mädel zw . baldig.
Heirat . Näh . ünt .m. 396 DEB.
Staatsbeamter ,
40 ft schlank, gt .
Erschemg solide ,
gute Vcrhältniste .

sucht bald. Heirat .
Nähere« unter
NK. 397 DEB .

Akademiker,
Dr . mch. dent . 4L
ft . alt . 1.76 gr .,
kräftig, dunk., ver¬
mögend. sucht bald.
Lebcnsgesährtin v .
gutem Aeusteren.
Näheres unter
N» . 398 DEB .

Bankbeamter .
gereifter 50er. 1.70
Met . groß, schlank ,
blond, m . sehr gut.
Einkom.. vermog
solide , wünscht sich
mit lieber Lebens-

gesährtin einen
Hormon. Lebens
abend. Näh . unter
N« . 399 DE « .

Näheres (41140 )
D . a . « .

W. Mohrmann ,
Mannhrim . IA 3,9a.

Die ersolgrciche
Ehe -Anbahnung .

Stall Karlen .
Danksagung

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme und die
schönen Blumenspenden , die uns anläßlich des Hinscheidens
meines lieben Sohnes , Bruders , Schwagers , Enkels und Neffen

Adolf Speck
zuteil wurden , sagen wir innigen Dank.

Frau Elise Speck Wwe.
Ruth Schneyer , get. Speck
Bruno Schneyer

Karlsruhe , den 6. Oktober 1940.
Morgenstraße 12. 13793

Fräulein . 39 Jahre ,
kath ., 1.80 . wünscht

Lehensgesiihrtk«
auch Witwer Ange.
bote unt . B ^1942 an
Führer -Verlag Khe .

Ich habe meine Praxi » nach (41514 )

Rtetstahlstraße 4
beim MUhlburger Tor; verlegt .

Dr. Burger *
Facharzt tUr innere Krankheiten

Telefon 8044

Sprechstunden : 11—12, 15—17 Uhr
Mittwoch und Samttag nachmittag keine

CT ~ / * «IT»
Ziwwcfc

Frauenarzt

Dr. Schneider
Ettlingen

*

Sprechstunden : 14 - ^ 17 Uhr ; Mittwoch
und Samstag nur 12 —1 Uhr ii Telefon Nr . 393

Wir haben uns verlobt

BERTA NEES
EMIL LANG

^ •Rottenführer bei der Waffen - ff

J
Vom Heeresdienst zurück

Arthur König
staatl . gepr . Dentist

Karlsruhe , Rudolfstraße 31
Telefon 0404 42124

ZURUCK
düitlg Surfer

staatl . gepr . Dentist

Alle Kassen Karlsdorf b . Bruchsal

Seirat
Gcs<vSftsmann . mit ein . GcsÄ . . 33
Jahre alt . aut « statt ! . Erscheinung ,
wünscht nettes , solides Mädel zweas
spät . Heirat kennewzulernen .

Nur ernstaem . Bildzuschr . an den
Führer - Verlaa , KarlSr .. unter 13894

Levensgefükrlin
a . gl. Fam . ges. » . jgdl. schl hbsch. Aust .,
25—83 Jahre , wohlgeb . , gt . stt ., Häusl, u.
wirtsch . , gesucht von Staatsbeamten (Gew.
Akad .) i . at . Berh .. 40 I .. gr . , schl. sl .
u . gt . Ersch ., m . not . Wesen (kath .). Ent .
svi . Zuschr. MN Bild (umg . zur .) unter
B 41926 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Welches lebensfrohe, nette , kathol. Mädel
bis 26 I . <a . v . Lande), naturl . u . sportl .,
das tüchtig i . Haush . u . sparsam zu wirt¬
schaften versteht u . kinderliebend ist . will
mir zwecks hgstz . faitÜt
ein treuer Lebenskam. sein ? Bin Staats -
angest .. 33 I . , alleinst.. 1,64 m . gr . Wan-
der. u. Naturfreund u . Viels, im . AuSf .
Bildzuschriften, unter RA 2348 an Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Strebsamer Hand¬
werker. 33 Jahre
alt kath sucht auf
diesem Wege nettes
Mädel bis 30 Jahre
zwecks baldiger

betrat
Zur Uebernahme

eines gutgehenden
Geschäfts Vermögen
erwünscht. Nur ernst,
gemeinte Zuschriften
mit Bild u . D42484
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Selbstinserat !
Höh . Staatsbeamter ,
38 I verträglicher
Eharakter . cv. . vcr-
mög. . suche mrt geb .
Dame aus gl .. Fam .
bek. zu w . zweck« sp .

Seirat.
Zuschr. mögl. mit
Bild . unt . 13373 an

. Führ . -Berl . Khe .
Strengste Diskretion
Ehrensache.

Kfm. Angestellter,
28 Jahre , kathol.,
sucht einfaches , solid ,
und häusliches Mä .
bei zwecks

Mat
kennenzulernen.

Zuschriften unter
B 42482 an den
Führer -Berlaq Khe .

Frl ., 3V Jahre alt ,
kath ., mit 6 Wochen
altem Kind. Vermög.
vorhanden , sucht

Lebens«
geführten

im Alter bis zu 36
Jahren . Zuschr. ünt .
BR 2222 an die
Führer -Geschäftsstelle
Bruchsal.

Angestellter !
37 I . alt . 1.89 groß,
blono, schlank , musik -,
spart- u . naturlieb .,
wünscht Ehegemelu-
schuft mit charokterv .
Mädel oder Witwe,
auch Einheirat in
Geschäft . Zuschriften
erbeten unter 13335
an den Führer -Ber«
lag Karlsruhe

Frl . . Ende 30 . iug.
angen^ Erschein., m .
Bermog .. wünscht ge.
bild. Herrn , Beamt ,
oder Geschäftsmann,
auch Witw . m . 1 K..
zwecks idealer

Ehe
kennen zu lernen.
Ernstgemeinte Bild ,
zuschrift , unt . 13236
an Führ .-Berl . Khe .

Alleinst. Handw. ,̂ an.
fangs 60. felbständ. ,
sucht ölt . Frl . . das
cig . Heim n. Haus
halt wünscht , zwecks

Heirat
kennen zu lernen
Zuschrift, u . L 42234
a» Führ̂ Berl, Khe .

Postangestellt. . 34 I . .
schuldlos gesch., mit
1 Kind, sucht eins.
Mädch. od . jg . Wit¬
frau zwecks späterer

Ml »
Zuschriften u . 13563
an den Führer -Ver>
lag Karlsruhe .

Linkenhelm (Baden )
6. Oktober 1940

z . Zt . Im Felde
13705

Als Verlobte grüßen

EMMA FUNK
JULIUS DEMAREZ

Knlelfngen
7. Oktober 1940

Eggenstein
13509

Ihre Verlobung geben bekannt (3654)

£ybio ßrafmüllet
fjeing IDeymann

KON STANZ September 1940 KASSEL
ACHERN

Wir haben uns verlobt

ERIKA FARRENKOPF
KARL R EI BEL

6. Oktober 1940
Karlsruhe
Beiertheimer Allee 5

Haßmersheim a . N.

iFire Verlobung geben bekannt

FRIEDA KELLER
WILHELM MEYER

Helmshelm
September 1940

Lauenau (Deister )

Als Verlobte grüßen

Jlse Presfenbacti
Alban Sdausfer

staatl . gepr . Baumeister

Karlsruhe
1. Oktober 1940

z . Zt . im Felde
184.12

Strebs Facharbeiter,
45 Jahre , wünscht

Ml»
mit gebildet. Dame .
Zuschr . unter 13461
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Fräulein . Ende 20 .flotte Erscheinung,mit schon. Aussteuer,
später etwa« Vermö-
gen . wünscht

Neigungsehe
mit Herrn in sicher.
Position . Beriraul .
Bildzuschr. u. 13747
an Führ .-Berl . Khe .
Sompolh . Herr, 4Z 5 . .Kim., wünscht Witwe
in gut. Dcrh. zwecks
fpätetei i
Neigungsehe

kennen zu lernen .
Zuschr . , nicht anonym,unter 467.« an den
Fübrer-Berlag Khe ,

Ml»-
suchende . Kostenlose
Auskunft . Erfolg¬
sichere Vermittlung
Hermann Leuther.
Köln 85 , Rich . -Wag.
nerstr 16. «376391

Welch einsamer Herx
wünscht sich gleich

mir treuen , ehrlichen

Bin Ans. 50. allein,
steh. . Wwe.. vollk .
unabh.. tücht . Haus¬
frau . Ausführliche
Bildantworten erbit .
te unt . 13599 an d .
Führer -Derlag Khe .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Wer an
Rheuma ,

Gicht
oder Ischias
leidet , wolle sich
an mich wenden ,da ich ihm ein

Mittel anbieten
kann , bei dessen

Anwendung er
vielleicht , wie so
viele andere auch ,von feinenSchmer -
zen befreit wird .

Meine Auskunft
kostet und ver¬
pflichtet zu nichts .

Max RelBner ,
Pharmazeutische

Erzeugnisse ,Berlln -Charlotlen -
burg 9,

Reichstr . 148.
(40181

Als Verlobte gTüßen
Alice Horvafifscb

Willi Kopp

13560

Uffz . z . Zt . Im Felde

Karlsruhe Ostendstr . 10

Statt Karten
Ihre Vermählung geben bekannt

Helmuf Jüdi
Maria JOdf

ler

Karlsruhe

geb . Henzlel

6. Oktober 1940 Kaiser -Allee 52

r
5?erfigelfmstan «lsftIeMler >
die immer passen , ges . geschützt , punkttrtel ,

nur Bezugschein für Stoff erforderlich .
Jinna $ 2« upp Karltruh«

^ Karlstr . 138. pt „ Haltest . Relchsstr -, früher Passage ^

y Geheime .BSE . Auskunftei
™ Beobachtungen , Ermittlungen in allen Prozessen überall ■
Erfahrener Fachmann . Ältestes Geschäft in Baden 43856

Detektiv -Institut - Auskunftei
C. Scheuer , Karlsruhe , Kaiserstr . 243 — Telefon 7

^
54

4 »

Fräulein . 39 Jahre
alt . kath .. gesund, in
der 'Krankenpflege

tätig , im Haushalt
gt . bew ., sucht Herrn
auch Witwer . 45—55
Jahre , kath . . in sich.
Stellung zwecks

Seirat
kennenzulernen.
Bildzuschriften erbe ,
ten unter 13688 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Hannabachs WH .
Schönbach 165.

Egertand .
Rflckoratverhrthnnang

SOilbr. ErfahroDiI
fcehrreleh .
Buoh mit
Oberzeug .

ErfolQ».
bildern

loeSTe .

AnskM
LllfHZEl . SMtWrt 64

«tolllib«

Mllbr. irfihn
Mi
BlK
Obi

I

I

Heut hat der Vater ohne Frage
Einen seiner schlechten Tagei
Wer soll bei Hühneraugenpein
Auch froh und guter Laune sein ?
Dabei braucht „Lebewohl “ * er bloß ,
Gleich wttr er seinen Kummer los !

*) Gemeint Ist natürlich das berühmte , von vielen
Aerzten empfohlene HUhneraugen -Lebcwoh ! und Lebe «
wohf -Batlenscheiben . Blechdose (8 Pflaster ) 65 Pf ., Lebe «
wohl -Fufibad gegen empfindliche Füße und Fußschweiß ,Schachtel (2 Bäder ) 42 Pf ., erhältlich in Apotheken und
Drogerien .

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen , achten
Sie auf die Marke „ Lebewohl *, da häufig weniger gute
•Mittel als „ ebenso gut " vorgelegt werden .

\

I



Offene Stellen

Männlich

Wir suetien
zum sofortigen Eintritt oder später (38351)

Wir suchen rum sofortigen oder baldigen
Dienstantritt :

1 . Lohnbachbalter (innen)
vertraut mit Akkord- und Lohnsteuerwesen ,

2.
mit Kenntnissen in der Kostensteilenrechnung
und in der gesamten Betriebsabrechnung,

3 Arbeitsvorbereiter
möglichst vertraut mit dem Refa-System ,

4 . Lagerverwalter
mit gutem Dispositionstalent; derselbe muß
einem ausgedehnten Lager eines eisenverarbei¬
tenden Betriebes verstehen. Materialkenntnisse,
sowie Kenntnisse in der Kontingentbuchführung
Bedingung .

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf,
Lichtbild , Zeugnisabschriften, Angabe der Gehalts¬
ansprüche und des frühesten Eintrittstermines sind
zu richten an (42257)

mannesmann - Stahlblechbau A.-fi.
Work Hausach In Hausach/Schwarzwald
(in schönster Lage des Schwarzwaldes)

L
Zum sofortigen Eintritt wird gesucht :

1 Einhaufs - Sachbearbeiter
für dl » Führung der Waren* und Terminkart»!, sowie Erledi¬
gung aller mit d« m Einkauf zusammenhängenden Neben*
arbeiten .
Ausführliche Bewerbungen mit Angabe der bisherigen Ti*
tigkeit und Gehalttansprüchen , unter Beifügung von Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild sind zu richten an : 42295

Stahlbau aeseiischaft mbH. der Reichswerke
„Hermann Göring “ Linz, Linz bona». Postfach SB

des Bauingenieurfaches für Büro und Baustelle

Tiefbautechniker
mit Abschlußprüfung einer staatlichen Bauschule, eben¬
falls für Büro und Baustelle u . a . für die Bauabteilun-
8©n Wiltllch , Mayen, Vallendar, Karlsruhe, Frankenthal,

ffenburg und Kaiserslautern .

Vermessungstechniker
für Büro und Außendienst
Vergütung, Urlaub nach den seit dem 1. April 1938
gültigen Bestimmungen für Angestellte im öffentlichen
Dienst -

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften ,
Nachweis der arischen Abstammung und Angabe des frühesten
Eintrittstermins sind zu richten an die

Reichsautobahnan
Oberste Bauleitung Frankfurt (M)

Frankfurt (M), Hohenzollarn -Anlage U N

Junger

Kaufmann
für sofort öfter später gesucht .
Handschrift ! . Bewerbunaen er¬
beten unter BR . 88852 an die
Führer -Geschäftsstelle Brirchsal.

I »

I

AvNhM von 3unQtnönncrti
-_2>le Retchssinanzverwaltuug stellt »um 1. April 1S41 für den
gehobenen Dienst (Jnspektoreulausbavn ) der Abteilungen Steuer
uub Roll Fungmänner etn . Sie werden unmtttelDar >m An¬
schluss an die Sckiulcntlassna und vor Ableistung des Arbeits¬
dienstes und des Wobrdtenstes angenommen . Bewerber , die
ihrer ArbeitSdienstpsiicht und Wehrbienstpfllckt schon genügtbaden . tSnnen nicht berücksichtigt werden .
Schulbildung
1. Der Bewerber must mit Erfota zehn Scbuliahr « durchlaufen

baben . und ».war zuletzt :
») etne sechsnaMa« anerkannt « Mtttekschieie oder einen als

voll auSgritaliet anerkannten Ausbau,ug an einer Volks¬
schule oder

d) sechs Klassen einer öffentlichen oder staatlich anerkanntenhöheren Lehranstalt in grundständig« Form ober vier
Klassen einer solchen in Ansbausorm oder

«) eine össentliche oder staatlich anerkannte Handelsschule mitziveilävrtgem Lebrgaira oder eine höhere Handelsschuleoder
«0 eine entsvrechende Lehranstalt in den seit dem IS. März

1SS8 ne« einaegltederfen Gebieten.2. Er soll Kenntnisse In der Deutschen Kurzschrift besitzen.
Sonstige Dorausfetzuugeu
1. Der Bewerber must t». a.

*) vollkommen aesund utt4t seinem Alter entwrecheud genügend
kräftig entwickelt sein .d> deutschblütiger Abstammung lein und nach Herkunft und
Erziehung die Gewähr dafür bieten, »atz er (ederzett rllck-
baltloS kür den nartonalsoztallsttschen Staat eintritt .»> dem Deutschen Jungvolk oder der Httler -Ztzzgend ange-
bören.

2. llri
^
dart am » tnstelltaa da» 18. LebenSiadr nicht überschritten

besuche sin» au meine Dienststelle in KariSriche. Moltkestr. 1V.
zu richten. Rüdere Sinzelhetten Nnd bet mir und allen Finanz -

eru und Hauvtzollümtern in Baden zu ersapren . <4897o )AU!
Der OberfiuanzprSstdeul Baden

tu Karlsruhe

Wie tuchan « inan (41141)
tUehttgen «albstXndlgan

(Ur mlttlaran Autematantaal.
Wb varlangan von -ihm :

Arbaltsfraudlgkelt , Energie u
Umilcht, große Erfahrung im
Einrichten u .lnttandhalten von
Index- und Stelnhguier -Auto -
maten . Vertlfgllch. Charakter.

Wir bieten ihm :
Bel Eignung ausbaufähige , an¬
genehme Dauerstellung , volle
Selbständigkeit . Dreizimmer¬
wohnung m . eingebautem Bad
und eventuell Gartenantail .

Angeb . m . Gehaltsansprüchen u.
frühest . Eintrittstermin erbeten an
E r n s t P I a u e . H. G ., laenbarg

bei Stuttgart , Im Tal.

gewandte kaufm . Kraft mit Kennt¬
nissen in Schreibmaschine und Buch¬
haltung sofort oder Witt« von Firma
Nähe Karlsruhe aeiucht .Angebote unter B 42352 an den
Führer - Verlag , Karlsruhe .

Mlttelbadtsche Lebensmtttel -
arossbandlung sucht energischen,
öranchekundigen

Magazin -
Derwatter

Angebote erb . unter RA 78874
an Fübrer - Berlag Karlsruhe .

Seriöse

HmeniHmeii
vertraut Im Verkehr mtt gu¬
ten Kreisen als Bezieher-
Werber für die Neuerscheinung

Das Reich
die deuilche Wochenzeiinng

sofort gesucht . (39967
Festanstellung nach kurzer
Probezeit . Vorzustellen oder
schriftliche Bewerbung bei
Senger st Fraeultn ,
Frctburg t . Br . . « tad (ftr . 1.

Ordentlicher , fleitztger

Mann
der auch den Zigaretten - Verkauf
übernimmt (im Nachtdienst) , bei
freier Wohnung aut (42255 )

sofort gesucht .
Pavillon Erzelssor Stuttgart .

Schulung
Das Ausbildungswesen der Junkers Flugzeug-
u . /Motorenwerke Aktiengesellschaft , Dessau-
Alten , stellt Volksgenossen aller Berufe ein
1. die Lust und Liebe zum Flugzeugbau «. Motorenbau haben;
2 die Interesse an hochwertiger Facharbeit haben;
3. die sich wieder als Facharbeiter einschulen lassen möchten;
4. die sich umtchulen lassen möchten zum Metallflugzeugbauer

oder Maschinenarbeiter;
5. die Ihre früher unterbrochene Lehre alt Schlosser, Dreher

Mechaniker usw . fortsetzen möchten;
6. die eine neue Erwerbsmöglichkeit ergreifen möchten;
7. die aus dem Auslande zurückgewandert sind.
Alt diesen Volksgenossen im Alter von 18 bis 58 Jahren, soweit
sie körperlich rüstig und arbeitsfreudig sind, bieten wir
Gelegenheit , in einer 12-Wochen -Schulung ihr Ziel zu errei¬
chen. Wahrend dieser Schulung wird eine feste Stunden
entschBdlgung gezahlt . Verheiratete erhalten Trennungszulage
für Frau und Kinder . Anreisekosten nach Dessau werden ver¬
gütet Preiswerte Unterkunft und Verpflegung wird geboten .
Nähere Angaben sind zu erfahren bei den zuständigen
Arbeitsämtern, deren Zustimmung unbedingt vorllegen muß ,
oder direkt beim (42028)

Ausbildungsw * sen der

Mm fimzetiHJoioreiM
Aktien g e Seilschaft
Dessau - Alten

Großer Verlag such ! lüchlige

Buchverireier
welche bei Industrie , Behörden und Dienststellen gut
eingeführt sind, für erstklassige Reiseobjekte im Preise

RM . 20.— , RM . 24.—. RM . 42.- .von
Angebote an (48985)

£n £ elf > er *
Berkanfsdirektio« Berlin . Berlin CharlottenVurg,

Kuno-Fkscher-Dtr . 21. Telefon 984108.

J

Schaufenstergestalter
zur Erstellung von Markenartikel -Fenstern

In Apotheken gesucht
Angeb . u . Nr. F41964 a . d . Führer -Verlag K'he .

Gewandte . zuverlässige

Kontoristin
mit flotter , gut leserlicher
schrift gesucht Kenntnisse » ffnograhhie und Maschinrirschre « «"
erwünscht. Angebote erbeten vv'"
18558 an b . Fübrer -Berlag Kbe- ,

Für das Büro einer bteüa . Großhandlung

WerlSfsiseKraft
sofort gesucht . Angebote unter IS 867 an
den Fübrer - Berlaa Karlsruhe .

stunden -BucMiaiter (in)
bilanzsicher , mit sauberer Schrift , gesucht .
Angebote unter Angabe von Referenzen er¬
beten unter Nr . 13728 an d,en Führer -Verlag.
Karlsruhe .

Schulentlassener , zuverlässigerLaufbursche
zum sofortigen Eintritt gesucht . (P41887)

L. Rügen . Karlrrohe . Bogesenstratze r.

Für sehr aünstiae vartet -
amtliche Vertrtebsobiekte
suche ich noch tüchtige

$ntr(icr(iMun)
bei sehr guten Bedingungen .

Georg Kraus
Karksrube/B . (42419

Bamnetsterstr . 4.

GrvrKronkenvfleger
©nrlntt

( f . Blumen und Anlagen ) für sofort
gesucht . ZeugntSabichrttten . Lohn»
ansvrüche an (43957)

MldjonawriumSchömberg
bei Wildbad .

Jladi (Fforxtkeiml
Tüchtiger

fierreniriieur
in Dauerstelluna gesucht .

Damen - u . Herrensalon
Äans Balhgeb

Sebanplatz 18. (48972

Tüchtiger (48852

Vorarbeiter
für Slelövberbau

sofort gesucht .
Greulich & Co.. Bauuuteruehmuug .

Karlsruhe , Cäeiltastr . 82.

Ferren-Frisear
gesucht . <41786

Salon Welt «, Karlsruhe .Am Stadtsarten 18, neb . Schiostbotel.

Mehrere (E 41941

Autvmechaniker
auf sofort gesucht .

Frist Werner .Borgward -Lastwaaen -Gen .- Vertretg .
Revaraturwerkstätte ,Karlsruhe . Rüvvurrer Str . 182.

Buchhalter
ober andere geeignet« Kraft zur Bearbeitung
der Betriebsstatistik für sofort gesucht ,Bewerbungen mit Zeugnisabschriften . Licht ,
dtld und Lebenslauf an (48964)

Sttltngcn -Marau ,Panier nnd Zcllftofswerke A .G.» 6»v .Kununwc
Zellftossabrik

KarlSrube - Maran n. Rb».

krfte Bürokraft
bewandert in der Durchschreibebuchführung und
sämtlichen Büroarbeiten , von mittlerem Indu¬
striebetrieb in Karlsruhe »um möglichst baldigem
Eintritt gesucht .
Bewerbungen mtt Photo erbeten unter <8 42086
an den Fübrer - Berlag Karlsruhe .

Für unser technisches Büro suchen
wir perfekten

Zeichner
oder Maschinentechnik #» für Werk¬
zeuge und Maschinen.
Bewerbung mit Zeugnisabschrift , an
Fritz Hetz , Olettochutzkettenfabrifc ,
Ettlingen (Baden) (42165 )

Kaufm. Lehrling
für die Lebensmittelbranche auf sofort gesucht .
Angebote unter G 42428 an den Fübrer -Berlag
Karlsruhe .

Schreiner
gesucht.

Joh . Osthol,.
Schreiuerel/Wlaserel,

Kh «. . Seubertstr , 18.
(10775 )

Bilder.
elnrahmrr

misslichst Buchbinder
gesucht.
Th . Schmid.

Bilder u . Rahmen¬
fabrik, Karlsruhe .
Rüppurrer Str . 54 .

(13767)

Kraftfahrer
Führerschein Kl. II .
für Zugmaschine tn
Kahlengeschäft sofort
gesucht . (43855

Jakob Schühle.
Kohlenhandlung .

Ahe ., Sosienstr . 136 .

2 tüchtig «

Döüer -
gehilfen

gisuchl . (42163
> . Schmalail« ,«he. . Jollhstr. 27.

Arbeiter
für Kohlengelchäst,

der mit Pferden ver¬
traut ist . g e s u ch t .

ff . Seih & Sohn ,
Rüppurrer Sir . 32 .
Karlsruhe . (13291)

Bester Mittler
DWenAnfte-
m und Nulh-
trage ist der

Mm *

Kontorist
mtt den haukm. Büroarbeiten ver¬
trant u. guten Kenntnissen In Buch¬
haltung . Slenogravhte u . Maschinen¬
schreiben von hiesiger Firma zum
baldigen Eintritt gesucht . Angebote
unter ® 42 069 an den Führer - Ver¬
lag Karlsruhe .

Sausmelfter
für BerwaltungSbau gesucht . Bewer .
Hungen unter B 48961 an Fübrer -
Berlag Karlsruhe .
Branntwein - und Likörfabrik sucht

Fachmann
Beteiligung mögl. aber nicht erfor¬
derlich . Bewerb , mtt LebenSl. . Zeug.
nisabschr. u . Ltchwild sind zu rich¬
ten unter 13 666 an den Führer - Ver¬
lag Karlsruhe .
Delbständtg « (42274

Volftertt
finden Beschästiguns . dauernd , vor¬
übergehend oder tagewetid , bei

Karlsruher Mainitzenfadrih
Hobcnzollerustiaste 8.

Zuverlässsger <42271

Fahrer
für 8-Rad -Sieferwagen , mit
Führerschein III8 , sofort ge -
sucht. Borzustellen bei
Marhstahler & Barth
Karlsruhe . Renrenter Str . 4.

1 Packer
welcher Dreirad fahren kann.

1 Lagerist
1 Stenotypistin
tJ . Elektro - Radio - Grosthdlg . auf so¬
fort gesucht . AiMebvt unter 18811
an den Führer - Ber 'erlag Karls -rirhe.

Ijcijer
ur Bedienung einer Warmwasser-
elzuiigsanlage einer vierstöckigen

robauses gesucht .
Angebote umer F 42426 anFührer - Verlag . Karlsruhe .

den

Ausläufer
zugleich auch zum Packen oder
HtlfSarbeiter für tofor, gesucht .
Pavierhandlnng Fritz Fischer .Karlsruhe t. B . . Kais ' ' " "Kaiscrstraste 128.

(42424 )

Tüchtiger (42315

» « l » ch 1.
Vorzustellrn bei
Rob. Schioab, Kh «.,

Kaiserallee 16g .

Baustoffhandlg . sucht
zuverlässigenMm
für leichte Lager- u .
Zemenlarbeiten .

Telephon 403«
Korltruhe .

(41668)

Metzger,
lebrllng

;um foforligon Ein .
tritt g L s u ch t .
Mctzg . Otto Fittrrer ,
Mörsch . Rheinstraße
Nr . 92 . (13606)

Hilfsarbeiter 42061

Arbeiterinnen
zum Aniernen in Dauerstellung, sowie

Bügel-Lehrmädchen
sofort gesucht .

Färberei Printz AG.
Karlsruhe , Ettlingerstraße 65167, Telefon 4507/08

Weiblich

GtenotiMlili
dl» an flottes Aufnehmen gewöhnt Ist , zu
sofortigem Eintritt In Dauerstellung gesucht .
Vergütung nach Vereinbarung . (43941)
Persönliche oder schrlftl. Bewerbungen an

Pfannkuch G.m.b .H. & Ce.,
Karlsruhe OberfeldstraBe 14.

gllllllllllllUIIII

Wir suchen
zum Eintritt nach Uebereinkunft

1 erste Mulerin
für Porzellan und Steingut

2
für Haushaltwaren

Bewerbungen mil selbstgeschrie¬
benem Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften, Lichtbild und Gehalts¬
ansprüchen an

H.LUPI0W
Das Kaufhaus am Markt
PFORZHEIM

K.
G .

43 -09
^ lllll!ll!lll!!l!llIlll!l!!!!ll!llllll!l!!l!li!ll!!ll!lllWllllllll!Il!llil>>l>>MIM»>IIII!l!ll>l!!ll!llllllM

Bttelin)
gesucht

zum Austragen
einer einmal wöchtl .
erschein . Zeitschrift.

Meldung : Montag
4—6 Uhr (13552
Penfiau Riuerva.
Kh «.. Zirkel U.

I ü c h 11 g e

(TieikodkiH^
für Anstaltsküche (80 - 100 Personen)
auf sofort oder später in Dauer¬
stellung gesucht . Schönes Arbeiten ,
gute Behandlung. Angebote unter
Nr. D 41940 a. d . Führer -Verlag K 'he

O-ffentlich-rechtlich « Körper !» ««
sucht zum sofortigen Eintritt 8*“’*

SlravlyMln
ferner ein«

Vüroanfängeriu
Bergütnng nach Tarisordnuna A-
Bewerbungen mit Aeugnisabschrir^-
Lebenslauf usw. unter 42668 atz »•
Fübrer - Berlag Karlsruhe . -
Für Nufere Abteilungsretverkäufltche Präparate . M. «•

Pulvermalz und Kriiuter -Wet« , ,
suchen wir <4397«

Dmeii md Hem«
die bereits mit Ersola Prtv .-Kund-
schas , besucht baben. Sof . Prov .-Be-
vorkch. Bei voll . Einsatz »t allSbaw
fähige Eristenz aeboten.

Angeb. m . Angabe bisher« . Tätig¬
keit an : HumanjraS Pharm , ffitf ' *“
« Isse Dr . M .
Katbarinenftr .

,teftt« , Leipzig -
10/12 . (4397»

Für sofort wird «in kaufmännisches

MrmüdKea
gesucht . Bewerberinnen mit Hau»
delsschul« « erden bevorzugt . (41671

« . Roth . Fnh . Fr . Fleischer.
Sägewerk Stetubach (KrS . Bade »>-
Zuverläfsige

Kinbergärlnerin
ob« iunge Fra » zu 2 Kindern' rlti zur Aushilfe st »

in SauShalt gesucht.
und 5 Jahre alt ) zur Aushilfe W 1
4 —6 Wochen in SauShalt gesucht.
Angebote um « F 48664 an Fübrer -
Berlag Karlsruhe .

Servierfräulein
für sofort « sucht . (42J6®

Konditorei Kraus . Karlsruhe .
Sarl -Friedr . -Str . 26 . am Rondellvl.
Für sofort oder später tüchtige

Verkäuferin
haltssorderung an (41768
Erust Föhr . Karlsruhe . Rhein str . 6*

Suche
auf sofort oder spöler
Kindergärtnerin

zn einem 3 Wochen alten Säugling .
Angebote unter BR 68854 an di«
Führer -Geschäftsstelle BruchsaL ,
Für ländl . Haushalt tn Nordbabess
wird fleihige . evgt.Wirtschafterin
zu alleinst . Herrn aesucht . Kl . har¬
ten mit Hühnern . Alter nicht nnff
40 I . Zeugn . u. Btld erwünfcht-
Angeb . G 41?36 an Führ .- B« l. KS^

KauMIterin
unbedingt »uverläsi . « . selbständig,
für grötzeren Arzthaushalt gesucht-
Angebote um . H 42658 an Führer '
Berta « Karlsruhe .
Gebrauchte . betrtebStüchttge

Zum sotortiaen Eintritt wird W*
Metzgeiet znveriäsügeS. sauberes

Mädchen
als Lehrfräulein gesucht .

Angebote unter D 41139 au de»
Führer - Verlag . Karlsruhe .
Tüchtiger <13600

Alleinmäbchen
mit »Uten Kochkenntnissen gesucht -
Eantrup . Karlsruhe . Molckeslr . io*:

MtWehmde 5c«a
ober Mer« MWe»

für frauenlosen Haushalt mit 3 hJ-J
«

nett Kindern ausS Land ioi. ariuMj
Angebote werden erb. unt, (t 4239»
an den Führer - Verlag . Karlsruhe .
Juverläistaes slettztaeS

Müdlden
Mr Haushalt gesucht .

Dr . Fritz Ehrte Wwe.
Khe., Konr .-Kreuber -Str . 8.

( 13759)

Klndtrfrüultln
Saus- u- Küchenmü-chev
zum 15 . Oktober gesucht . <1A677 )

tSaststlltt « „Klein« Kettereri ,
Karlsruhe . Adlers» . 34

Zuverlässiges . NriklgeS d »80*

Mübchen
mtt allen Hausarbeiten vertraut . "
PrtvathauSbalt gesucht . _Karlsruhe . Wendtstr. 2. Dt. Tel . 15W;
Suche rin tüchtiges , fleihige »

Ladenfräulein _sowie rin ' (43* *

Mädchen
zur Mithilfe tm Haushalt .

Bäckerei A . Schelleubers .
Kbe ., Amalieuftr . 46. Tel . 26»- .

Braves Mädchen
(4299«

das etwas kochen kann , für all«
Hausarbeiten in Nähe Köln W
15 . Oktober oder 1. Nov . 40 «ef« ®“
Näb - Karlsruhe . Btsmarckltr . 86. Ui

LausgeWin
für MeschöflSdauKbalt tn DnueryK
.urto flicht,U% a r Zet , tn «

GermerSheim/Pfa .
Kinderliebes

aus gutem Haus«,
halt rrach Oberackeru
Angebot« uni .
rer - Derlag Karlsruhe .

wus« . tn oexfl. LÄd
-rackern i. Bd . seiM
. A . C. 58956 can FSh-

Reiß. HmshiiliE
3mal wöchentlich für einige «Ai, ,
den aeiucht . Vorzustellen vorm>n»6^)
S»«.. MolUeftr. 4S. V.



Offen erstellen '

Weib lieh

* *' *uchen auf bald

1 Lehrfräuleln nicht unter 16 lahrln

^ ^ ® l’kouförinmlt guten Fachkenntnissen

Angebote erbitten wir an Wäschehaus

WERNERSCHMITI
Karlsruhe, Kaisers tratte 167. (42450)

Perfekte

Stenotypistin
für sofort oder 1. November g e s u c ht . (42421)

Volksfürtorge Lebensversicherung A .G. der DAF.
^ esehüftsstetle Karlsruhe , Ettltnger Straße Sa *

Zum sofortigen Eintritt gesucht

Hanmtöherinnen und Büglerinnen
C . Schütz - Inh . A. Müller
Uniformschneiderei

Karlsruhe >. K., Marienst 9 / Tel . 5204

^Öng ., funk und sauber arbeitende (13753)

Gehilfinnen und Lehrmädchen
in sehr gute Maßwerkstätte für sofort gesucht .

Karlsruhe
Damenschneiderei ,

Westendstraße 4C

Gesucht zum baldigen Eintritt :

Mngerr Köchin
mit guten Kochkenntissen . Gründliche Ein¬
arbeitung in der Hotclküche erfolgt durch die
Vorgängerin des Postens .

KMM
»ur Unterstützung der Besitzerin , besonders für
Hotel » und Bctricbsbuchhaltung . Hoteliers¬
tochter bevorzugt . <3237 )

Babubofhotel Offenburg .

Bür ».
AnfönMrin

gesucht.
Angeb . u . 13810 an
Führer -Verlag Khe .

Zum Nachtragen der
Bücher (tägl . einige
Stunden ) ab 5 oder
6 Uhr nachmittags ,
evtl , auch halbtagc -
weise wird kfm. geb .

Fräulein ob .
Kaufmann

gesucht .
ES wollen sich nur
solch« Bewerber (in¬
nen ) melden , welche
schon Kontokorrente

und amerikanisches
Journal geführt ha¬
ben . Angebote unter
R 42068 an den Füh .
rer -Verl . Karlsruhe .

Zutzerlafstge {13807

Frau
zur Sille

im Haushalt , vorm .
2—3mal wöchentlich
gesucht . Dietsche ,
Korlstr . 134, II , Khe .

Sille
für Geschäftshaushalt
für gan ^. od . halben
Tag gesucht . Sonn -
tags frei . evtl .

Pflichtjahrmadel .
Paul . Gerwigstr 10,
Karlsruhe . (13690

Bitfum
3— 4mal wöchcntl . in
Haushalt gesucht .
Dr . Zierau , KarlSr .,
Amalienstr .42. (13681

Gesucht auf 15 . Okt .
oder später williger ,
fleißiges (41961 )

MMe«
Näheres : Karlsruhe ,

Händelstr . 21, II .
Telephon 1620 .

Pflichtsahr «
Mädchen

evtl . Halbtagsmädchen
in Haushalt gesucht.

Khe .»Dammerstock .
Falkenweg 22 . (1Ä95

Ordentliches , fleißig .

auf sofort gesucht .
Karlsruhe , Kriegs ,
str . 74, II . (13454

Welche alleinstehende
Witwe od. Frl . im
Alter von 5<>—60 I .,
gesund und naturl .,
würde einem alleinst .
Pensionär . Ans . 60er ,
seinen

HMhiill führen?
Spätere Heirat nicht
auSgeschlost . Zuschr .
unter 13685 an den
Führer -Verlag Khe .

flotte Rechnerin , saubere
Handschrift , Stenographie
und Maschinenschreiben
nicht erforderlich , sofort
oder später gesucht .

UNION
Vereinigte Kaufstcitten G .m .b .H.

Karlsruhe (6803k )

Durchaus selbständig «

BiMallerin
Ar die Nachmitt » gSsturpden für
Weu >erbüro gesucht . An « cb . uni .
8 . 43355 an Führer -Sierläg Karlsr .

BUrohilffe
gesucht

Maschinenschreiben . Sienosvaphie sv -
Kenntnisse in Buchhaltung er »

l- werlicb . Vorzustellcn Montags Mi¬
thin 9 und 12 Uhr bet (42300 )
»Karlsruher Wach - u . Dchltctzgrscllschaft
^ Kaiserstr . 106 .

Bürobilfe
Ar ganz « oder halbe Tage gesucht ,
« ngebote unter 13 331 an den Füll «
» r- Perlag Karlsruhe .

's? kt In Maschinenschreiben, »ur
ndenweifen Belcbä feig -urig aus so-
< gesucht . Angebote unter E 43903

den Führer - Verlag Karlsruhe .

längeres (42317 )

SrSnlein oder Mm«
ptr Buch , und Lagerhaltung auf so¬
ta n gesucht . Bewerbungen mit Zeug -
" Esten an (42317 )

Hof -Apotheke , Khe . . Kaiserstr . 201 .

EvrrWunörnhM
* ts « tzt«n Alters , mit guter Vorbild . ,
Lwr für di « Sprechstundenzeft für
» Uaemeinprarts in Karlsruhe auf
i - 1. 41 gesucht . Angebote nrit Ge -
oaltSanfprüchcn unt . 1S7S8 an & Ü6 »
" ^r -Verlag Karlsruhe .

selbständig « , gewandt «

Verkäuferin
für Gtahlwaren und Toilette -
« rttkcl von bekanntem Svezial -
steschaft für sofort oder später
*« Dauerstellung gesucht .
Angebote unter M 42003 an den
Fübrer -Verlag Karlsruhe .

2ung « tüchtige

Berküuferin
Ztgarrenfpezialacschäst per

« ' ".^ . odcr später gesucht . Angebote
■Z' 644 a .

' ' "
Fübrer - Verl . Karlsr .

Such « auf 15 . Oktober junges , kin¬
derliebes 113710

Mädel
«Pflichtiahrmäd « ! )

das zu Hanf « schlafen bann , MI 2
Erwachsenen mit 2 Kleinkindern .
Dr . Wielaudt , Telefon Durlach 407 .

Putzfrau
gesucht für 3 Tag « wöchentlich , mor¬
gens 3 Stunden od . 1 ganzen Tag .

Dr . Ruzck , Khe . Hirschstr . 156 .
Tel . 3913 . (13380 )

Taoesmädcnen
ober Frau

für Haushalt auf sofort gesucht .
Angebote unter 42429 an den

Führer -Verlag , Karlsruhe .

Mädchen
gesucht

In Geschästs -Hausbalt . welches
kochen kann . <L 41970 )

Karlsruhe .
Amalienitrabe 09 , im Lade » .

Fleiß . , kinderliebe »

mmen
evtl , auch halbtags ,
in Haushalt f. bald
oder später gesucht .
Angebote u . K41447
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Tüchtige , selbständig «

Min
auch im Backen et¬
wa - bewandert , tn '

mittl . Hotelbetrieb
auf sofort oder spä .
ter gesucht .
Angebote mit Bild
und Zeugnisabschrif¬
ten nebst Lohnanspr .
unter D 41962 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Zuverlässiger (13779

Mfflfll
in Haushalt auf 15.
10. ober 1. 11. oef.
Botjttft . B. 10 Uhr
ab . Karlsr . . Wcndta
str . 17. pari .

für Näh . und
tzaierarbeii

gesucht.
Hans Dieffenbacher ,

Backfabrik ,
KarlSr . -Rheinhafe « .

(43857)

Sauberes , selbständ .

Allein,
madchen

da - kochen kann ,
gesucht . (13607)
Weber , Karlsruhe ,

vartenstraße 3.

Für sofort saubere -

moOdieii
nicht unter 18 Iah
ren für Haushalt u .
Wirtschaft gesucht .

Zum Schwanen ,
Blankenloch .

(13685)

Wichtjahr -
mädel

auf 15. Oktober od .
später gesucht .
Bohleber . Karlsruhe ,

Falkenweg 18.
(13500)

Mftmi
für 3—4 Stunden
täglich vormittags

gesucht .
Näheres : Karlsruhe .

« orholzstr . 32, II ! .
(41150)

Aelteres

selbständig den
Haushalt eines alt .
Ehepaares besorg , n .
gut kochen kann , ge¬
sucht . Gute Z ?ugnisse
erwünscht . Angebote
unter 13723 an Füh -
rer -Vcrlag Karlsr .

Haibtapsmidctien
werktäglich Bon 9—15
auf 15. Ott . gesucht .
Karlsruhe . Binzen -
liusstr . 9 . III . (13748

Kn 4.Per !onenha » S>
halt tüchtige , iaubere

auf 1. NoB. gesucht .
Proh . Karlsruhe .

Bunlenftr . 20 . III .

Tüchtige (42098

SausgeAlsin
selbständig in allen
Hausarbeiten . für

' fort gesucht .
extilhauS Hermann
Epting . Hornberg .

als Ladenhilfe . die
etwa - Hausarbeit
übernimmt , gesucht .
Fr . Schmidt Metz¬
gerei . Ludwig - hafen
a . Rh . Maudacher -
ftrahe Ä9 . (13791

TUchttqc (18802)

Nutzfrau
2mal wbchrniUch ge¬
sucht. Borzustellen »iS
12 Uhr Roonstr . 45,
2 . Stock . Khe .

Selbständiges <13737

Mdjtn
welches kochen kann ,
auf 1. Nov . gesucht .
Hummel . Karlsruhe .
Vorholzstraße 25

Allktn-
mädlben

für meinen Haushalt
in Dauerstellung we¬
gen Heirat meiner

jetzigen Hausange¬
stellten

gesucht.
Er kommt nur eine
zuverlässige Person ,
lichkeit mit lang -
jährigen Zeugnillen
in Frage . (42281 )

Frau E . Koch
Kblu -JunkerSdorf ,
Frankeustraße 35,
Telefon 57248/49 .

Frl . mit 6 Wochen
altem Kind

lucht Stelle
in frauenlos . HauS -
halt . Angebote unter
BR 2221 an die
Führer -Geschäftsstelle
Bruchsal .

Frau lucht

Seiimirliell
aus Fabrik . Ange¬
bote unr . 13829 an
Führer -Verlag Khe .

Büfett.
trüulein

sucht für sos. Stelle .
'Angebote u . Gehalt
an K. O . 4 postla .
gernd Bad -Honnef a .
Rhein . (42490

Hausdame -
30 Jahre , in allen
Arbeiten ersaüren .
auch Büfett , sucht
Slellle für sofort .
Angebote u . Gehalt -
an <42491

« . F - «1
Bab -Honnef a . Rhein

postlagernd .

Junge Fra »
"

seiumbeit
Schreibmasch . Borhd .
Angeb . u . 13671 an
b. Führ .-Berl . Khe .

Rheinmetall
Addiermaschinen

durch

Inh . Fritz Reich
Khe.. Kaiserstraße 221 '2?

Ruf: 126

Heber

100 000
Anzeigen
sind im letzte» Jahr
im .. Führer " erschte.
nen einschl . der vie¬
len Klein - uud Fa -

milienanzeigen . Diele

eindeutige Bevorz » .

gung de- ..Führers
beweist nicht nur
' eine große Beliebt ,

ett tn allen Kreiteu
onvern auch sein «

Dertjchätzung . die er
als Änzetgenblatt » .
© erbemitte ! Überall
genießt

Haushälterin i
Bestempf . . alleinsteh .
Fräul .. ans . 40, sncht
Basten in frauenlos .
Saushalt , bei belch.
Anspr . Angeb . unter
B 42412 an d. Füh -
rer -Berlag Karlsr .

Fräulein , ln einem
Photo -vab " . tätig ,

sucht ähnliche

l - llinal ipöchcnil . bei
Amatcurphctographen .
Ang . unt . 45700 a . b.
Führer -Berlag Khe .

Jnnge Frau sucht

Heimarbeit
gleich welcher Art .
Angeb . unt . D 43902
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Immobilien
Lehr rentables

• u.Geschältshaus
Nabe Karlstor . Pr . 44 500 M , Miete
4620 30t .

BiocKhaus
nt . Eins .. Werkstätten u . 20 Wohn « . ,

f rei« 125 000 301, Mieteina . 12 432
n , durch den Alleinbeauflraglen

I . Ziegler . Jmmobllicn . Karlsruhe .
Karlslr . 25 . Tel . 2990 . 113578 )

Illi-ImilieihW
Vierzimmerwoünungen , Bad , grotz .
Garten Garagenmöglichk . . in schön¬
ster lreicr rubiaer Lage am Rande
her Albsicdlunä . rchn « Gegenüber , ».
m 36 500 im Alleinaustrag tu bet *
taufen durch (4230o )

«Wsl Sdnnift, Msmlie
Svpotbeken . Däuser .

Hirschstrahe 43 . Televlon 2117 .

SausgeiuK
Etagenbaus -

womögllch grösieres Obiekt .
mit Dovvelwobnnngen . in
Karlsruhe oder Umgebung
bei arötzcrer An - evtl . Bar -
sablung in kaufen gesucht .
Angebote , unter 18783 an b .
Fübrer - Verlag Karlsrube .

Eiusmilieaha«;
mit Garten tn Oberacher »

zu kaufen gesucht .
Aussiihrl . Angebote unt . A .G . 38958

an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Zweifamilienlilllls
In schönster Lage Rüppurrs , nen er¬
baut . mit Garten rrn », Garage , mit
beziebvarer Wodnuna . sofort _ in
verkaufen . (42243 )

Näheres

S. Runn üiAntiM A.
Jsmmobllten .

» arwruhe . Kaiserstr . 136 . Tel . W98

Gut rentabl . 2 - bis 4-

Familienhaus
mit Bad tn schöner Lage tn Karls¬
ruhe u . Vororten von Selbstkänfcr zu
kaufen gesucht . Angebot « u . 13 638
an den Fübrer - Verlag Karlsruhe .

t
^ eco .tdSchnitte

in entzückenden neuen Farben und Murfem füllen |tixi umert
Läger und warten darauf, von Ihnen gewählt zu werden , —

Kleider-Karo ?
0
r.

c'5ltr .2 .25
Taft-SchottenÄ r.4 . 60

Kleider-Karo ^ mr. 6 .15
Woll -Boucl6 Mtr .7 .25

Angorette Sr «». 5 .40 Angorette A,?
"

m», 8 .95

Hertensfein
INH . RUDOLF KUTTERER

Karlsiuhe , Herrenstraße 25. Ecke Erbprinzenstraße

für Haushalt und
Bedienen in Gast
Wirtschaft

gesucht.
Ang . unt BA 55255
an den Führer -Berl .
Baden -Baden .

Tüchtige -

in Haushalt für fof .
od . später gesucht .
TchuhhauS Schöner ,

Pforzheim ,
Westliche 11.

(41960 )

«Jflafjar « gewandte

»fenofypiftinnen
mit guter Allgemeinbildung von Großunter¬
nehmen auf sofort gesucht . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften , Lebenslauf .Lichtbfld
Gehaltsansprüchen unter Nr, B41809 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Siellengesuche j

Männlich

Suche

(Bldlung
längs . Erfahrungen in allen vorkom¬
menden kausm . Arbeiten . Zuletzt in
teilender Vostlio » .

Angebote erbeten unt . 13770 an
den Führer -Verlag . Karlsruhe .

Kaufmann
sucht Stellung , ev . als Leiter einer

Geschäftsstelle oder gut « Reisctätig -

keit . evtl , nrit Jntcresteneinlage bis

RM . 10 00N.— . Zuschrift , erb . unter

RA 73884 an Führer - Berl . Rastatt

Sttebsamer Mm«
lElsäster ) , mit Abiinr , sucht vas -
seude Ausaugsftelluna in Ver¬
waltung oder Behörde . (43976 )
Gcsl . Angebote bitte an
Adrian Blcnu . Kalmar <Els .>,

Schaue,ibcrgstratzc 28 .

Zuverl . Kraftfahrer ,
verheir .. Führerschein
all . Kl . , mit samt ! .
Reparatur , vertraut ,
sucht Dauerstell , als

Musmeister
o. sonst . Vertrauens .
Posten . Ausl . Angeb .
an 8 . v . SH. . Lahr
(Sab .), postlagernd .

(42496 )

Zahntechniker , 13 I .
im Fach , übernimmt
noch Technik . Angeb .
unter 13622 an den
Führer -Verlag Khe .

Angestellter sucht

»iiroflrbriten
als Nebenfchäftigung
in den Abendstunden .
Angebote unt . 13601
an den Führer -Ver .
lag Karlsruhe .

HtaMter
mit Führerschein

Klasse II .

sucht Stelle .
Ang . u . L 424S5 an
Führer -Verlag Khe .

Kraftfahrer
langjährig . Fahrer ,
tüchtiger Reparateur ,

sucht Stellung
Angebote unt . 13505
an den Führer -Ver -
log Karlsruhe .

Krafttabrer
sucht Stellung

für Liefer - od . Per¬
sonenwagen . Führer¬
schein Klasse 3.
Angebote unt . 13527
an Führ . -Verl . Khe .

Buchhalter
tüchtig u . gewandt ,
auch in Lohn , und
Durchschreibebuchhalt ,
erf ., sucht Abendbesch ,
evtl . Heimarbeit .
Angeb . u . 13745 an
Führer -Verlag Khe .Mechaniker

sucht Stellung als
Bürvmasch .-Mechani¬
ker oder Kraftfahrer ,

für alle Klasien .
halb . od . ganz . Tag .
Angebote unt . 13808
an Führ .-Verl . Khe .

Suche für 8 TageAushiisstelle
“H Kmstschrer
Angebote unt . 13697
an Führ .-Verl . Khe .

Tüchtiger , strebsamer
Arbeiter mit vlelsett .
Kenntnissen , juoerl .,
sucht feste

Bertranen4 >
st e 11 u u a

ln Großhandeisfirma .
Ang . uni . 45699 a . d .
iführrc -Bcrlag Khe .

Mann >uchi Stelle als

Beifahrer
in Karlsruhe u. Umg .
Ang . u . 45/or an den
Hührer -Dertag , Krhe .

Weiblich

Stenotypistin
perfekt in Mafchi -nenschrciben und
Stenographie , 130 Silbetv , abaeschl .
ksm . Lehrzeit , an selbstänbiaes Ar¬
beiten gewöhnt , suchst sich zu veran -
dern . Angebote unter 13799 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Jüngeres , tüchtiges

Serviersräulkin
sucht Stelle in nur gutem Lokal aus
13 . 10 . od . später . Angebote unter
13 319 ag den Führer - Verlag KarlSr .

SeroierstSulcin
sucht »um 1. 11 . 40 Stelle in gutem
kleinen Wein - oder Soeilerestaur .
Gut « Aengntsie vorhanden , ringe -
bote unter Nr . BA 1033 an Führer -

Verlag Vaden -Äaden .

SleiliitWstiil
22 Jahre alt , (180 Silben ) , sucht aus
15 . Oktober oder 1. Nov . Stellung .
Angebote unter Nr . 18832 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Jung . Mädchen sucht

Stelle
in Büro

Kenninille in Steno
u . Maschinenschreib .
vorhanden . 2 Jahre
Höhere Handelsschule
und 1jährige Büro -
tätigkeit . Angeb . erb .
unter 13769 an den
Führer -Verlag Khe .

Gefchöft « und Fabriken
in Nord - , Mittel - u . Sübdrutschl . ,
lLasö . — Kondit . m . Vier - u . Wein ,
resiaurant — Bäckerei m . Kondiiorci
— Metzgerei — Metzgerei m . Wirt¬
schaft — Hotels — Pension Calö m .
VollkonzelNon — MIncralaucllcn —

Kartoffel , u . Obstexport — Kcram .
Fabr . — Pappenfabr . — W oll waren ,
sabrik — Terlilw . — Grostbandluna
lanbwlrtschaltl . Maschinen .

Fabrttaebäiide teils m , GleiSanlchl . .
Jndustriegeläirde — Bürobäuler —
Lagerplatz . _ (43963 )

Landhäuscr — Villen — Renten »
Säufct — Erholungsheime , Gelolg -
lchaltsbcime . Güter . l43965 >

E . SlkÄsc ^ Mannftclm H . 1. g .
Jmniobilie » .

Einzige Selegenhett
für Schuhmachermelfter
GröhtcS Matzgefchält feiner Schuh -
waren StrastburaS . ältestes Svezial -

gesch . für ortbop . Schuhwerk (gegr .
1865 ) umständehalber aünstia abzu -
treten . Ersr . Gast . Jungferngalle 2 .
Straftburg i . Elf . (42493 )

des Kelchs - unc Staatsdienstpersonals
Allgemeine

Lebensversicherungsanstalt a. G .
München , MarsetraBa 23 "23a

Derzeitiger Bestand über 330 Mlll . RM .
Varsicherungssumma .

Bllanzvermögen ca . 96 Mlll . RM .
Wir bletsn : Erleben *-, Todesfall -, InvalidltKtt - ,
Familienvsrtorgungs -, Kinder - u . Gefolgschaft ! *

Versicherungen ohne Wartezeit bei sofortigem
Rechtsanspruch Keine Aufnahmegebühr , keine
Zuschläge auf die Tarifbeiträge weder für mo¬
natliche Zahlung noch für Doppelzählung der
Versicherungssumme bei Unfalltod .

Keine NachschuQpfllcht .
Aufnahmefähig sind alte BevÖlkerungskrelse .

Organisationsbüro für Württemberg
und Baden :

Stuttgart - !! . , Kaplar . tr . 26/2
Pernrut 31324 .

Haupt - und nebenberufliche Mitarbeiter überall
gesucht .

8aus
auf der

Kaiierittatze
Nähe Hauptpost , mit 5 Z - Wohnung « n ,
Eins . . Lager und Garagen , für nur 32 000
Mark bei 10 000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen durch Häusermakler <18813 )

bemann Braun
Karlsruhe , Ublanbftrabe 27 .

Telefon 708 » .

Wolbknendtzauö
mit 8 Älmmern und gröberem Garten am
Waldesrand zu kaufen gesucht . Ettlingen »
Rüppurr . Buta » . Turmbera . bei Barzahlung
biS 12 000 3tn . Angebote unter 13 473 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Bester Mittler

zwiiltzen
Anlievoi und

Mchfrk' lre ist
9er Führer"

Unterricht

Schüler der 7. Klasse
erteilt Rachhilsestu «.
den in VtaU }. , Latein .
Ueberwach . v . Haus¬
aufgaben . Angebote
unter 13844 an den
Führer -Verlag Khe .

Kleinanzeige »
der groß « Erfolg

Klavier¬
unterricht

erteilt CE. Wall ,
Mitglied b . R M .« ..
« he. . Lieb !,str . 3.

Büro«
Anfängerin

sucht in Karlsruhe
auf 1. II . geeignelen
Bosten . 5 I . Ober¬
schule . 1 I . Höhere
HandelSsch . Pslicht .
jabr abgeleistet . An .
geböte uni . 13714
an Führ .-Berl . Khe .

> »er «roste Srfotg G

sterse kt«

sucht
Abenbbeschäfiignng ,

auch Heimarheii .
Angebote . »Ni. 13423
an den Fübrer -Ber -
lag Karlsruhe .

Hunger Mädei (16 3 .)
sucht Stelle als

Sprechstunden¬
hilfe

bei Arzt od. Zahnarzt
(Ansängertn ) .
Ana - unt . 4575» a . d.
zahrer -Brrlag Khe .

FleihigeS

Mädchen
gewandt im Nähen ,
sucht Stelle zur Mit¬
hilfe bei Schneider

oder Schneiderin .
Angeb . unt . T 42319
an Führ .-Berl » Khe .

Kapitalien ,

Darlehen
in Festangestellte mit sicherem
Eint ., rückzahlbar in monatlich .
Raten , weiden bergeben durch

Jul . Zimmer , Sinn « , ..
Karlsruhe . Leuzstr . 11 .

Sprechzeit : 17— 19 Uhr . außer
SamStag . — Rückp . erb . <40987

Von Privat

JlmH . ac .ccc
auszuleihen gegen 1. Hypothek
oder evtl , als Beteiligung an
sicherer , aussichtsreicher Sache .

'

Angebote unter Nr . 4072 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sie erhalten rasch
« nd günstig

Syvottzeken -
gelber

nb i ' h % Zins .
Auch günstige
Rachhhpolheken .
August Schmitt .

Hypochelen/Häuser ,
» »«. . Hirschstraste 43,

Telefon 2117 .
(42306)

Zn leihen gesucht
RM . 120«.—

a . 1 Jahr geg . ZInS .
GehaltSabtr ., Möb ..
Sicherh . u . monatl .
Rückz. Bon 100 RM .
Angeb . unt . H 4S488
an Führ . -Verl . Khe .

1500 RM.
sucht jung . Ehepaar
(ReichSangestellt .) gt .
Sicherh . . Ptkl . Rück,
zahl ., nur B. PriB .
Angeb . u . 13552 an
FühreoäLerlag Khe .

ZweilamiliMauS
am Sladlrand . neu erbaut , zum
1 , 11 . bezicbbar . mit Garten und
Garage , zu vcrtausen durch die
Alleln -Beauftraglen 142244 )

S . Runn ». Elbmidl A.
Ammobilien .

» arlSrufte . Kaiserstr . 136 . Tel . 2598

Wb!)n>)ausNeubau
Näbe Babnbos ( Welbcrseld ) bestehend
aus 4X3 Zimmern . Küche und Bä¬
der . sowie Garten und Garage , sehr
rentabel . , u Verkäufen .

Näheres <42242 )

S. Runn ». Schmidt A.
Immobilien ,

Karlsruhe . Kaiserstr . 136 . Tel . 2598

Eintamiltrnlsaus
(tdvll . BauernhanS ) i . südl . Schwarz¬
wald Hel Münstcrtal . 9 Zimmer und
Küche , möbliert oder unmöbliert ,
preiswert verkaufen . Anzablnna
3 - bis 5000 3m . (42422 )

Nähere Auskunft erteilt der allein -
bcamtraate Kmmobllieniitakler

Julius Serber
Karlsruhe . Karl -Holimann -Str . 8 .
Erfahrener , langsidhriger Küchenchef

kleineres Solei
oder

guigedenten SMof
z u pachte » . Karrtion kann a« -
slelll werden .

Angeb . » Nt . BA 01619 an Führer -
Vertag Baden -Baden .

GillMende BSlderei
von tüchtigen Fachleuten folort zu
kaufen oder vaStcn gesucht

Angeb . mit . 13676 an den Fübrer -
Verlag Karlsruhe .

Bauplatz
11 Ar . in Durlach ,
Rittnertstr . , preis¬

wert gegen bar ru
verkaufen .
Angeb . u . M 42230
an den Führer -Ver .
lag Karlsruhe .

Gesucht

Acker oder
Garten

ßu pachten .
Angebote unt . 13852
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Merel
Karlsruhe , Zentrum ,

mit Oampfbackofen u .
Maschinen sosorl zu
yerpachlen . - Angebote
unter 45743 an den
Führer -Verlag Khe .

Obstbaum -Vrnnbstück
mit beivohndarem

Häuschen , mbbl . »der
unm . , f. lg. Shep . ge¬
eignet . fof . zu verpacht .
Ang . unt . 4578b a . b.
fsührer -Derlag Khe .

Ihre Anzeigen
sinden tm .. Führer '

weitest « Vevbrettuna l

jttzl ausgesucht werden !

Darum werden sich die
Damen sicher für diese
Preise sehr interessieren :

^ JP ’

JugendlicheGlocke
in schönen Farben . . • 6.50

7.85
8 .-

Elegant . DamenhuHfl Cfl
mit Band und Fantasie . IWisU

Flotter Sporthut Haar IQ Rfl
filz . Lversch . Modefarben IfciVU

Vornehmer Matelot
mit Samtgamitvr . • •

Flotter Chasseur
m . Band u .Schleiergarnitur

DBS HRUS DER GUTEN QUALITÄTEN .
■BJ SWH R ?. .. 111 . .

%



9ür (5 Kpf .
liefern wir l Kilowatt¬
stunde Strom

wenn Sie Ihren Stromverbrauch nach
unserem Haushalttarif H verrechnen lassen .

Entschließen Sie sich zu diesem Tarif ,
dann brauchen Sie nicht mehr am elektri¬
schen Licht oder an der Benützung elektri¬
scher Geräte zu sparen . Licht bringt Ge¬
mütlichkeit und gute » Licht schont die
Augen ; auch alle übrigen Elektrogeräte
finden bei diesem Tarif ihre volle Aus¬
nutzung .

Holen Sie Rat bei uns und besuchen
Sie unsere Ausstellungsräume im Hause
Kaiserstraße 101.

Städt . Werke Karlsruhe
Werbung für Gas -, Strom -, Wasierver -
wendupg und Gutes Licht , Kaiserstr . 101,

T ^l . 5380 lStadtzentrale Mitte ) .

Vom Felde zurück !

August Beelz
El . - Ing .

Fadigescnan tur eiektr . nniaoen
KARLSRUHE , Gellertstr. 26 - Tel. 4711

Elektro -Installatlon — Frelleltungtbau .
Radio -Empfangsanlagen , Beleuchtungskörper .

Herrlich*

Peddlgrohr-M
vorrätig

Einziges Spezial -Geschäft mit
eigener Fabrikation am Platze

Karlsruhe , Kaiserstr . 167
1 Treppe hoch , neben lelpheimer
t Monde . Telefon 1027.

Feldpostkartons
liefert nur an GesdiSfte
Papierverarbeitung Bruchsal

IMMKAIMMMI

lOß - flir
geschnitten und ungeschnitten , sowie

prima . spelsekartotleln
zum Einkellern liefert (42478)

Georg Häußer . LandesproduKie
Karlsruhe I. > .

SchlachthausstraSe 11 Telefon 7414

AiitvbMer(31231 )

Tiermarld

Milchtöhe
(fAmars &unt )

sowie Simmenthaler

Me nnb KMn «e«
tnb einnettoffen und stehen «um
Serkaul bei (42158 )

August Äarlmann
Weingarten .

Druchsaler Silage lg . Tel . 28.
Ein irischer Transvort tunger

MrWe . trächt. Kolbinnen
mb einsltilrinber

stedt ab beute »um Verkauf .
Emil Elsässer

Nutzviehhandel . Ettlingen . Tel . 170.
(42181 )

Gröberer Transport
la bochträchtig « u . frischmelkend «

kochend « und , u heih werdende « übler werden mit
Spezial - Einrichtung ausgekocht und wieder gebrauchs¬
fähig gemacht , sowie Kühler repariert und erneuert .

AiltMkchumi uni Werlau Albert 5unn
« arlsruhe . Zäbriugerstr . 42. Televbou 4187.

Ihr* gsiragenen FflzhUt* w* rd *n wi * neu herga -
auch gelSrbt . . , (S43QJ

Demenpufs
Telefon 8445 — am Kalteiplatz — Ecke Leopoldtlr .

© esttzäfts - Änzeigen
finbeu tut „ Säfetit

“

größte Bea ^ Llingi

Zuruck

vom

Heeresdienst

Karl
Gutmann

. . früher :
JN SOLCHEN FALLEN Karlsruher lalousle -

CAmilT und Rolladenfabrik
OwrUK I Rob .-Wagner -Allee W.
3 .3A ft AMturtN:

Kühe
stehen ab Montag preiswert »um
Verkauf . Leicht zu gewöhnen und
beste Milchleistung und ante Syt *
terverwerter (Schwarzschecken ).

Firma Franz Breyer
Karlsruhe -HagSfeld .

Brückenftratze IS , Fernfprcch . 1338.
(42228 ,

Achtung. Landwirle .
Müller u. Händler !

Liefere jeden Posten

Ferkel und Kouferfthroclnr
schnellwüchstge Ia Freffer : werden
schnell seit , zu den billigsten Tages¬
preisen . Nehme Kettschweine in
Agentur für den Karlsruher Bieb -
hof . Alle , die über Kutter und Ställe
verfügen , sollen mithelfen für un¬
sere Ernährung . Darum kaufe deine
Einstellschweine bei <42229 )

Firma Franz Dreyer
Karlsruhe -HagSseld .
Fernsprecher 1338 ._

Ab heute befindet sich unsere

UMFORIftMASS'SCHNEIDEREI
im Hause Kaiserstraße 209
Gleichzeitig haben wir den Verkauf sämtlicher

Uniform - Effekten sowie Ausrüstungs -
gegenstände der Wehrmacht

aus den Räumen unserer Fabrik nach dem Ladenlokal
Kaiserstr . 209 (neben Ufa-Palast ) verlegt und hoffen ,
damit unserer werten Kundschaft gedient zu haben .
Wir bitten , das uns bisher entgegengebrachte Ver¬
trauen uns auch fernerhin zu bewahren , und laden
zum Besuch in den neuen Räumen ergebenst ein

I . RITGEN
INHABER DR . IN 6 . R . CLAUS
Fabrik für Wehrmachtsuniformen u .Ausrustung - Gegr . 1870
Fabrik : Vogesenstr . 2/MaBschnelderel u .Verkauf : Kaiserstr.209/Tel .448 u .449

r
Institut für Gesichtspflege . Manlcüre

Entfernung lÄstlger Haare

Anny - Cläre Isufl
Karlsruhe , WaldstraBe 28 , Tel . 2632

Beh &rdJ « qenehm . Lehrinstitut
Bewissanhafta Ausbildung In alten einschl . Fächern . *ärztliche Abschlußprütof. Dipte*

V_ _

41900

m. 12 zir.
8jährig . m . Geschirr
und leichtem Break
zu verkauf. Tur « ,
Fremersberg b. r
Baden . Telef. 12

(1622)

Großträchtige

Kühe und
Kalbinnen

eingetroffen, darun .
ter gefahrene, bei

Heinrich Rieger,
Graben Wendestr. 9.

(42099)

Ein Waggon

Läufer -
und schwere (43853

Emikt » .
fchweim

sind eingetroffen und
stehen zum Tagespr .
zum Verkauf bei
Gehring . Schweine.
Handlung. Durlach.
Miltelstr . 20. Tel. 385

Gelbflelschlge SpeiseHartotfein 403*7

zum Einkellern

aus den besten badischen Anbaugebieten liefert
in bekannt erstklassiger Beschaffenheit und 6Qte ,
la sortiert , handverlesen , billigst frei Keller

Bad . landwirtschaftl . ZentralgenossenschafteßmbH .
Karlsruhe I. B . / Telefon : 8000 — 8007
Büro : Lauterbergstraße 3 / Lager : Zfmmerstraße 5

Auftrfigo nimmt entgegen : unser Lager Zlmmerst .5 yTel .8000

Gute (43970

Nutz - u.
Mrkub

mit dem 4. Kalb,
unter 2 die Dahl . z.
verkaufen. Weitenung
bei Bühl . HauS 73.

Sin Wurf junge
echöferhunde

erstklassig . Blut , mit
Stamms ., hat abzug.

« arl « als,
Dnrlach.Killirseldsted.
lung 1, , w . Grollen,
b-rg. (13572)

Schöne (43962 )

Kalbin
34 Wochen trächttg.

auch eingefahren,
zu verkaufen.

Mörsch, Luisenstr. 8.

Gute (13564)

MilAiegen
zu verkauf. Ayzuseh .
Sonntag vormittag .
Khe . ,Rintheimerst .28.

kelch8klslinzei8enL«??L

Schwarze (13629
Krapfertaube .

federfühig. entflogen.
Gegen Belohng . ab -
zugeben . Gg .-Fried -
rich-Str . 34 . II . lkö.
Karlsruhe .

HUNt .Rattenfang . . IV,fahr .
(Rüde) zu vkf. (13846

Khe . -Rintheim ,
Finkenschlagweg 18.

Sagbhunb
zn yerk.. schön. Tier ,
4 Monate . MSHlsnrg,
Fabrikstr . z . <13794

Schöner , 1 I . alter

ZwerMlilAr
Rüde , . vkf. Wür¬
mersheim, Haus 85.

(13725)

Ein Waggon schön«

Läufer. u.
Einilt » .
fchwelne

eingetroffen. (43854)
Karl Frankle ,

Schweinebandlung.
Durlach, Bienleins -
torftr . 14 (Lammstr.)

Telefon 511 .

Alle * fu * die <la *&eMfotoQ*afie !

Agfacolorfllme — Deckfixrähmchen — Fflmosto - ehd
LB-RShmchen — Projektionsapparat « — Projektion #*

tische — Projektionswände — Literatur .

Folo-Kino-Schuiemmer. Raitatl
KalaerstraBe 15 Ruf 2609

Versand nach auswärts .

Bahnhofstrat # t5

78836

- Sermonto
Verslcherungs - Gesellschaften (Ursprung IBM)

empfehlen sich zum Abschluß von
Lebens -, Altersversorgung *-, Faml-
Henversorgungs -, Kinderversor -
gungs -, Ausbildung *-, Aussteuer -,
Ehegatten -, Geschäftsteilhaber -,Renten - , Invalidität *-, Kollektiv -,
Gefolgschaftsversorgungs - u . Ri¬
sikoumtausch -Versicherung , Feu¬

er -, Betriebsunterbrechung *-. Ein¬
bruchdiebstahl -, Glas -, Wassertet '
tungsschäden -,Unfall -,Haftpflicht -,
Kraftfahrzeug -, Sportboot -, Irans *
port -, Umzugsgut -, Reisegepäck -,
Reiseunfatl - und lebenslängl . Ver-
kehrsmitteiunglücks -Versicnerung

Beratung durch unsere Vertretungen und
Bez .-Dir. W. K. Rast, Karlsruhe , Postschließfach 135

Mitarbeiter (auch stille Vermittler ) noch gesucht 19852

ilimug !
?Bcr hat

Leer.
Rückfahrt

über Freudenstadt
nach Baden-Baden

Ende Oktober?
Angeb. u . BA . 1611
an den Führer -Ver¬
lag Baden-Baden .

Kaufe laufend (41311)

MWserde
Franz « chmidt . Pserdelchllächteret .

« arlsruhe . Durlacher Str . SS .
Tel . 3281 .

M . » Pfeiffer
Karlsruhe - Mannheim - Ludwigshafen

42304

Reusrlmdung
der Sektion StraBburg des

SeuMen
Alvemmeins

Die ehemaligen Mitglieder des Deutsch Oesterr .* Alpen¬
vereins , Sektion StraBburg , und Bergsteiger aus dem
EI s efB werden zwecks Wledergründung des Zweiges

StraBburg um ihre Anschrift gebeten .
Urban Schurhammer, Sauwart für Bergsteigen

Karisruhe-Durlach , BIurnentorstraBe 6

Für die Industrie!
Eine kleiner « Stadt im badischen Schwarzwald wünscht

Znzng van Industrie .
Vorzüglich geeignetes Gelände und eine grobe , » och umauS -
aebaute Wallerkraft find vorhanden : ebenso billiger « raft -
strom und genügend Arbeitskräfte . GröbtmögltcheS Entgegen¬
kommen der Gemeinde .

Interessenten wollen stch unter Rr . 428SS an den Führer »
Berlag Karlsruhe wenden .

Wer übernimmt
Beiladung

(kl. Zimm .) v . Win-
nenden/Wttbg. nach
Karlsruhe ? Angebote
unter 13482 an den
Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt

Beiladung
(einige Kisten und
Koffer) vom 15. bis
19. 10. von Meckes »
hei « nach Karlsruhe
mit ? Ang. u . 13848
an Führ . -Verl . Khe .

Sonderangebot ! „Bodongianz"
ideales Ausgleichserzeugnis für Terpentin • Edel¬
bohnerwachs , in 5 ka -Packungen , bei Vorauszah¬
lung postfrei RM . 4.90 (Nachnahme Porto extra )
Weißes Schmierwaschmitiei :
schäumend , fetthaltig , ohne Wasserglas , hoch¬
wertiges Ligninerzeugnis (Rif 11/117 ) . — Bester
Ersatz für reine Schmierseife in 10 kg -Gebinden
RM. 10.50, ab Bahnhof München . Mustersendung .
je Sorte 60 Pfg . in Briefmarken . 42294

Zentral -Verkaufsstetle für Ligninerxeegnlsse
München 2, Ritter-v. -Epp-Plaftz 5.

Plissee -
365S7 Brennerei
K'he, Douglautr . SSÄSrer

281 Uhrmacher
sucht Arbeit auf Grotzubren oder
Feinmechanik . Anaeb . unt . 13818 ««

I den Fübrer -Verla « . KaASrnde .

Ohne Kennziffer .
1 » tuet Betonmischer . 500 Liter , mit Diesel¬

motor und Bauwinde . _
1 teilt . Eimerketteutrockenbaager , 7 m Ab -

tragshöb « und Tiefe , stündl . Leistung ,
50 cbm . mil 25 PS . Elektromotor ,

1 Eimerkettenschwimmbagger . 14 PS . Hatz -
Diesel - Motor , Eimerleiter 7 m

2 gebt . Dampfwalzen , betriebsfertig . 8 und
18 To . , gebr . Steinbrecher . Brechwalz¬
werke . Kollcrgänae und Walzenbrecher .

Sofort zur Miete frei :
1 sabrbare Dieselkomvrrstore 1,8— 4,3 cbm

Ansaugeleisiung ,1 fahrbares Förderband 15 m lang ,
1 Universalrauvendagaer mit Dieselmotor¬

antrieb 0L5 c^ m Fnbalt .
ferner : Muldenkipper . Gleis « , Weichen
uud Lokomotiven .

S Delmag - Frösch «. 500— 1000 Kg .

Gegen Kennziffer zu Kauf
lieferbar sofort :

I neue Dirsellokomotioeu für 800 mm Spur -
weite und zwar :
2 Stück 80/33 PS .. Fabr . Wtndhof «.
1 Stück 22/24 PS . . Fabrikat Deutz .
1 Stück 22/24 PS . , Fabrikat Jung ,
1 Stück 11/12 PS .. Fabrikat Jung .

18 » ene Förderbänder , fahrbar und tragbar ,
in Längen von 5— 20 m . mit Benzin ». Die¬
sel - oder Elektroantrieb .

128 neue Rischosf -Muldenkipper . % cbm bis
1,5 cbm Inhalt . 600 mm Spurweite ,
lompreilore . sabrbar . mit Diesel - oder
8cn,inantr . . 1 .0—4 .3 cbm Ansaugeletstg .

1 Planierraupe 50 PS . ,lieferbar in 10 Wochen . (428071

Neldbahusabrtt
BISCHOFF K. G .

SarlSruhe a. RH.
Sarl-Friedrieh-Etr. « . TeL 5181.

Pie volle Kraft unseres Kornes

Bsrquet , Adolf Wwe .
Karlsruhe Rhfeinstr. 67

Bauer , Albert
Karlsruhe Waldhornstr . 38

Baumann , Ernst
Karlsruhe Scheffelstr . 35

Baumann , Karl
KarlsruheKaiserallee 47

Beyerle , Josef
KarlsruheWaldhornstr . 51

Bleines , Wilhelm
Karlsruhe Gartenstr . 40

Cammisar , Edmund
Karlsruhe Enzstr . 15

Denhig , Gustav
Karlsruhe Waldstr . 65

Dietz , Alfred
Karlsruhe Kaiserstr . 71

Ebert , Karl
Karlsruhe _ Durmersheimer Str . 72

Farny , Otto
Karlsruhe . Yorckstr . 13

Gassenmann , Josef
Karlsruhe Winterstr . 28

Graf , Ludwig
Karlsruhe _ Lange Str . 3

Häberle , Eugen
Karlsruhe Rheinstr. 57

Das vom Rerchsvollkornbrotäusschuß mit Gütemarke ausgezeichnete

Mtoiimt
ist nahrhaft , schmackhaft und bekömmlich

Bäckerimiunsffit den Amtsbezirk Karlsruhe
Vollkornbrot mit Gütezeichen erhalten Sie u .a . bei den hierverzeichneten Bäckermeistern

Haefele , Helmut
Karlsruhe Essenweinstr . 42

Henn , Paul
KarlsruheHerderstr . 5

Holderer , August
Karlsruhe Waldstr . 25

Kälblein , August
KarlsruheFriedrich -Wolff - Str . H2

Kern , Karl
KarlsruheKriegsstr . 278

Köhler , Gustav
•KarlsruheMorgenstr . 7

Lichtenberger , Philipp
Karlsruhe Welfenstr . 16

Lumpp , Edmund
Karlsruhe Bachstr . 63

Müller , Adolf
Karlsruhe Nelkenstr , 21

Müller , Franz
Karlsruhe _ Bachstr . 39

Obert , Fritz
Karlsruhe Georg-Friedrich - Str. 30

Rieger , August
KarlsruheSchillerstr . 32

Ruf , Emil
Karlsruhe Yorckstr . 24

Schaier , Hermann
Karlsruhe Lachnerstr . 23

Schmalacker , August
Karlsruhe Jollystr . 27

Schneck , Heinrich
KarlsruheSchützenstr . 88

Seeger , Adolf
KarlsruheSüdendstr . 22

• Stehlin , Eduard
Karlsruhe Körnerstr . 34

Stern , Friedrich
KarlsruheKronenstr . 47

Visel , Max
KarlsruheRudolfstr . 11

Weller , Kurt
Karlsruhe Nebeniusstr . 8

Wilsser , Karl
Karlsruhe Wilhelmstr . 19

Jörger , Wilhelm
Karisruhe -Durlach Lamprechtstr . 7

Kautzmann , Karl
Karisruhe - Durlach Am Zwinger 17

Becker , Robert Wwe .
Ettlingen Leopoldstr . 48

Hornung , Karl
Ettlingen Badenertorstr . 6

Maisch , Ignaz
Ettlingen Kronenstr. 10
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